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Die Stimme des englischen Volkes
Zweite Arbeitstagung des Reichsluliursenats - Beratungen über den Saarpfalz - Rhein -Kanal - -13er Ausschuß am Mittwoch

Bezeichnende Briefe
<8n englischer Frontkämpfer bekennt sich zur Friedenspolitik des Führers

* 8 * 11 ( 0 «, 4. April . Der deutschen Botschaft in Loudo » sind seit der große« Friedeusrede des Führers
i» immer zuuehmeudem Umsaug Briese aus alle « Kreise » des euglische » Volkes zuge -
gauge«, i» deueu die Sympathie « der Briesschrei der und zuweile» gauzer Grupps « i« oft sehr warmer
u»d herzlicher Weise zum Ausdruck komme«.

Wir verösfeutliche « »«« heute de» Brief des BauuuteruehmerS A. Bosworth aus Loudo « a« de«
hiesige» deutsche» Botschaftssekretär. Die Ausführungen dieses Engländers fiud so interessant, daß auch

4. Der Einmarsch nach Belgien wäre nie erfolgt, wäre
Deutschland nicht durch das französisch- ruffische Bündnis
eingekreist und gezwungen worden, auf zwei Fronten zu
kämpfen .

8. England wäre nicht in den Krieg hineingezerrt
worden, hätte das französisch-ruffische Bündnis nicht
Deutschland eingekreist und gezwungen, durch Belgien
zu marschieren .

6. Nicht ein einziger von den Millionen von Menschen,
die Frankreich, Belgien und England verloren haben ,
nicht ein einziger von den Millionen Verwundeter wäre
getötet oder verwundet worden, hätte dieses französisch-
ruffische Bündnis nicht bestanden .

weitere Kreise die Gelegenheit habe » solle«, sie ke« neu zu lernen.

Dosworkh schreibt :
Sehr geehrter Herr !

<w * . .sch bitte Sie , mir als einem alten Soldaten , der
Nation hoch achtet und schätzt, zu gestatten. Ihnen

jf«« tiefes Bebauern und meine große Empörung über
^ i» meinen Augen — und Tausende denken wie ich
I"

höchst unbillige und ungerechte Weise auszusprechen," der die anderen Locarnomächte , vor allem Frankreich,>ndi"? '« geringerem Maße mein Vaterland , Deutschland' «handeln .
r 0$ und mit mir viele Tausende meiner Landsleute,
t-, Frankreichs und des unaufhörlichen Pochens auf

Ä* Rechte, die stets weit über die Rechte anderer Na-^ nen htnausgehen , und seines

lüften Jammerns « m Bürgschaften und
icherheit herzlich überdrüssig

^ worden . Frankreich ist hauptsächlich schuld daran , daß
^ rusriebenstellender und dauernder Friede unmöglich

ich erfahren habe, waren Frankreich und Paris
ungehalten über England , als wir eine neutrale
auf beiden Ufern des Rheins anregten . Das war

r»» . Ech unerträglich, würde es doch Frankreichs Hoheits-
antasten.

tzj^ utschland aber soll es sich natürlich gefallen lassen.
"" dämmte Unverschämtheit. Ich hoffe aufrichtig,

vv- Mr Führer , Herr Hitler , und Ihr Volk es"" träglich findet.
q. ,

" k»m soll deuu, bei allem, was billig und veruüuf -
fci*

' üttade Frankreich, der Störenfried , alle Rechte
und Deutschlaud anscheinend keine ?
hoffe, Ihr Führer wird Frankreich und Belgien

ez
° °uch meinem Lande keinen Zweifel daran laffen , baß

sch,
r«nen fremden Soldaten gestattet werden wird, deut-

Boden zu betreten.
letz Erdings haben Sie die Ihre Rechte böswillig ver-
bie , rn Bestimmungen des Versailler Vertrages über

entmilitarisierte Zone beiseite geschoben, aber Sie
rpskj? Einen gerechten Grund dazu . Der sranzösisch-
tytfL laenau das gleiche wie das französisch- rus-

. Militärbündnis seligen Angedenkens) ist für Sie
?uisächliche Bedrohung und ohne Zweifel gegen Sie°as übrige Europa gerichtet ,

tilgen
' Even» Sie auch dem Gesetze nach im Unrecht sein

8} { V*: f° haben Sie moralisch und politisch doch
*• Auch wir könnten so etwas nicht ertragen .

*** afa mich zu einem Punkte , den ich beto -
chte. Ich hin nämlich außerordentlich darüber er-

Slibh
" ««wesen, daß weder Ihr Führer noch Herr von

diz^ uirop »och andere verantwortliche deutsche ' Staats -
Ei b/i?? ' Pakt zu gründlich bloßgestellt haben, wie sie

L -^en tun können.
Tptz hätten den neuen französisch-russischen Pakt mit
ppz - .uä Recht in weit kräftigerer Sprache verdammen

Eöelt auf die verabscheuungSwürbigen und ver-
^>? En Auswirkungen des letzten Bündniffes der bei-

^hEe aufmerksam machen können. Im heiligen
»ltxx dichte ich - ein alter Soldat , im Namen anderer
Volk fische , Soldaten und Unzähliger in meinem
EEheh »Lanner und Frauen , die selbst ihre Stimme nicht
örj^ . ^ könnem und im Namen der Menschlichkeit die
der Bitte . an Ihren Führer , Herrn Hitler , mutig
>rg ^ " die volle Wahrheit über das alte
8Sep ^ ' isch,ssisch e Bün -dnis ins Gesicht zu

hoch
'

.̂ Enn unbedingt hat dieWekt dieWahrheit darüber
erfahren . Ihr Führer ist der Mann dazu . Alle

^ türii» seinen Worten lauschen . Frankreich wirb
** 0(6 ^ n,äle«& sein . Laffen Sie es doch. Dadurch darf
. Di» nicht abhalten laffen .

fotni
a^ r^ e ^ ' mie ich sie sehe , sund alle alten Solda -
andere, denen ich sie auseinandergesetzt habe .

*lch mit mir überein ) verhält sich in unbestreitbarer**** abzuleuguender Weise doch wie folgt:

Die wahre Ursache des Weltkrieges
war das alte russisch - französische Bündnis .
Folglich sind die beiden Völker, die an diesem Bündnis
schuld waren , auch für all daS grausige Hinschlachten von
Menschen verantwortlich, bas daraus entsprang.

10 Millionen Gefallene und annähernd
25 Millionen Verwundete und Vermißte .

Mit 10 Millionen Flüchen muß das alte Bündnis
und jede Erneuerung desselben verdammt werden.

Bitten Sie ihn , dies der Welt zu sagen . Jetzt darf kein
Blatt vor den Mund genommen werden, sonst werden
wir eS alle später einmal bereuen.

Ich wiederhole:
1. Ohne das französisch- ruffische Bündnis hätten

wir keinen Weltkrieg gehabt . Der auf Oester¬
reich und Serbien beschränkte Krieg wäre eine Kleinig¬
keit dagegen gewesen , vielleicht unter 100 000 Mann Ver¬
luste gegenüber 35 Millionen .

2. Rußland hätte nicht gewagt , Oester ,
reich zu bedrohen und Deutschland zu trot¬
zen , als dieses die Unterbrechung der russischen Mobili¬
sierung verlangte (um eine Ausdehnung des Krieges zu
verhüten , hätte es nicht auf Grund jenes schändlichen
Bündniffes auf französische Waffenhilfe rechnen können ) .

3. Nur daS Bündnis hat Frankreich zum
Kriege getrieben .

Herr Laval, der frühere französische Ministerpräsident,
hat dies zugegeben , als er im Jahre 1917 vor der franzö¬
sischen Kammer erklärte, wäre nicht Rußland gewesen , so
hätten sie keinen Krieg.

7. Für über 90 v . H. der 35 Millionen Verluste des
Weltkrieges ist Rußland dadurch verantwortlich , daß es,
dank der französischen Waffenhilfe, auf Grund des Bünd-
niffes, den österreichisch-serbischen Krieg weitergreifen
ließ.

Und heute hat Frankreich der Welt einen neuen fran -
zösisch- ruffischen-sowjetischen Pakt beschert, sein altes Ein -
kreisungSmanöver, das früher oder später einen zweiten
grausigen Weltkrieg heraufbeschwören kann .

(Fortsetzung auf Sette 2)

Eden lehnt ettte Arsammenkmrst
der Locarnomächte ab

* Loudo « , 4. April . Wie Preß Affoeiation erfährt ,
hat der französische Geschäftsträger M . Roger Eambou
noch iu der Rächt zum Damstag Eden den Vorschlag ge¬
macht, am kommende « Mittwoch in Paris oder Brüssel
eine Sitzung der Locaruomächte abzuhalten.

Autzeuminister Eden hat am Samstag im Foreign
Office den französischen Geschäftsträger zusammen mit
dem belgischen Botschafter empfange «. Wie Preß Asso¬
ciation mitteilt , hat Eben erklärt , daß cs im Hinblick
aus die bereits nach Genf einbernfene Konferenz des
IScr-Ausschnfles wohl nicht wünschenswert sei, am
nächste» Mittwoch i« Paris oder Brüssel eine Sitzung
der Locaruomächte , wie die Franzosen sie vorgeschlagen
hätten, abznhalte«. Die Sitzung des ISer-Ausschnffes
werde eine günstige Gelegenheit für eine» Meinungs¬
austausch bieten.

LZ „Hinbenburg" am Ziel
Glatte Landung in Rio de Janeiro — Leber alle Erwartung bewährt

* RlodeJa « eiro , 4. April . Das Lustschifs „Hin-
deubnrg"

, das bereits um 7 Uhr MEZ über der Stadt
Rio de Janeiro erschiene« war und über dem Stadtteil
Copacabana krenzte , setzte «m 10 Uhr MEZ » wie vor¬
gesehen, im Flnghasen Santa Cruz zur Landung au. Das
Landnngsmauöver nahm längere Zeit als gewöhnlich t«
Anspruch , da ein Kabel am Ankermast riß, sodaß dieser
nicht mehr verwendet werden konnte.

Das Luftschiff mußte daher mit eigener Kraft
iu die Halle eiusahren, was insolge der Geschicklichkeit
der Luftschifsührnng ohne Schwierigkeiten gelang. Um
11 .38 MEZ waren die Landemanöver beendet , n»b das
Luftschiff lag ruhig in der Halle.

Am Samstagmittag findet eine Besichtigung des Luft¬
schisses „Hiudeuburg durch die brastliuauische Presse statt .
Der Lustriese bot beim Eintreffen über dem Flugplatz im
Licht der gerade über de« Bergen ausgehende » Gonne
einen unbeschreiblich schöne « Anblick.

*
* Mo de Janeiro , 4. April . Kurz vor der Ankunft

des „LZ Hindenburg" in Rio de Janeiro nahm der
Sonderberichterstatter des Deutschen Nachrichtenbüros
Gelegenheit, die Schifssführung über ihre Eindrücke über
die Lei st ungen des Prachtschiffes auf seiner
ersten Südamerikafahrt zu befragen.

Für jemanden, der zum ersten Male an einer Atlan¬
tiküberquerung mit einem so prächtigen, geräumigen,
schnellen und bequemen Luftschiff teilnimmt , der erlebt,
daß man heute in einigen hundert Metern Höhe die
Teetasse auf drei Fingerspitzen balancieren kann, wäh¬
rend den bei Windstärke 8 bis 10 unter ihm mühsam
vorwärts schleichenden Schiffen die Wellen bis an die
Kommandobrücke schlagen, für den ist 'bas Erlebnis so
mitreißend, daß er erst gar nicht aus den Gedanken
Lammt , es sei vielleicht »och eine Verbesserung möglich.

Anders natürlich die Männer von der Schifssführung,
die ja alle Kinderkrankheiten des Luftschiffbaues und der
Fahrtechnik erlebt haben. Der Sonderberichterstatter des
DNB hat sich daher darauf beschränkt , der Schifssführung
eine einzige Frage vorzulegen , nämlich die nach den
grundlegenden Verbefferungen gegenüber dem „LZ Graf
Zeppelin" durch die neuen GaSölmotoren . „Es ist noch
zu früh"

, so wurde dem Berichterstatter erklärt , „ein
endgültiges Urteil über die Maschinen abgeben zu
wollen . Damit wirb man bis zur Rückkehr nach Fried¬
richshafen warten müssen , bis insbesondere die Lager
nachgesehen worden sind. Aber man darf wohl sagen ,
daß sich die Maschinen bisher bestens , ja über alle
Erwartung gut bewährten . Unmittelbar nach
der 75stündigen Deutschlandfahrt ist das Schiff auf die
Reise nach Rio de Janeiro gegangen, und die Motoren
lausen jetzt schon mehr als 80 Stunden , ohne daß mehr
als eine einzige geringfügige Störung an
einem Motor vorgekommen ist , die aber in Kürze beho¬
ben werden konnte . Es darf daher die Hoffnung aus¬
gesprochen werden, daß diese Motoren sich sehr bald zu
absolut betriebssicheren Maschinen entwickeln werden.
Dann wird man selbstverständlich bei den Dieselmaschinen
bleiben, schon weil der Betriebsstoff viel ungefährlicher
als Benzin ist . Außerdem ist Rohöl ja auch erheblich
billiger . Zu lösen bleibt dann allerdings noch die Frage
einer Ballastgewinnung, um das Gewicht des Oelver-
brauchs auszugleichcn. Die Versuche in dieser Richtung
befriedigten bisher nicht. In diesem Problem liegt wohl
auch die nächste Verbesserung, die man erwarten darf."

Der brasilianische Verkehrsminister Dos Reis hat
das Luftschiff „Hindenburg" sofort nach der Landung be¬
sichtigt. Der Minister äußerte sich begeistert über den
Komfort der Einrichtungen.

Prestige und Ehre
In der großen deutsch -französischen Auseinandersetzung

stehen sich zwei Grundausfaffungen gegenüber, die auf
den ersten Blick als unvereinbar erscheinen , es aber nicht
sind . Deutschland und Frankreich reden aneinander vor¬
bei, weil sie beide die Dinge von zwei verschiedenen
Ebenen aus betrachten . Diese Verschiedenheit der Be¬
trachtungsweise ist nur zum Teil durch die verschiedenen
nationalen Charaktere begründet. Sie liegt noch mehr
in dem Unterschied des Erlebnisses beider Völker seit
dem Ende des Weltkrieges. Frankreich konnte sich 1918
als Sieger fühlen, und es hat sich um so mehr als solcher
gefühlt, als das Zünglein an der Waage noch im Jahre
1918 auch hätte nach der anderen Seite ausschlagen
können . Um so mehr berauschte sich die zweifellos durch
den Krieg hart geprüfte französische Nation an dem fast
plötzlich geschenkten Endsiege . Weil man die Kraft deL
deutschen Heeres erlebt und kennen gelernt hatte, wußte
man auch die Größe des Sieges zu würdigen und setzte
auch alles daran , ihn so gut es irgend ging für alle Zeiten
zu sichern. So entstand Versailles und die in den nachfol¬
genden anderthalb Jahrzehnten immer wieder mit größ¬
ter Sorgfalt und Zähigkeit geübte Sicgermentalität der
Niederhaltnng , ja Vernichtung des ehemaligen Gegners .
Wir erinnern an diese Dinge nicht, um sie heute trennend
zwischen die deutsche und französische Nation zu stellen,
sondern nur zu dem Zwecke, um aufzuzeigen, wie grund¬
verschieden das Erlebnis der beiden Völker seit dem Jahre
1918 war.

Deutschland nämlich wurde vom Gang nach Tpaa bis
zum letzten Memorandum der Locarno- Mächte dieses
Jahres keine Demütigung erspart . Deutschland
mußte ganz unten durch , seelisch gesehen .
Nicht, daß eS unabsehbare materielle Güter verlor , nicht
daß es wehrlos gemacht wurde, bedeutete sein Unglück,
sondern daß mit dem Kriegsschuldparagraphen und allem,
was damit zusammenhängt, eine Entehrung des deutschen
Volkes Platz griff, die vor nichts halt machte und eine ent¬
sprechende Behandlung des deutschen Volkes zwangsläufig
nach sich zog. Fast jeder einzelne Deutsche hatte dies im
Auslande zu fühlen. Was Wunder , daß bei solcher see¬
lischer Lähmung und moralischer Verdrängung und Ver¬
gewaltigung des deutschen Volkes das Gesindel im Lande
selbst Oberwaffer bekam und den Leidensweg des deutschen
Volkes bis zur Unerträglichkeit steigerte . Diese andert¬
halb Jahrzehnte von 1918 bis zur Machtergreifung Adolf
Hitlers bedeuteten für das deutsche Volk ein Inferno ,
wie es wohl kaum ein großes Volk auf dieser Erde jemals
erlebt hat. Und weil diese Hölle , in die dieses Volk ge¬
schickt wurde, so groß war , deshalb war auch die innere
Läuterung , das Erwachen und der Wiederaufstieg dieses
Volkes so einmütig groß und gewaltig. Wie ein Wunder
ist dies auf dieser Welt geschehen.

Alles, was nunmehr diesem Volk jene Zeit in Er¬
innerung bringt in der Gestalt eines Versuches einer
neuen Entehrung trisft es deshalb besonders empfind¬
lich. Wer soviel Demütigungen und Vergewaltigungen
mitmachcn mußte, wer so hart und verzweifelt um die
Wiedererlangung seiner Ehre ringen mutzte wie daS
deutsche Volk , der weiß, was er an dieser Ehre zu ver¬
lieren hat und wird sie niemals wieder preisgeben.

Es trifft sich nun , daß die Aufhebung der entmilita¬
risierten Zone das äußere Symbol für die Wiederher¬
stellung der deutschen Ehre und Gleichberechtigung ist ,
weil sie der sichtbare Ausdruck für jene Kriegsschuldlüge
bedeutete, nach der Deutschland die Alleinschuld für den
Ausbruch des Weltkrieges tragen soll und infolgedeffen
auch als mutmaßlicher alleiniger Angreifer in einem
nächsten Kriege zu betrachten wäre . Allein daS Vorhan¬
densein dieser Tatsache kam einer fortwährenden ent¬
ehrenden Anklage gegen bas deutsche Volk gleich, daS da¬
mit zu einem notorischen Friedensstörer abgestempelt
war , vor dem man sich in erster Linie zu sichern habe .
Die Nachkriegspolitik Frankreichs mit dem alles beherr¬
schenden Schlagwort von der Sicherheit verhehlte diesen
Standpunkt denn auch in keiner Weise und die ganze
Idee der sogenannten kollektiven Sicherheit und der
Militärbündnisse ist auf der einen als selbstverständlich
geltenden Voraussetzung, auf jenem gefährlichen Dogma,
aufgebaut, daß niemand der Angreifer in einem zukünf¬
tigen Kriege sein könnte als Deutschland. Es ist somit
durchaus richtig , daß mit der Wiederherstellung der vol¬
len deutschen Souveränität und mit der deutschen For -
derung nach Gleichberechtigung dem ganzen System der
Nachkriegspolitik seine Grundlage entzogen wird . Wenn
Frankreich in leidenschaftlicher Weise und hartnäckig be¬
hauptet , baß mit der Wiederherstellung bcr vollen Sou¬
veränität des Deutschen Reiches nicht nur die franzö¬
sische, sondern die europäische Sicherheit bedroht sei, und
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daß es eine Prestigefrage wäre, die hier auf dem Spiel
stehe , so ist das bezeichnend für die Mentalität gewisser
maßgebender Kreise in Frankreich,' denn das französische
Volk denkt nicht so. Das französische Volk lebt, wie auch
andere Völker, einer tiefen Friedenssehnsucht und ist ge¬
neigt, auch dem deutschen Volke seine Gerechtigkeit wider¬
fahren zu lassen. Aber geschürt von jüdisch- bolschewisti¬
schen Kreisen und ewiggestrigen Deutschenfressern und
Chauvinisten in Frankreich wird dort in fast ununter¬
brochener Tradition seit Versailles eine maßgebliche
Politik gemacht , die den brutalen Sieger st and -
punkt als eine sogenannte Prestigefrage
verewigen möchte. Es soll nicht verkannt werden, bah
einzelne Staatsmänner und politische Gruppen in Frank¬
reich zum Teil mit Erfolg versuchten , die Linie Clemen -
ceau —Poincar «—Barthou abzumildern . Ihr Wirken ist
aber nie von ausschlaggebender Bedeutung gewesen.

Ist es nun wirklich ein« Prestigefrage für Frankreich,
wenn Deutschland seine volle Souveränität in seinem
eigenen Reiche wiederherstellt? Oder ist es nicht viel
mehr eine Prestigefrage für Frankreich, nicht als ein
Dhylock daznstehen , indem man auf den Buchstaben eines

bereits anderweitig beiseitegeschobenen Vertrages hinauf¬
fitzt ? Hat man nicht das höhere Prestige des Rufes einer
edlen und ritterlichen Natton zu wahren und ju reiten,
indem man dem ehemaligen Gegner die minimalste
Gerechtigkeit widerfahren läßt? Was ist überhaupt Pre¬
stige? Ist es nicht ein luxuriöses Stück Eitelkeit und
Eigenliebe in einer Zeit , die nach Ausgleich und fried¬
licher Verständigung schreit? Könnte man nicht auf den
naheliegenden Gedanken kommen, daß ein übertriebener
Prestigestandpunkt Ausdruck eines Minderwertigkeits¬
komplexes ist, kraft dessen man selbst von seiner Sieger¬
roll« nicht allzusehr überzeugt ist . Prestige ist ein fran¬
zösisches Wort . Der Deutsche kennt es so wenig , daß er es
nicht einmal in seine Sprache übersetzen kann. Prestige
ist etwas rein Aeußerliches, ein« Geste, ein Schein , auf
die nur jemand ernstlich Wert legen kann , der allzusehr
verwöhnt ist und wirkliche Not nicht kennt . Prestige ist
ein eitles Luxusgefühl, das sich das schwergeprüfte und
gesährdete Europa heute einfach nicht mehr leisten kann.
Nur die Regierenden kennen ein Prestige, die Völker
nicht. Für sie gibt es nur eine Ehre . Was aber hätte die
Wiederherstellung der vollen deutschen Souveränität mit

der Ehre des französischen Volkes zu tun ? Dies ist vor
allem eine deutsche Ehrenfrage und berührt Frankreich
nur insofern, als die Vergewaltigung eines Nachbar¬
volkes auch für Frankreich nicht ehrenhaft sein kann.

Somit kann es der französischen Nation nur zur Ehre ge¬
reichen , wenn sie die Wiederherstellung der deutschen Ehre
nicht nur nicht verhindert , sondern versteht und sogar gut-
heitzt. Das Prestige des französischen Waffenruhmes wird
dadurch nicht im geringsten geschmälert . Im Gegenteil.
Wir glauben, daß das wahre Prestige Frankreichs mit
der Ehre Deutschlands nicht in Widerspruch stehen kann,
noch weniger mit der Ehre der französischen Nation . Es
ist aber ein falsches und verhängnisvolles Prestige, das
auf Kosten der Ehre beider großen Nachbarvölker geht .
Frankreich läuft Gefahr, sich hoffnungslos zu isolieren,
wenn es darauf beharrt , jenem falschen Prestigegefühl
nachzuhängen. Nicht ungestraft kann man auf die Dauer
die Ehre einer großen Nation geringachten und mißhan¬
deln. Prestige ist eine Einbildung , Ehre ist ein höchster
Lebenswert und eine unbezwingliche Macht . Prestige
schließt aus , Ehre verbindet und versöhnt. K. N.

Oie Kulturausgaben der Gemeinden
Zwette Arbeiistagung des Reichskultursenals — Ansprache von Reichsmimfier Dr. «Soedbels

* BerN«, 4. April . Im festlich hergerichteten Gelben
Saale des Hotels „Der Kaiserhof " fand sich am Samstag¬
mittag die zweite Arbeitstagung des Reichskultursenats
unter Teilnahme des Präsidenten der ReichSkulturkam-
mer, Reichsminister Dr . Goebbels , statt.

Der Vizepräsident der Reichskulturkarnmer
Staatssekretär Funk ,

hieß die anwesenden neu ernannten Mitglieder des Reichs¬
kultursenats : Reichsleiter Bouhler , Reichsarbeitssührer
Staatssekretär Hierl , Reichsjugendführer Baldur v . Schi -
rach und den Meister deutscher Erzählungskunst , Emil
Strauß , willkommen und würdigte besonders die Beru¬
fung des ebenfalls anwesenden Reichs - und preußischen
Ministers für Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung.
Rust. Die Berufung führender Persönlichkeiten aus
Partei und Staat habe eine Bedeutung , die weit über die
persönliche Ehrung der Berufenen hinausgehe, denn es
werde damit eine enge Verbindung zwischen
der Arbeit der R e i ch s k u l t u r k a m m e r und

der Gesamtheit der Kulturarbeit in Staat
und Partei herbeigeführt.

Besonders bedeutungsvoll sei es, daß bei dieser Kul¬
turarbeit vorzugsweise die Erziehung der deutschen Ju¬
gend zu den Idealen des nationalsozialistischen Kultur¬
schaffens und Kulturwillens berücksichtigt werde . Jeder
schaffende deutsche Künstler von heute müsse Geist und
Willen dieser kulturellen Gestaltungskräfte in sich auf¬
nehmen und in seinem künstlerischen Schaffen beherzigen.
Der Führer habe mit seiner historischen Tat am 7 . Mürz
und mit seinem die ganze deutsche Nation mitreißenden
Appell für Ehre , Freiheit und Frieden nicht nur sich selbst,
sondern eine ganze deutsche Generation un »
st e r b l i ch g e m a ch t. Mögen in dieser großen politischen
Zeit deutsche Kunstwerke entstehen , die ewig sind, wie
bas Werk des Führers . Die Olympischen Spiele im Som¬
mer dieses Jahres werden im Wettstreit um den Tieg in
den schönen Künsten den deutschen Künstlern eine beson¬
ders gute und seltene Gelegenheit zur höchsten Entfaltung
ihrer Schaffenskräfte geben .

Ltaatsrat Krebs ,
Oberbürgermeister von Frankfurt a . M ., hielt einen sehr
eingehenden Vortrag über die Kunstpflege in Ge¬
meinde und Gemeindeverbänden im Zusam¬
menwirken mit der Reichskulturkammer. Er streifte da¬
bei alle Gebiete der künstlerischen und kulturellen Betä¬
tigung der Gemeinden und stellte vor allem die Pflicht
der Gemeindeverwaltungen heraus , die schöpferischen
Leistungen den breiten Schichten der Bevölkerung zu¬
gänglich zu machen . Der Nationalsozialismus habe die
deutsche Kunst und die deutschen Künstler anfdenWeg
zur Volksgemeinschaft zurückgeführt und
sie wieder herangcführt an die großen Aufgaben der
neuen Zeit . Die örtliche und landschaftliche Gemeinschaft
,ei der Boden, auf dem Kultur und Kunst am besten ge¬
deihen . Die Linie der Kulturpolitik werde vom Reich sest-
gelegt , die örtliche Ausführung und Betreuung bleibe
den Gcmeindeverbänden überlassen . Sie seien die natür¬
lichen Mittler zwischen der Reichskulturkammer, den
Künstlern und den kunstliebenden Volksgenossen .

Die Gemeinden begrüßten es dankbar, daß sie als
Träger der verschiedenen Kunsteinrichtungen in die
Reichskulturkammer eingebaut worden seien . Besonders
eingehend befaßte sich der Vortragende mit dem Thea¬
ter - und M u s i k w e s e n . Die Gemeinden wollten aus
der kulturellen Verpflichtung gegenüber der Jugend der
Nation heraus den gesunden Kräften der künstlerisch-
schöpferischen Jugend den Weg ebnen . Mit Hilfe der
NS - Kulturgemeinde und der NS - Gemeinschaft „Kraft
durch Freude " sei eine Blütezeit aller kulturellen Ein -
richtungen, der Bühnen , Konzerte und Museen entstan-
den , die noch ungeheure Entfaltungsmöglichkeiten, ins¬
besondere hinsichtlich der Wanderbühnen habe . Mit tiefer
Befriedigung sei festzustellen , daß auf dem Gebiete des
Chor- und Mustkwesens große Erfolge erzielt worden
seien und daß auch hier neue Kräfte sich regten.

Weiter ging Staatsrat Dr . Krebs auf die kulturelle
Mission der Gemeinden ein , die wertvollen alten Werke
der bildenden Künste zu erhalten und zu betreuen. An¬
dere Aufgaben der Gemeinden seien u . a . die Schaffung
von Büchereien und von Dichterheimen. Bei allen ihren
Aufgaben würden die Gemeindeverwaltungen mit der
Reichskulturkammer und dem Rcichskultursenat aufs
engste zusammenarbeiten.

An der lebhaften und fruchtbaren Aussprache über
diesen Vortrag beteiligten sich u . a. Reichsminister R u st,
die Generalintendanten Otto Krauß , Stuttgart . Wil¬
helm Rode , Berlin , der Präsident der Reichstheater¬
kammer , Ministerialrat Dr . Schlösser , der Präsident
der Reichsmustkkammer , Professor Dr . iPeter Rabe ,
der stellvertretende Pressechef der Reichsregierung,

Alfred-Jngemar B e r n d t, Oberbürgermeister Z ö r -
ner , Dresden . Reichsminister Dr . Goebbels nahm
selbst das Wort zu zahlreichen Anregungen, die sich aus
der Aussprache ergaben und traf noch an Ort und Stelle
— ein Zeichen dafür , baß im nationalsozialistischen
Staate nicht geredet, sondern schnell gehandelt wird —
Maßnahmen zur Umsetzung wertvoller Anregungen in
die Tat .

Reichsmmister Dr. Goebbels
machte sodann in einer längeren Schlußansprache grund¬
legende Ausführungen über eine ganze Reihe von Fra¬
gen des deutschen Kunst - und Kulturlebens .

Anknüpfend an das durch die Wahl zutage getretene
überwältigende Bekenntnis der Nation zum
Führer und damit zum Nationalsozialismus über¬
haupt, betonte der Minister , daß dieses Ergebnis als die
Frucht einer im Grunde genommenen künstlerischen
Umgestaltung der gesamten deutschen Nation anzusehensei .

„Wie grob dieser innere Umbruch war , läßt sich daran
ermessen , daß das Ausland diesem Ereignis , das es das
deutsche Wunder nennt , vielfach faffungs- und verständ¬
nislos gegenüber steht. Das ist deshalb der Fall , weil
Menschen , die außerhalb der deutschen Mentalität leben,
dieses Wunder auch beim besten Willen oft nicht erfassen
und verstehen können . Mit tiefer innerer Beglückung
empfinden wir , welche Stabilität und innere
F e st i g k e t t das neue Reich gewonnen hat."

„Erst im Blick auf die zahllosen Schwierigkeiten, Sor¬
gen und Nöte, die die großen politischen Entscheidungen
der hinter uns liegenden Jahre des Staatsaufbaues mit
sich gebracht haben , erst im Blick auf das, was allein auf
politischem Gebiet in diesen drei Jahren geleistet worden
ist , kann man voll würdigen, wie hoch daS Verdienst zu
veranschlagen ist, daß eS uns daneben überhaupt noch
möglich gewesen ist , Kulturpolitik zu betreiben.

Wir haben das sogar in einer Art und Weise getan,
die einen Vergleich mit den Zeiten vor uns auch nicht
im entferntesten gestattet.

In grundsätzlichen Erörternngen znm Aufgabenge¬
biet der Reichspresse - und der Reichsschrifttnmskammer
besprach der Minister einige Voraussetzungen zum wei¬
teren Ausbau dieser Organisationen . Er wies in diesem
Zusammenhang auf die Bedeu' ung der Erziehung eines
nach Weltanschauung und Wissen geeigneten Schriftlei¬
ternachwuchses hin. Ganz besonders befürwortete er die
sorgfältigste Pfleg - eines abieits von landläufigen Phra¬
sen liegenden, guten, wohl abgewogenen Stiles , der dem
kostbaren Gut unserer deutschen Muttersprache gerecht
wird . Im übrigen werde es darauf ankommen , natio¬
nalsozialistische Weltanschauung noch stär¬
ker , als das bisher schon der Fall gewesen
sei , im deutschen Schrifttum zu verankern
und das gesamte moderne Schrifttum damit zu unter¬
mauern . Denn noch sei die Zahl derjenigen Schriftsteller ,

Oie Stimme -es
^Fortsetzung von Seit « 1 )

Trotz alledem hat Ihr Führer wiederholt Frankreich
Freundschaft, Frieden und Verständigungsbereitschaft an-
geboten , aber stets vergeblich .

DaS soll er Frankreich nicht wieder anbieten. Dafür
soll er sich an bas britische Volk wenden und es beschwö¬
ren, mit einem neuen französisch- russischen Bündnis nichts
gemein zu haben . Unser Volk ist für Frieden und haßt
alle Ungerechtigkeiten , und der Ruf Ihres Führers wird
bet ihm nicht auf taube Ohren stoßen, sondern Englands
irregeführte , sich an Frankreich klammernde Regierung
zwingen, sich die Sache noch einmal gründlich zu über¬
legen, ehe sie sich mit diesen verdammten Franzosen , die
kein Anstands- und Gerechtigkeitsgefühl zu haben schei¬
nen, in ein neues Militärbündnis einläßt .

Ist das alte Deutschland auch durch die Ueberzahl
seiner Feind« und mehr durch Hunger als durch die
Waffe« besiegt worden, sei»« Ehre hat nicht gelitten.
Deutschland hat die Ungerechtigkeiten und Demütigungen
des sogenannte« Fricdensvertrages nicht verdient.

Die schuldige» Bölker — nicht die besiegte « — hätten
bestraft werden müsse« .

Die große Masse des britischen Volkes stimmt Ihrem
Kampfe um Gerechtigkeit und Gleichberechtigung zu.
Von den Franzosen haben sie die Nase voll .

Aber bitten Sie um des Himmels willen Ihren Füh¬
rer , Ihnen und der ganzen Welt die volle Wahrheit über

die in dieser Beziehung hervorragendes leisteten , nicht
groß genug.

Hervorgehoben sei, baß sich der Minister bei Erörte¬
rung von Zukunftsaufgaben dafür aussprach , dem immer
stärker zutage tretenden Mißbrauch von pseudo - chorischen
oder -sprechchörischen Spielen entgegenzutreten, daß er
auf dem Gebiet des Theaterwesens die — unter Zubilli¬
gung einer Uebergangsfrist erfolgte Abschaffung der
Claque bekanntgab und die Bedeutung des reinen ,
allerdings auch guten Unterhaltungsfilmes unterstrich.
Der Minister warnte davor, ein warmherziges und för¬
derndes Mäzenatentum mit einer Art sozialer Wohl¬
fahrtspflege zu verwechseln . Die Kunstfonds seien dazu
da , wirkliche Kunst zu fördern und zu pflegen und nicht
aus sozialen Gründen unterwertige Produktion zu ali -
mentieren und damit ein Künstlerproletariat zu züchten.
Allgemein wandte sich der Minister gegen eine muffige ,
moralinsaure Betrachtung der Kunst und ihrer vielfäl¬
tigen Erscheinungsformen.

„Noch stehen wir"
, so erklärte Dr . Goebbels abschlie¬

ßend , „mitten im kulturellen Aufbau. Viele Aufgaben
sind schon gelöst worden, viele andere harren noch ihrer
Lösung . Aber mit tiefer Befriedigung können wir fest¬
stellen, daß wir eine feste und sichere Grundlage geschaf¬
fen haben . Alle, die auf dem Gebiet der Kultur tätig sind ,
wissen heute , wofür sie arbeiten , und sehen im Geiste das
Ziel , das erreicht werden soll . Der deutsche Künstler kann
sich heute wieder mit vollem Herzen einer neuen Zeit,einer neuen Idee und einer neuen Führung anver¬
trauen ."

^Daß das deutsche Volk dem Führer ein so überwälti¬
gendes Vertrauensvotum ansgestellt hat, legt uns allen
eine groß« Verantwortung auf. Möge« auch di« kultnr-
schaffeube« Menschen nicht vergessen, daß sie alle ihre
Autorität im Grunde genommen nur ableiten von der
des Führers , und daß alle Vorräte au Autorität soznsa-
gen ansgcliehe« sind von seiner Autorität ."

Der Minister schloß mit der Versicherung, daß es auch
das künftige Bestreben aller an der Gestaltung des deut¬
schen Kulturlebens maßgebenden beteiligten Kräfte sein
werde, der deutschen Kunst und Kultur eine
weitere Blüte zu sichern .

Der Vizepräsident der Reichskulturkammer, Staatsse¬
kretär Funk , sprach im Namen aller Mitglieder des
Reichskultursenats Reichsminister Dr . Goebbels von gan¬
zem Herzen Dank dafür aus , daß er in einer so klaren
und offenen Weise gesprochen habe .

Den Mitgliedern des Reichskultursenats wurden nach
Schluß der Tagung die künstlerisch ausgestattete Beru¬
fungsurkunde übergeben.

Den Abend verbrachten die Mitglieder des Reichskul¬
tursenats zusammen mit einer großen Anzahl Berliner
Künstler und Künstlerinnen als Gäste von Reichsminister
Dr . Goebbels in geselligem Zusammensein in den Räu¬
men des Kaiserhofes.

englischen Volkes
die gräßlichen Folgen des letzten französisch-russischen
Bündnisses zu sagen .

Die Zeit fließt, es ist keine Zeit zu verlieren .
Wäre ich ein reicher Mann , was ich leider nicht bin,

so würde ich in unserem Lande einen Aufklärungsfeldzug
beginnen, aber das würde zu viel Zeit beanspruchen .
Rasches und kräftiges Handeln ist erforderlich.

Ich bitte Seine Exzellenz , den Herrn Botschafter , drin-
gend darum, er wolle diese Ansichten, die viele alte Sol¬
daten und andere Leute in unserem ganzen Lande tci-
len, mit aller möglichen Beschleunigung Ihrem Führer ,
Herrn Hitler , mitteilen .

Hochachtungsvoll
gez. Bosworth .

Am Mittwoch 13er -Ausschuß
* Genf, 4. April . Der Dreizehner - Ausschuß des Völ-

kerbundsrates ist auf Mittwoch, den 8 . April, 11 Uhr, ein -
berusen worden.

Wie man hört, ist die Vorverlegung dieser Tagung , die
ursprünglich erst nach Ostern stattfindeu sollte, auf den
Wunsch der französischen Regierung zurückzuführen , die
bei dieser Gelegenheit eine gemeinsame Besprechung der
Rest -Locarno-Mächte über den deuttchen Friedensplan
herbeiführen wollte . Dieses Verfahren soll gewählt wor¬
den sein, um die Schwierigkeiten, die der Einberufung
einer besonderen Konferenz der Locarno-Mächte augen¬
blicklich im Wege stehen, zu umgehen . ,

Oie badischen
Neichsiagsabgeordneien

26 Abgeordnete im Wahlkreis 82 gewählt

Im Wahlkreis 32 (Baden) sind die folgenden Abgeord¬
neten gewählt worden:

Wagner , Robert , Gauleiter , Karlsruhe
Berchthold , Josef . SA -Oberführer , Haupts -yro

leiter , München . .
Di eh m , Christoph , SS -Brigadeführer , Land« '» ,

Karlsruhe/Va .
Engler - Füßlin , Fritz, Landcsbauernführer , »

fen , Amt Müllheim
Dr . jur ., Dr . phil. Hackelsberger , Albert Fa r

bescher, Oeflingen, Amt Säckingen
Huber (Ibach) , Ludwig, Landwirt , Ibach über ^

penau/Renchtal
Kemper , Friedhelm , Kaufmann , Karlsruhe/sr -w

purr ,
K e p p l e r , Wilhelm, Beauftr . d . Führers >>• , ,

kanzlers f. Wirtschaftsfragen, Ingenieur , Berlin -^-v
lottenburg 9 , .

Köhler . Walter , Bad . Ministerpräsident, Weinhecm
Bergstraße

Kraft (Karlsruhe ) , Herbert , Ministerialrat , Ka
ruhe/Ba .

Kramer (Karlsruhe ) , August , Gauinspekteur, Kar
" ^

Lud
'
in , Hanns , SA -Gruppenführer , Oberleutnant

a. D ., Stuttgart
Merk . Franz . Gastwirt , Landwirt , Grafenham>-

(Schwarzwald)
Offermann , Karl , Gruppenführer , Kraftfahrinsp'

Ost NSKK , Berlin W 80
Pflaumer , Karl , Staatsminister , Karlsruhe/Ba .

P l a t t n e r , Fritz, Bezirkswalter der DAF , Kar
ruhe/Ba .

Dr . Rehm , Theo, Kreisleitcr , Zahnarzt , Emw
dingen , ; i .t

Röhn Heidelberg) , Hermann , Stellvertr . Gaule« -
Kaufmann, Heidelberg

Roth (Liedolsheim) , Albert , Landwirt , Liedolshe -w
über Linkenheim n,

Dr . Roth (Mannheim ), Reinhold, Chemiker , Man«
^

Roth , Robert (Baden ) , Gauinspekteur, Zimmernd
Liedolsheim über Linkenheim ,,

U II m er , Adalbert, Kreisleiter , Bürgermeister,
chen (Odenwald)

Dr . Wacker . Otto . Bad . Minister b. Kultus u .
terrichts , Karlsruhe/Ba .

W e h e l, Otto , Ingenieur , München 2 M ^
Wittje , Kurt , SS - Gruppenführer , Hauptmann a.

Berlin - Grunewald „
Ziegler . Willy, SA -Oberführer , Karlsruhe/Ba »- -»

Haupimann hingerichiet
* T r e u t o u, 4. April . Am Freitagabend um 8

amerikanischer Zeit wurde Hauptmanu im Gesäng
von Treuton hingerichtet.

Die Verteidiger Hauptmanns hatten vis zum Sw»
alles aufgeboten, um die Staatsanwaltschaft zur Einw- g
gung in einen erneuten Strafaufschub zu bewegen - ^
Minuten vor dem für die Hinrichtung bestimmten o
Punkt gab Gouverneur Hoffmann nach einer mehrstün
gen Besprechung mit Generalanwalt Wilenh bekannt, »
er einen weiteren Strafaufschub ablehne. Der Go»v
nenr begründete diese Ablehnung mit dem Mange»
entsprechenden gesetzlichen Handhaben. t

Hauptmann hat vor seiner Hinrichtung kein ® V
st 8 ndnis abgelegt . Er bestieg wortlos den <
Irischen Stuhl und wurde sechs Minuten später von o
Aerzten als tot erklärt . Der Hinrichtung wohnten
Zeugen bei .

Der erste Teilabschnitt der Rcichsautobah« Berit"
Stettin , die Teilstrecke von Berlin nach Joachiw^ ^ i

unt -r
wurde am Samstagnachmittag durch Ministerpra
Hermann Göring feierlich dem Verkehr übergeben.

Der Deutsche Reichsbanernrat ist am Samstag
Vorsitz des ReichsbauernführcrS R . Walther Darr
Berlin zu einer Arbeitstagung zusammengetreten.

Ministerialdirektor Dr . Dieckhoff und der größte ^
der deutschen Abordnung ist am Samstagnachmittag
einem Sonderflugzeug von Croydon nach Berlin av»
flogen .

Ichteussnei
fltrngut Foto - Film mit 6arantlg « min
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Geschichtliche Vorschau
Von Martin Luserke

. ®or eirrigen hundert Jahren hatten die großen H8-
^wch nicht wie heute alle Seefahrt an den deutschen

Usten auf wenigen Hauptstraßen zusammengezogen . Die
brSmündung ist heute wohl die im Binnenlande unbe -
»nteste Nordsee - Wasserstraße . Sie liegt ja ganz abseits

der deutsch - holländischen Grenze, die mitten durch ihr
^ drwuffer läuft . In frühesten Zeiten , besonders in der

dem Dreißigjährigen Kriege, also zur Zeit Haskos,
aH«r die Nordseeküste überall von deutscher Seefahrt

iebt. Noch um 1700 gingen Hunderte junger Burschen
^ den Inseln und der Küste in jedem Sommer auf
^^ sischfang ins Nordmeer. Vor 100 Jahren gar, als die
. Einmündung noch zum Burgundischen Kreis des
^absburgischen Reichs und auch politisch wie dem Volks-

nach zu „Deutschland " gehörte , war die Emsmün-
, 7^8 zeitweise die Mittel - und Hauptstraße des deut-

.Überseehandels . Die Stadt Emden wird um 1500
. i® eine der wichtigsten europäischen Handelsstädte ge-

Zeitweise soll eine Flotte von 500 Schissen ihre
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MARTIN LUSERKE

Im Bild von Hasko dem Wassergeusen sind die Züge verschiedener Lebensabläufe jener Schicksals¬
jahre zu einem einzigen Leben verdichtet , ohne daß viel an der Ballade der tatsächlichen Geschichte geän¬
dert worden wäre. Was hier vielleicht für den zu sagen wäre , der alles genau verfolgen möchte , kann als
getreuer Eefchichtsbericht folgen . Die kurze Geschichte der Wassergeusen mutet an wie ein letztes,
verzweifeltes Aufschäumen deutschen Seefahrerblutes angesichts der weltgeschichtlichen Möglichkeit, zu Land
und Meer Großmacht zu bleiben. Schon damals wurde diese Schicksalsstunde von vielen deutlich gespürt.

Mit dem Abdruck beginnen wir am Dienstag
gelb - rot - blaue Flagge auf allen Meeren gezeigt haben.
Kaiser Maximilian hat 1405 in Worms dieser norddeut¬
schen Seestadt als einem für das Reich bedeutsamen
Platz die eigene Flagge und Hoheit verliehen.

Was in den Jahren un¬
serer Geschichte auf dem
Spiel stand — und in ihnen
verlorenging , war die See-
geltunz des alten Deut¬
schen Reiches . Noch zur
Hansazeit um 1400 war
Deutschland , das vielgestal¬
tige , kein Binnenland mit
Ausgängen nach dem Meer,
sondern es war eine Land -
und Seemacht zugleich.
Seine sechs großen Strom¬

mündungen : Weichsel,
Oder, Elbe, Weser , Ems,
Rhein waren offene Stra¬
ßen für Handel und Welt¬
eroberung. In Riga , Ber¬
gen , London war eigen¬
mächtiges deutsches Leben .
Aber diese Weltgeltung
ging dem alten, ersten
Reich seit 1500 mehr und
mehr verloren.

Um 1570 hatte das Reich
im Osten bereits die Weich¬
sel preisgegeben. Zur Geu¬
senzeit noch hätte es wohl
so kommen können , daß die
Rheinmündung dem Reiche
verbrüdert blieb . Hundert
Jahre später war an ihr
ein fremdes Holland ent¬
standen . Zeitweise geriet
sogar die Emsmündung
unter holländische Macht .
Das deutsche Reich hatte
seit 1600 nur noch drei sei¬
ner Wege zum Meer . Ge¬
rade die beiden westlichen,
für die neue Richtung des
Welthandels, zum Atlan¬
tik wichtigen , waten verloren . Währen- Holland und
England erst nach der Geusenzeit Weltmächte zur See
wurden , verwandelte sich Deutschland , durch den Dreißig¬
jährigen Krieg bald völlig gelähmt, in ein Binnenland .
Die alte Kaiser- und Reichsflagge , unter der einst Ma-
galhaens die Welt umsegelt hatte, verschwand vom blauen
Wasser , auf dem Deutschland wirklich eine Großmacht ge¬
wesen war . Als das neue Deutschland wieder mit einer
Handels - und Kriegsflotte auf den Ozeanen erschien, ent¬
rüsteten sich die Seemächte , die das Reich einst beerbt hat¬
ten , zu Unrecht über den „Emporkömmling".

Es ist bitter , hinrerher zu sehen, wie keinerlei Not¬
wendigkeit , sondern nur Mangel an politischer Führung
um 1600 die Möglichkeit für Deutschland , nordische Sec-
und Weltmacht zu werden, verscherzt hat . Um 1570 hatten
wir noch die Häfen, wir hatten die Menschen , wir hatten
die Schiffe dazu , mit den holländischen Brüdern zusam¬
men die nordische Großmacht zu werden. Die ungeheure
Leistung Hamburgs und Bremens , in den nächsten
Jahrhunderten Weltgeltung auch ohne den Flaggenschutz
einer Großmacht zu wahren, zeigt ja, welche Möglichkei¬
ten in dem Menschenschlag der deutschen Nordküste lagen.

Herzog Alba schlug einmal vor, in der Nordsee
eine zweite spanische Flottenbasis mit Emden als großem
Nord-Kriegshafen etnzurichten. Damals aber geisterte
auch schon der Plan einer nordisch-reichsdeutschen Kriegs¬
flotte : ihr Admiral sollte Herzog Adolf von Hol st ein
sein. Und dieser Mann plante als erste Vorbedingung
einer nordisch-deutschen Seeherrschaft — den Nordostsee¬
kanal!

Aber die Fürsten und Kanzleien zögerten, sich in den
Freiheitskampf der Holländer einzumischen . Im Reich

wollte man Frieden um jeden Preis ! Dem deutschen Kai¬
ser Maximilian II . aber waren die nordischen Wirren
nur lästig . Die Spanier unterdrückten in den Erblanden
durch ihren Feldherrn , den furchtbaren, zu Lande tatsäch¬

lich nie besiegten Bluther¬
zog Alba in seinen kurzsich¬
tigen Augen nur eine „Re¬
bellion " ! Und für den Krä¬
mergeist tn den Handels¬
städten kam zur Zeit unse¬
rer Geschichte als gewich¬
tiger Grund wohl hinzu,
daß die Rebellen zehn Jahre
lang eigentlich dauernd Un¬
glück hatten. Ihr Führer ,
Wilhelm von Ora -
n i e n , wurde zu Lande
überall geschlagen. Für
kurzsichtige Politiker er¬
schien es also als ein schlech¬
tes Geschäft, den Zorn Al¬
bas und des Königs von
Spanien auf sich zu ziehen .

Zu Beginn unserer Ge¬
schichte setzte Wilhelm von
Oranien , den kein Mißge¬
schick jemals verstört hat ,
als Vertriebener von
Deutschland aus einen um -
fasienden Angriff auf den
Tyrannen in der Heimat
ins Werk . Nordwestdeutsch¬
land , England und das da¬
mals teilweise noch prote¬
stantische Frankreich suchte
er in Stützpunkte seines
Widerstandes zu verwan-
dein . Die holländischen
Freiheitskämpfer nannten
sich in bitterer Selbstbe¬
schimpfung Geusen, d . h .
Bettler , nachdem ein stolzer
Hofherr sie einmal spöttisch
als „ tas de gueux " bezeich¬
net hatte.

Damals kam den Geu-
senführern auch der Gedanke , die Seeräuber der Ems¬
mündung zur Schädigung Spaniens zu benützen . Man
mutz diese Sache so roh und praktisch nehmen, wie sie
tatsächlich war . Es handelte sich darum , den Feind zu
belästigen und Gelb für den Landkrieg zu gewinnen.
Die Seeräuberkapitäne erhielten „Kaperbriefe", die sie
ermächtigten, im Aufträge des Fürsten von Oranien
Beute zu machen und den Schutz seiner Flagge zu ge¬
nießen. Und für die Raubschisse bedeutete das einen groß¬
artigen Aufschwung ihres Geschäfts .

An der deutschen Nordsceküste war das Unwesen der
Piraten seit jeher unausrottbar gewesen . An der Wat¬
tenküste mußte man mit ihnen rechnen wie im wilden
Wald mit den Wölfen.

Als sich Wilhelm von Oranien dieser zügellosen Bande
bediente , strömten natürlich auch Männer anderer Art
zu den Wasscrgeusen . Es kamen die Freiheitskämpfer
aus religiöser und politischer Ueberzeugung. Als Gen-
senkapitäne zeichneten sich bald die von Alba vertriebe¬
nen holländischen Edelleute aus . So zeigt die Geschichte
der Wassergeusen ein abenteuerliches Durcheinander von
Heldentum , Freiheitsliebe und glühendem Spanier¬
haß — und von roher Beutcgier daneben . Das i st die
seltsame Welt , in der Hasko , der Wasser¬
geuse , lebte .

Nach der Seeschlacht vor Emden wurde aus dem gro¬
ßen Orlog des Nordens bald endgültig ein holländischer
Nationalkrieg. Ein für alle Teile , selbst für die Wasser-
geusen , überraschender glücklicher Erfolg der Kaperschiffe
gab schon im nächsten Jahre den Ausschlag dahin . Die
Eroberung wurde mit Hilfe von Geusenschiffen, die von
allen Seiten herzuströmten, gegen alle Erwartungen auf

Ansicht und Riß elnes mittelgroßen Geusenschiffes um 1570 .
Zelchmwg Don Dt«t*r <Kd*& Lach «faua Entwurf von §dr. Larch«Ewd»a.
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bi« Dauer behauptet. Eine Reihe von Küstenfestungen
ging jetzt zu den Geusen über . Der Prinz von Oranien
hatte plötzlich in den Staaten Fuß gefaßt . Im selben Jahr
schon kehrte er in sein Land zurück. Im Juli 1572 fand
bereits die erste holländische Staatenversammlung statt .
Ein wilder Bürgerkrieg tobte zwar noch lange Jahre ,
aber es gelang weder Alba noch seinem Nachfolger , die
Geusen wieder von der Küste zu vertreiben .

Tragisch war das Schicksal Emdens . 1502
fand in der Stadt noch einmal ein Aufruhr der Bürger¬
schaft und des Pöbels gegen die ewige Neutralitäts »
Politik des Herzogs Edzard H . statt . Die jetzt national -
holländischen Geusen beherrschten mit ihren Schiffen die
ganze Ems . Emden lieferte sich ihnen aus , und in die
Stadt kam 1502 eine holländische Besatzung .

Der Große Kurfürst von Brandenburg ver¬
suchte hundert Jahre später wieder von Emden aus eine
deutsche Seefahrt zu treiben . Aber erst als Friedrich
der Große Ostsriesland besetzte , wurde Emden wieder
deutsches Land .

Während des ganzen holländischen Befreiungskampfes,
der nicht vor 1648 endete , führten die Wassergeusen als
wilde Parteigänger des Oraniers in der Hauptsache den
Raubkrieg nach ihrer Art weiter. Nur einige der Kapi¬
täne, vor allem Lanzelotvon Brederode , bildeten
aus ihren Schiffen den Kern einer holländischen Kriegs,
flotte.

Lanzelot von Brederode fand schon 1573 den Heldentod
nach der berühmten Belagerung von Haarlem durch Alba.

Die kurzen ersten Jahre der Wassergeusenzeit vor der
Wandlung dieser Kämpfe in einen holländischen Natio¬
nalkrieg aber sind denkwürdig als eine der Schicksals-
zeiten unserer Geschichte .
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Musik der Völker in Baden-Baden
I. Orchesterkonzert

Der Ruf und die Bedeutung Baden-Badens als för¬
dernde Stadt der Kunst , insbesondere als fördernde Mu¬
sikstadt, ist zu bekannt, als daß wir hier noch einmal im
einzelnen daraus Hinweisen und einzugehen brauchen .
Als daher die Donaueschinger Kammermusikfeste nach
B«den -Baden verlegt wurden und dort als „Deutsche
Kammermusik" in weiten Kreisen des In - und Aus¬
landes zunächst starke Beachtung fanden, erhoffte man
mit Recht ein sinnreiches Ankniipfen an die große Tra¬
dition der Bäöerstadt, vermutete man in der Tat einen
neuen Ausgangspunkt , den Anfang einer Mobilmachung
des Schaffens der jungen Generation gefunden zu haben.
Leider stellte sich aber heraus , daß dieser Versuch , wel¬
cher ohne Zweifel eine Anzahl junger , mit gutem Kön¬
nen und auch echt mustkantischer Begabung ausgestatteter
Talente der Oeffentlichkeit vermittelte , nach und nach auf
bas Niveau eines rein egoistischen, ja geradezu bedenk¬
lichen und unverantwortlichen ExperimentierenS zurück¬
fiel, und als daher im Jahre 1929 die „Deutsche Kammer¬
musik" zum letzten Male veranstaltet wurde , hatte man
den Eindruck , daß die Sache sich selbst totgelaufen habe .
Die „Werke " , die damals einer mehr ober weniger kritik¬
losen Zuhörerschaft vorgeführt wurden , hatten aber auch
zum größten Teil tiVit? mehr mit einer kulturell hoch¬
stehenden , die schöpferischen Kräfte bejahenden KunstauS-
übung zu tun . An die Stelle des echten Gefühlsausdrucks,
der intuitiven , positiven Eingebung war die rationali¬
stische Konstruktion, die müde Verneinung getreten . Mit
allen Mitteln sollte etwas Neues, d . h . etwas unbedingt
Anderes , eine Sensation , geboten werden. Die absolute
Sachlichkeit feierte Triumphe .

Die nationalsozialistische Machtergreifung hat auch
auf diesem Gebiet einen deutftchen Schlußstrich gezogen .
Wohl wird jede Weiterentwicklung, jeder Fortschritt der
Stilistik , der Kunst , vornehmlich der Musik , als eine
Art „ars nova" , als Neuland empfunden rverden swir
haben davon in der gesamten Musikgeschichte ungezählte
Beispiele) . Dies ist nichts anderes als selbstverständlich
und auch in unseren Tagen wird jedes schöpferische Stre¬
ben , das neue, eigene Wege einschlägt , unbedingtes Ver¬
ständnis und gegebenenfalls Anerkennung finden) aber
— und das ist daS Wesentliche — : diese« schöpferische
Streben soll nicht eine bewußte oder unbewußte Nega¬
tion alles Früheren , ein Auflösen jeglicher Gesetzlichkeit
sein . Diese neuen, eigenen Wege sollen nicht nur für einen
kleinen, „vorgebildeten" Kreis betretbar und gangbar
sein . Jede Kunst soll endlich als Glied einer
völkischen und darüber hinaus einer völ¬
kerverbindenden Kulturgemeinschaft emp¬
funden werden . In diesem Sinne ist auch das In¬
ternationale zeitgenöflische Musikfest , welches vom 3 . bis
6 . April 1936 in Baden -Baden veranstaltet wirb, zu ver¬
stehen und zu würdigen.

Am 1 . Abend (Freitag , den 8 . April ) stellten sich im
Großen Bühnensaal des Kurhauses die
Vertreter dreier Nationen einer zahlreichen , interestier-
ten Zuhörerschaft vor.

LarS - Erik Larfson (Schweden ) stand mit der
Konzvrtouvertüre Rr . 2 , Werk 18 , auf denr Programm .
Das Werk , welches zum ersten Male in Dcutfchkand aufh
geführt wurde, beginnt mit wuchtigen , energischen Stri¬
chen : aufgepeitscht , vorwärtsreißcnd werden zunächst
hauptsächlich die Streicher eingesetzt , nach und nach greift
das gesamte Orchester ein. Wir vernehmen charakteri¬
stische Holzstellen , feine dynamische Kontraste, neben zar¬
ten Geigenfiguren zischt bas Blech grell auf. Nach gehetzt
dahineilenden Streichen schließt die Ouvertüre unver -

mittelt mit einem harmonischen Dreiklang . Der noch
jugendliche Komponist zeigt ein ernstes
Wollen , ein ehrliches Ringen um Aus¬
druck und Form .

Die Sinfonische Fantasie über ein Thema von Giro -
lamo Frescobaldi für Orchester , Werk 30, von Karl
H ö l l e r (Deutschland ) folgte . Tie Flöte beginnt mit
dem siebentaktigen Thema, die Oboe führt weiter und
anschließend setzt der Streichkörper mit breiter Linie ein.
Später Englisch -Horn und Solo - Violine, dazu Tropfen
der Harfe. Jnteresiante harmonische Rückungen , eigen¬
artige Effekte der Büste zeichnen diesen Satz , welcher in
feinstem Piantffimo verklingt , aus . Der folgende Teil
( lebhaft und markiert ) beginnt mit einem Aufschrei des
ganzen Orchesters . Grelle Piccolo -Stimmen , strahlender
Glanz der Streicher . In harten Diffonanzballungen
tritt das Blech sieghaft hervor . Im dritten Teil bringt
die Melodie eine elegische Wendung) bemerkenswert die
weitgespannten Linien der Streicher. Ueber dem Flim¬
mern der Geigen erklingt das Thema in der Flöte , die
Harfe steigt in langsamen Arpeggien auf. Eine beklom¬
mene Frage im Orchester beschließt diesen Satz. Der
Schlußteil, welcher zunächst fast brutal hart ins Ohr
fällt, bringt eine unerhörte Steigerung , das Thema er¬
klingt monumental aufgebaut. Mit harmoniefremden
Tönen " hat der Komponist wahrlich nicht gegeizt , doch
ist das Ganze jederzeit interessant und
zeigt eine ausgesprochen persöhnlich -
eigene Prägung . Ein einzelner Paukenschlag bildet
das Ende dieses Werkes , welches trotz ge¬
legentlicher Themenkonstruktion im Ge¬
samten von der Gefühlsseite her erfaßt
und verstanden sein will . Eine andere Frage ist
allerdings , ob ein schlichtes Thema, wie das von Fresco¬
baldi , eine derartige Verarbeitung erträgt .

In der Geigenmusik mit Orchester von
Werner Egk (Deutschland) hatte man zunächst den
Eindruck , eine Konzertetüde für Violine mit gelegent¬
licher Begleitung des Orchesters zu hören . Der Geigen¬
part ist fast ausschließlich virtuos behandelt. Raffinierte
Flageolett -Wirkungen sowie kadenzenartige Zwischen¬
spiel« der Solo -Violine werden durch wuchtige Akkord¬

schläge des Orchesters begleitet. Eingefügte Tuttistellen
können nicht immer Anspruch auf besondere Originali -
tät hinsichtlich der Erfindung erheben. Nach dem auf einem
sentimental angelegten Geigenthema entwickelten zweiten
Satze ( hervorzuheben wäre die technisch -schwierige Be¬
handlung der Solostimme sowie interessante Effekte
der Instrumentation ) , fällt das folgende Vivace durch
seine frische , synkopierende Rhythmik angenehm auf. Hier
hört man eine bayrische Bauernkapell« musizieren. Nach
einem gesangsmäßig angelegten Mittelteil setzt das Or¬
chester mit tanzartigen Rhythmen zum eigentlichen Finale
an , welches noch einmal sehr wirkungsvoll die bravouröse
Technik der Geige mit dem zündend ein- und dreinschla¬
genden Orchester vereint . Elisabeth Bischofs (Mün .
chcn) erwies sich als eine ganz vorzügliche Inter¬
pretin dieses technisch sehr anspruchsvollen Werkes. Am
Dirigentenpult stand der Komponist .

Den Abschluß des I. Orchesterkonzertes bildete die
„Griechische Suite " für großes Orchester von Petro
P e t r i b i s ( Griechenland) . Dieses Werk ist in fünf Tei¬
len angelegt, welche zusammen eindringliches, von echt
südländischem Temperament getragenes Tongemälde ab-
geben . Eine glanzvolle Instrumentation breitet ein« be-
riickenbe, üppige Farbenpracht aus . Wir erleben eine
grandiose Schilderung der griechischen Landschaft, wun¬
derbare Stimmungen eines Sommerabends (wie wir st«
aus den Epen Homers kennen ) , wir vernehmen den
schwermütigen Sang der Hirtenschalmeien , wir ahnen di«
donnernde Brandung des aufgewühlten Meeres . Im
Scherzo sowie im Schlußsatz erkennen wir die ausgelas¬
sene Freude und den bacchantischen Jubel volkstüm¬
licher Festlichkeiten .

Generalmusikdirektor Herbert Albert , der Lefter
des Internationalen Musikfestes in Baden-Baden, diri¬
gierte dieses Werk überlegen und mitreißend. Neben den
beiden Eingangsnummern des Abends brachte ihm die
„Griechische Suite " einen besonders starken Ersolg. Das
Städtische Sinfonie - und Kurorchestcr musizierte sicher
und wohldiszipliniert.

Das Ganze war « in verheißungsvoller
Auftakt . Möge diese Linie innegehalten und weiter-
gesührt werden. Richard Slevogt .

I Bagdad" zu Gehör kommt . Mozarts „Don Gwv
I aber durfte allein schon deshalb nicht fehlen , wer

kaum ein Theaterraum in Deutschland findet , der
künstlerischen Charakter dieses Werkes so . „^en
wie das Residenz -Theater , abgesehen davon, daß
seit je die Stadt der Mozart -Festspiele gewesen . '

Schließlich huldigt die ReichsTheatersestwoche -ft® . lt
Strauß als dem klastischen Meister einer Gattung , d> .
nationalsozialistiche Kulturpolitik bejaht, wenn sie
die späteren artfremden Nachahmer und Zerstörer
Operette ausgeschaltet hat.

I « Schauspiel
schließt sich an die Ehrung , die der erste
stische Dichter Dietrich Eckart in Hamburg ersao
hat, das Bekenntnis zur schöpferischen Leistung ,
Parteigenossen. Die drei Dichter der Reichs -Theate l
woche , Hanns Iohst , Friedrich B e t h g e, « . Eberh. **

gang Möller , haben sich als Gestalter von Rang *
so wie als Gefolgmann des Führers , besten Vewcg
sie sich schon lange vor der Machtübernahme verschrie •

Ihre Dramen repräsentieren die neue, aus dem P
tischen Aufbruch der Zeit erstandene Dichtung, welwk „
nationale Ehre in den Mittelpunkt ihres Denkens gesi
hat.

Reichs Theatersestwoche -1936 in München
Die Reichs -Theaterfestwochen stellen eine Art jähr -

licher Rechenschaft über den künstlerischen Stand der deut¬
schen Theaterkultur dar . Gleichzeitig bedeuten sie ein
Bekenntnis des nationalsozialistischen Staates zu den
unvergänglichen Werten deutschen Schöpfertums. In
diesem Jahre hat der Retchsminister für Bolksaufklä-
rung und Propaganda den Bayerischen Staatstheatern
die Aufgabe zuerkannt, bas nationalsozialistische Wollen
und Können im Bereich des deutschen Theaters unter
Beweis zu stellen.' Der Präsident der Reichskulturkammer, ReichSmini -
ster -Dr . Goebbels , wird am 11. Mai 16 Uhr in einer
gewaltigen Kundgebung der Reichstheaterkammer, d . h .
also vor der Organisation aller schöpferischen Kräfte beS
deutschen Theaterlebens , das Wort zu einer richtung¬
weisenden und verpflichtenden Ansprache ergreifen.

Di« Spiclfolge
(von Sonntag , den 10. Mai bis Sonntag , den 17. Mai)
gestaltet sich wie folgt:
10. Mai „Rienzi" von Richard Wagner im Nationaltheater
11 . Mai „Marsch der Veteranen " von Friedrich Bethge

im Theater des Volkes (Prinzregenten -Theater)
13 . Mai „Don Giovanni " von Wolfgang Amadeus Mo¬

zart im Residenz -Theater

'HiniSilimei,
Toptzrigvl dy Deutsch « verlagS-Anftay Stuttgart.

(56)
Sie überlegte bis in den graue« Morgen und kam

zu dem Schluß, daß es nicht untreu gehandelt war an
dem Gut ihrer Kinder und an diesen selbst, wenn sie sich
bereit machte, Karl Renck zu empfangen, und aus dem
Wege räumte , was ihm den Zutritt erschwerte . So stolz
sie als Badwirtin auf ihrem Grund und Boden waltete,
sah sie ein , daß jetzt der Augenblick gekommen war , ihre
Selbständigkeit auszugeben. Aber sie tauschte diese äußere
Unabhängigkeit an ein stilleres Regiment an der Seite
Rencks , und keinen Augenblick nagte der Gedanke , das
Hozzentäler Bauernkind , daS vor fünfundzwanzig Jah¬
ren in die Fremde gelaufen war , sei seiner nicht wert , an
diesem frohen Glauben . Der Bub da neben ihr gewann
noch mehr als sie, das stärkte ihr den Entschluß , das Bad¬
hotel in eine Aktiengesellschaft umzuwandeln und davon
zu scheiden.

Nur eine Furcht wandelte sie an : Ob es ihr gelänge,
ihr Wesen noch dem des Mannes anzupassen , ob sie nicht
hart aufeinanderstietzen, im engen Zusammenleben, zwei
Steine , zwischen denen weiches Korn, wie der Bub war,
zerrieben würde. Aber es lebte ein so junger Mut in
ihr, daß sie darüber Herr wurde.

Nur kurz war ihr Schlaf in dieser Nacht , und sie
träumte von dem Theresle Strohecker, dem mancher zu
Kilt gegangen und keiner in die Kammer gestiegen war ,
und sie hörte die Hozze rauschen und die Säge schnarchen
und den Vater rufen . „Theresle "

, sprach er , aber als
sie aufblickte , war es Karl von Renck. und als sie noch
einmal hinsah , war 's niemand, und hatte doch jemand
gerufen : „Theresle , komm !" Da fand sie, daß sie auf¬
gewacht war und im Bette saß und den Baum vor dem
Fenster für jene gehalten hatte.

Doktor Baumgart erfuhr noch am Vormittag , daß
Marie Therese bereit sei , in die Umwandlung des Unter¬
nehmens in eine Gesellschaft zu willigen. Der letzte
Grund blieb ihm unbekannt. Er wunderte sich nur , als
die Mutter ihn bat, Herrn von Renck diesen Entschluß
sofort vertraulich mitzuteilen , wunderte sich erst in lauten
Morten , blickte Marie Therese dann forschend an und

verstummte plötzlich, denn sie war errötet , und es lag
ein so glücklicher Ausdruck auf ihrem Gesicht, daß er nichts
mehr zu sagen wagte.

Er brachte ihr auch den Dank Rencks nicht und sagte
nur zu seiner Frau :

„Jetzt telephonier» ich Herrn von Renck, baß die Mutter
sich zurückzieht und daß wir das Badhotel aus Aktien
stellen , da antwortet er : „Baumgart , sagen Sie ihr , ich
will kein Opfer, nur wenn 8 keins ist. dann laß ich ihr
banken . Nein , sagen Sie lieber nichts , ich schreibe ihr di¬
rekt ." — Verstehst du das ?"

„Ja , Mucki," erwiderte sie sanft.
Und nun wurde daS Theresle rot, und dann fluchte

der Doktor auf einmal :
„Donnerwetter , du hast recht, so ist'S, Herrgott von

Btberach, so tst's !"
Er packte sie um den Leib und gab ihr einen Kuß .
Am Abend kehrte Franz auS dem Amtshaus mit

einem Brief zurück.
Darin stand alles, waS sich geschrieben bester und sach¬

licher ausnimmt als gesprochen.
Renck selbst kam am anderen Tage.
Marie Therese sah ihn auf der Terrasse sitzen bis es

dunkelte. Nach der Abendmahlzeit ordnete sie noch an,
was nötig war , und ging dann ins Doktorhaus .

Das Theresle fiel ihr um den Hals . Baumgart war
noch unterwegs . Marie Therese hatte sein Wägelchen
durch das Dorf rollen sehen Sie setzte sich auf die
Veranda und wartete auf Renck. Jetzt tauchte seine hohe
Gestalt in klarem Abendlicht auf, und gleich daraus stand
er vor ihr . Das Weinlaub ftel in langen Ranken um
fl * her. , _ .

Als Baumgart heimkam . trat ihm Renck entgegen,
aber der Doktor hatte schon auf dem Flur ein heimliches
Gespräch mit seiner Frau gehabt und streckte die Hände
aus und preßte die Finger des AmtmannS und murmelte
ein paar verlegene Worte.

Sie befchloffen, noch nichts laut werden zu lasten , und
Marie Therese zögerte sogar, dem Vater zu schreiben,
denn das Schreiben wurde ihr schwer in dieser Zeit, die

13. Mal „Rothschild siegt bei Waterloo" von Eberhard
Wolfgang Möller in den Kammerspielen

14. Mai „Der Barbier von Bagdad" von Peter Cornelius
im Nationaltheater

16 . Mai „Thomas Paine " von HannS Johst im National -
thcater

16 . Mai „Zigeunerbaron " von Johann Strauß im Na¬
tionaltheater

17. Mai „Die Meistersinger" von Richard Wagner im
Nationalthcater .

Wie eS schon einer bewährten Ueberlieferung entspricht ,
ist

der Opernspielpla «
ganz der deutschen Tonkunst gewidmet . Er beginnt mit
Richard Wagner und schließt mit ihm . Die Wahl fiel auf
die „Meistersinger", mit denen jede ReichS-Theaterfest-
woche beendet wird, und auf „Rienzi" als dasjenige
Frühwerk , welches im allgemeinen seltener gegeben wird,
gerade im Jahre der Olympiade aber Wiedergabe ver¬
dient, um uns und der Welt den ganzen Wagner zu ver¬
mitteln . Außerdem soll dem genialen Gefolgsmann des
Bayreuther Meisters , Peter Cornelius , Gerechtigkeit wi¬
derfahren , der, geehrt, bewährt und dennoch viel zu wenig
gegeben , mit seinem feinsinnig • heiteren „Barbier von

ihrem ganzen Wesen eine weiche Heiterkeit und Fülle
lieh. Aber die Leitung der Geschäfte litt nicht unter dieser
Entfaltung ihres Gefühlslebens . Nie ging sie frischer
und fester zu Werk als in diesen Herbsttagen, und da
das Badhotel vollständig besetzt war , so häufte sich die
Arbeit, die sie mit einer Lust tat , als wäre das ThereSle
Strohecker noch einmal aus ihr herausgespruygen.

Da befiel sie eines Abends, als sie zu Bett gehen
wollte, ein heftiges Unwohlsein. Sie wehrte sich gegen
den Arzt, aber als sie die Angst des Fräuleins und die
Besorgnis der anderen sah , gab sie nach , und Baumgart
wurde geholt.

„Hast du schon einmal so einen Anfall gehabt ?" fragte
er leise , als er sie untersucht hatte, und sie gestand , daß
sie auf der Rückreise von Hozzenau ähnliche Schmerzen
gelitten habe , stärkere sogar, und es wäre nichts daraus
entstanden. Und wie eS da rasch vorübergegangen sei,
so werde sie auch diesmal in ein paar Stunden wieder
genesen sein.

„Weißt du, das sind die Jahre, " sagte sie klug , und
dabei ging ein Lächeln, halb schmerzlich, halb gefaßte
Heiterkeit über ihr Gesicht . Aber Baumgart antwortete
nicht und strich ihr sanft über die Hand. Dann befahl er
ihr vollständige Ruhe, und als es Morgen wurde, schien
wirklich alles Ungemach überstanden zu sein.

Marie Therese spürte noch einen seltsamen , dumpfen
Schmerz im Leibe , aber ihr Kopf war frei, ihr Blut lief
frisch, und es war ein so großes starkes Lebensgefühl in
ihr . sie fühlte sich so gesund , daß sie sich erhob und an¬
kleidete . Sie sagte keinem Menschen von den Schmerzen,
die sich nach dem rechten Bein hinuntergezogen, aber
immer mehr in ein dumpfes Taubsein zu verlieren
schienen.

Als der Doktor in aller Frühe erschien, hatte sie den
Franz schon unter den Händen, und als er schalt, daß sie
aufgestanden war , lachte sie wie sonst , wenn sie des Tages
froh war .

„Nein, Baumgart , eS ist vorbei, ich kenn' mich doch."

„Liebste Mutter , versprich mir eins . Wenn du noch
das geringste fühlst , bleib' liegen. Geh her, ich untersuch '

dich. Es war wirklich eine kleine Bliirddarmreizung .
Nicht die erste. Wenn ich ohne Rücksicht auf die Person
raten soll , so würde ich sagen : Wir gehen dem Ding zu
Leib , sobald alles wieder klar liegt, und du läffest dir den
Eingriff gefallen . Jetzt gehörst du ins Bett ."

Marie Therese sah ihn einen Augenblick ernst, beinahe
unwillig an.

„Ich und krank , und gar eine Krankheit, die erst seit
einem Dutzend Jahre in die Mode gekommen ist ! Das
gibt es nicht. Im Hozzental gedeiht das nicht. Daß der
Vater nicht lacht, wenn er 's hört ! Und zum Operieren

Die Aufführung des „Marsch der Veteranen
rm Prinzregenten -Theater , welches das Muncy
„Theater des Volkes" ist, ist über die Anerkennung emwelches
„ .«. JJCUlCI UCV OUllCK» l |l, l |l „jer die « tliuv »—~
nationalsozialistischenDichters hinaus zu werten als
Kundgebung für das vom nationalsozialistischen
in Zusammenarbeit mit der Bewegung geschaffene z »
ter des werktätigen Volkes, welches , in der Welt
malig , ein besonderer Ruhmestitel der Kulturpolitik
Präsidenten der Reichskulturkammer Dr . Goebbels
Reichsorganisationsleiters Dr . Ley ist . „ ^

Die künstlerischen Träger der Veranstaltungen '
die Spielkörper der Staatlichen Oper , des ^ aa»
Schauspielhauses und der Kammerspiele, sowie Zahl *
Gäste . Neben bekannten Kräften des Münchener -rö
terlebens , wie Pölze r , Rehkemper , Pa v .

'

Weber , Ranczak , Hann Carnuth , Krauß,S - .
lie Rei ch, Elisabeth F e u g e. Karin B r a n z e l l, Mai
R e i n i n g wurden Kammersänger B o ck e l m a '

Völker und Erna Berger verpftichtet, Gener
Musikdirektor Böhm - DreSden und Operndirer -v

Clemens Krauß - Berlin gewonnen. AIS
.
Vuvn

bildner wurden der Beauftragte für die einheitliche «
richtung des deutschen Bühnenbildwesens , Benno v
Are nt , mit der Ausgestaltung der „Meistersing '

Profeffor Emil Preetorius mit der Ausgestalt»
des „Don Giovanni " betraut . Die Spielleitung

Generalintendant Oskar W a
B arrs und Spielleiterliegt in Händen von

leck , sowie Oberspielleiter
Hofmann .

Im Schauspiel wurde Jürgen Fehlt ng - Ver '

die Regie des „Thomas Paine " übertragen . Für dm
Werk werden die Berliner Bühnenbilder Traugott A
lers übernommen. Ferner wirken der stellvertretc
Präsident der Reichstheaterkammer, Eugen Klöp ! .
(Washington) , Lothar Müthel (Paine ) und Min « ^
(Chabot) in dieser Aufführung mit. Für den
der Veteranen " (mit Mathias Wiemann
Kopektn ) ist Operspielleiter Stanchina
AuS dem Münchener Ensemble nennen wir die Nmn
Wernicke , Hoch , Renar , EggerS - Ke st n '

Fischet , Lütjohann , Waldau und GN'°

Helmke . „

KindeeUaae nUht huc wasche» -
sondern richtig pflegen, ist sehr wichtig. Nicht die Sauberkeit

. . . . _. ■ - deS HaareS aus, sondern eS müssen ihm
»n» , . in- ftrÄftiounn und Weiterentwia »^macht die Gefündh

entsprechende Aufbaustoffe zur Kräftigung und Weiteren !.».-
ziiHeführt werden . DaS neue Kinder »Echaumpon ^»ugefüyrt werven . 2)as neue mnoer - scyaumpon
„Atra -Zart" berücksichtigt all« diese Erfordernisse wj*
außerdem den Vorteil, je nach Zustand deS Haares, ob ew ^
oder Schuppen vorhanden find usw., eine darauf besonder»

. . - . ■ • — ■ 1—1■- *- — »uneq» ' -
l

arpflege durch das Spezial-Kräuterbad vorzunrv 'x -
,i

Wie „Extra - Mild " und „Extra - Blond" ist auch Schwarz
seifenftei und nicht-alkalisch.

. „ „ .ge Pflege mit Schwarzkopf „Extra - Zart" F *
Ihrem Kinde schönes, gesundes Haar für alle Zukunft .

wäre gerade Zeit , nein, nein, ich Hab
' keine Zeit

zu sein , das weißt du doch." e
„Und du gibst mir die Hand darauf , daß du *5*

Schmerzen mehr spürst ? In deinen Augen steht
ein Fünkchen , das verrät , daß es schmerzt, wenn ich ?
drück '

." M(1It
Marie Therese schloß unwillkürlich die Lider. Nev

rief der Knabe und begehrte wieder zur Mutter . ^
Klingeln schrillten . Wagenräder knirschten auf dem
der Choral der Morgenmustk klang aus dem Kur ?'

herüber , und Marie Therese schlug langsam die «
wieder auf und antwortete : at

„Mach dem Theresle keine Angst und sag' Vena 6 ^
nichts , gar nichts , hörst du, dann will ich noch ein ?
Stunden liegen bleiben."

Der Schmerzfunke war plötzlich stärker entbrann .
ihren Augen, und sie leuchteten so blau , wie Vauw» ^
sie noch nie gesehen hatte. Er versprach ihr alle»

^ ^ ,
ging hinaus , telegraphierte dem Chirurgen in
versttätsstadt und ging ins Krankenheim und ließ
vorbereiten für die Operation . ^

AIS das Theresle erfuhr , was drohte, schrie *
einem wilden Schmerz laut auf.

„Du bist doch eine Doktorsfrau , faß dich ! 3 **6
n(f !*

nicht ! Theresle ich bitt ' dich ! Und bedenk' — ^
„Das ist mir eins , aber die Mutter , die Mutter !

die junge Frau krampfhaft hervor. „DaS gibt '»
nicht, die Mutter , die mutz leben , die kann ja 0 »*

sterben !"
Da erwiderte Baumgart überredend:
„Davon ist auch gar nicht die Rede." „ it?
Am Nachmittag lag Marie Therese mit »t?

fliegendem Puls , und ihr klarer Blick hatte fl®
schleiert. jjtit»

Da holte daS Theresle den Bruder , der e$et « ö*1
schien als ihr Geschwister , ins Doktorhaus , und *
Renck erfuhr , waS geschehen war und waS noch
mußte.

Am Abend kam der Chirurg . . „ -pt
Marie Therese wußte seit Stunden , daß fl , aus**",

war , und sie hatte sich schon mit dem Schicksal zz-
andergesetzü ES muß sein . eS ist eine Zahlung . iS
Glück, eS ist eine Prüfung , ob ich 'S wert bin . pif '

halt 's aus ! Ich Hab ' ja noch so viel zu tun , nowi
zu tun mit Arbeiten , und noch viel mehr ru ^ i»
Liebhaben. So ging's ihr durch die Gedanken ,
das Fieber noch nicht hatte entreißen können.

(Schluß ^



amtliche Wahlergebnis
im 32 . Veichsiagswahlkreis Baben

Karlsruhe» 4. April . Der Kreiswahlausfchutz des 32.
ii^ chstagswahlkreises (Baden) ist am Samstag , den 4. 4.t»36, vormittags halb 11 Uhr zur Feststellung des endgül-"gen Ergebnisses der Reichstagswahl vom 29. März 1936
»usauirnengetreten . Der Wahlausschuß hat folgendes E r -*
Bebttts festgestellt:
Gesamtzahl der abgegebenen Stimmen
oahl der ungülNgen Stimmen
" »hl der für den Wahlvorschlag der NSDAP

abgegebenen gültigen Stimmen
oahl - ex Abgeordnetensitze (Kreissitze )
<rahl der Reststimmen

1698 030
27 519

1580 511
26

20 511

Der Gauleiter bankt pg . Schindler
Karlsruhe , 4. April . Gauleiter Robert Wagner hat

^ Pg. Schindler , den früheren Gauamtsleiter für
Kommunalpolitik und jetzigen Präsidenten des Badischen
^ emeindeversicherungsverbandesund Badischen Gemein-"etages folgendes Schreiben gerichtet :

Sehr geehrter Pg . Schindler !
, Unterm 1. April ds . Js . scheiden Sie als Gauamts -

erter für Kommunalpolitik aus , um sich ganz der Tä -
lgkeit als Präsident des Badischen Gemein -
kversicherungsverbandes und der damit ver-

vundenen Gemeinbeversicherungseinrichtungen zu wid¬
men.

Anläßlich Ihres Ausscheidens aus der Gauleitung
anke ich Ihnen für Ihre langjährige treue Gefolgschaft"»d für Ihre Arbeit.

Mit den besten Wünschen
Ihr ergebener

gez. Robert Wagner .

Beschwerden im Gelegenheitsverkehr mit
Kraftfahrzeugen

Der Reichs - und Preußische Verkehrsminister erläßt'aigenbe Anordnung :
Die gegenwärtig im Gange befindliche Konzessio -" ierung des Gelegenheitsverkehrs mit

Kraftfahrzeugen hat dazu geführt, daß in wachsen-
. .et Zahl Unternehmer in meinem Ministerium vorstel -
l8 werden, die ihre Beschwerden gegen Entscheidungen

°er Genehmigungsbehörden durch persönlichen Vortrag
?e* den Sachbearbeitern unterstützen wollen. Abgesehen
° °von , daß der Umfang dieser Besuche bereits eine
Empfindliche Störung und Verzögerung des
^ schäftsbetriebes mit sich gebracht hat, sind

m mündlichen Vorsprachen in den meisten Fällen für die
Mucher ohne jeden Erfolg , da die Sachbearbeiter des
^" Nisteriums in der Regel noch nicht im Besitz der ersor-
krlichen Unterlagen sind , um den Beschwerdeführern
Sendwelche sachdienlichen Auskünfte zu geben .
Ich habe mich daher genötigt gesehen, anzuordnen, daß

^ ",Mg Beschwerdeführer in Angelegenheiten des
®€li
% en

egenheitsverkehrs nur noch vorgelassen werden, wenn
ster eine entsprechende schriftliche Mitteilung des Mini¬

mums zugegangen ist.

Im Geiste - er Verständigung
Englische Schüler besuche« badische Hitlerjugend

Die Abteilung Preffe des Gebietes Baden teilt mit :
lis» ^ kommenden Dienstagmittag werden 15 eng-
Pa ^ im Alter von 16—18 Jahren in Baden -
z,

^
? n eintreffen, um in einer achttägigen Wanderung

Nördlichen Schwarzwald kennen zu lernen .
Drüber hinaus jedoch werben die englischen Junge »

Hitlerjugend und dem Deutschen Jungvolk zu-
- tz

"^ " kommen und auf ihrer ganzen Fahrt durch eine
dE^

^ ^mng der Hitlerjugend begleitet und geführt wer-

itQJr ie Jungen werden in den Jugendherbergen über-
Jvn abends finden jeweils Heimabende durch das
IisE?^olk und die Hitlerjugend statt. So werden die eng-
li $L n Schüler etwas von dem Geiste des Nationalsozia -

^er Kameradschaft , der die deutschen und
pichen Jungen gemeinsam beherrschen wird, verspüren.

Bahnhof in Baden-Baden wird den englischen
Pa« ein herzlicher Empfang durch Hitlerjugend und
dez

rr bereitet und der Kreisleiter sowie in Vertretung
chve « . ^ tsführers Stabsleiter Egenlauf werben zu
die h . * sprechen. Am 15. April fahren die Jungen ,
®«or ?V 6rem Prof . Bird geführt werden, wieder nach»manb zurück.

Autobiebe festgenommen
« S. j ^ «nheim, 4. April . In der letzten Nacht gelang
Aut ^ ? ,

^ fch durchgeführte polizeiliche Fahndung zwei
&rQn, ,& ’

,
e b e festzunehmen . Beide hatten am Freitag in
a. M . ein Personenauto entwendet , mit dem sie

r - s
^ hren . Da jedoch der Betriebsstoff zur Neige

der
'
gshEben ^ sie den Frankfurter Wagen kurzerhand bei

»« kh
Mie>n- Neckar-Halle stehen und setzten ihre Fahrt

auf ej Echrlberg mit einem anderen Wagen fort, den sie
Straße in der Oststadt entwendeten. Beide

Eu,p -^ B« konnten von ihren Eigentümern wieder im
genommen werden.

Frohe Zeit kam über den Berg

Aufnahme : Müller -Fretburg.

.j * ~ ** * »>r~ "sn

«*:***:

*****»►>

i .

Ueber den Berg herüber ist
der Frühling gekommen , ist
den Hang herunter geschrit¬
ten, hinab ins Tal , weit hin¬
ein ins Land . So weit nur
das Auge blicken kann. In
schimmernden Wellen rieselt
wieder helles Licht über die
Halden hin, an den Haus¬
wänden huscht es hoch, hüllt
die Menschen ein und die
Dinge , im Nu alles Düstere
und Unfrohe verjagend. Blu¬
menfinger haschen gierig nach
den Strahlen , die Leben spen¬
den und erhalten . Kinder¬
jauchzen ist die Musik , die den
sonnigen Gesellen auf seinem
Weg begleitet.

Das Bärbele lacht in seiner
jungen frohen Kraft in den
frühlingshellen Tag hinein,
während es dem Hühnervolk
das Futter streut. Familie
Huhn hat Zuwachs bekom¬
men, und auch die Kücken
tollen in echtem Jugendüber¬
mut in die sonnige Zeit
hinein.

Der Sepp stört seine Mut¬
ter zwar beim Waschen —
nun kann der alte Brunnen
wieder lustig fließen — aber
sie freut sich doch über seine
Freude beim Spiel .

Ein Schifflein — der Vater
hat es ihm aus Holz geschnitzt
in den einsamen langen Win¬
terabenden — schwimmt, hef¬
tig schaukeln- , auf dem schnel¬
len Strom . Hellauf jauchzt
- er kleine Kerl, will es ken¬
tern . Und immer und immer
wieder beginnt er das Spiel ,
sieht zu , wie durch des Holz¬
stücks Bewegung glitzernde
Funken über das Wasser
stieben, . . und immer wieder
enbeckt er eine neue lustige
Note seines Spiels .

So zieht auch der Frühling
durchs Land , jedem Fleck seine
eigene Note verleihend. Hier
taucht er das Land in einen
rauschenden See von Blüten , dort streut er eine Ueber-
fülle von Blumen in das Grün . In braunen Furchen
läßt er mit leisem Wachsen den Bauern ahnen, baß der
Segen kommen wird seiner Arbeit, in die Wälder wirft
er hüpfende Lichter. In die Städte kehrt er ein , wiegt
verstaubte Vorgärtchen in die frohe Täuschung von Grü¬

nen und Blühen , lockt die Menschen aus Sen Mauer¬
würfeln heraus , huscht über die Allee wie über den
Asphalt , leuchtet in den Park und in alte Winkel, allem ,
auch dem Geringsten und Kleinsten wieder frohe Hoff¬
nung bringend.

- ler.

Gchiffahrtsweg von der Saar zum Mein

Keine neuen Gast- und Gchankwirtschasten mehr
(Eigener Bericht des „Führer *.)

Karlsruhe » 4. April . Der Minister des Inner » hat
eine Verordnung über die Erlaubnissperre für neu zu
errichtende Gast - und Schankwirtschaften , nach der bis zum
1. April 1938 die Erlaubnis für eine neue Gast - und
Schankwirtschaft nicht erteilt und die bestehende Erlaubnis
auf nicht zugelaffene Arten von Getränken und auf nicht
zugelasiene Räume nicht ausgedehnt wird, erlaffen.

Eine Genehmigung kommt nur in Betracht, «. a.
wenn sich durch d»S Fehlen von Wirtschaften augenschein¬
liche Mißstände ergeben haben, z. B . in Orten , in denen
sich bisher keine Wirtschaft oder nur solche jüdischer In¬
haber befanden oder in denen Garnisonen neu eingerichtet ,
stillgelegte Werke wieder in Betrieb gesetzt und andere
Einrichtungen getroffen sind , die die Betätigung größerer
Menschenmengen herbeiführen. Ferner kommt eine aus¬
nahmsweise Konzession in Frage , wenn eine Schank¬
erlaubnis für eine Kantinenwirtschaft in Anlagen bean¬
tragt wird , in denen wenigstens hundert Personen ständig
beschäftigt sind , weiter wenn eine Schankerlaubnis für
einen Betrieb beantragt wirb, in dem keine alkoholhalti¬
gen Getränke ausgeschenkt werden.

Weiter wird eine Genehmigung erteilt , wenn eine
Schankerlaubnis für Vereine in eigenen oder gemieteten

Räumen beantragt wird, sofern der Ausschank auf die
Bereinsmitglieder und deren Gäste beschränkt bleibt, oder
wenn ein Betrieb die Erlaubnis beantragt , der ledig¬
lich auf Juden beschränkt bleibt, unter der Auslage, daß
diese Beschränkung durch deutlich lesbare Aufschriften
kenntlich gemacht wird.

Der Kampf gegen die Reblaus
Haltinge«, 4. April . In M ü l l h e i m und Haltin -

g e n fanden sich dieser Tage die örtlichen RebbeobachtungS -
kommissionen der Bezirke Müllheim und Lörrach zu einer
Tagung zusammen, auf der den Rebbesitzern wertvolle
Hinweise in ihrem Kampf gegen die gefährliche
Reblaus gegeben wurden. Direktor Müller vom
badischen Weinbauinstitut sprach eingehend über die Aus¬
breitung der Reblaus in Baden und die Maßnahmen zu
ihrer Abwehr. Das Hauptbekämpfungsmittel bleibe nach
wie vor die Herstellung und das Neupflanzen von Pfropf¬
reben, bei denen die Unterlage widerstandsfähig gegen
die Reblaus ist und der obere Teil die normale Edelrebe
darstellt. In Zukunft werden die Herstellung der Pfropf¬
reben vom Reichsnährstand überwacht und durchgeführt,
der dazu Pfropfrebengenoffenschaftengründet , wie sie be¬
reits in Fischingen , Schallbach und Egringen entstanden
sind . Die anwesenden Winzer wurden aufgefordert, der
Hybride den schärfsten Kampf anzusagen. Im weiteren
Verlauf der Versammlung wurden die bisherigen Erfah¬
rungen bei Neuanlagen der Pfropfreben usw . mitgeteilt.
Zum Schluß wurden nochmals alle Mitglieder aufgefor-
dert , in ihren Gemeinden tatkräftig dahin zu wirken, baß
der Rebbau vor der Reblaus gerettet werde.

Oer Reiseverkehr an Ostern
Zur Bewältigung deS zu erwartenden starken Reise¬

verkehrs über Ostern sind im Reichsbahndirektionsbezirk
Karlsruhe 120 Vor » oder Nachzüg « vorgesehen .

fReim Wandern
beim Sport, auf der Reise, Im Haushalt und
In der Kinderpflege , kurz überall da, wo
Wundlaufen, Wund * und Rissigwerden der
Haut verhütetund bei kleinen Hautschode «
die Bildung neuen Hautgewebesgefordert
werden soll, verwendet man mit Vorteil

Tagung bes Saarpfalz-Rhein -Kanalvereins in Mannheim

Mannheim , 4. April. Der zu Beginn dieses Jahres
in Saarbrücken gegründete Saarpfalz -Rhein-Kanalverein
hatte, um die Aufgabe und das Ziel des Kanalvereins
vor allen am Kanalbau interessierten Kreisen der Saar¬
pfalz und des übrigen Deutschlands darzulegen, eine
große Tagung nach Mannheim einberufen. Unter
den zahlreichen Gästen sah man Ministerpräsident Wal¬
ter Köhler , Vertreter der Partei , der Wehrmacht und
der Behörden.

Oberbürgermeister Renninger entbot den Will¬
kommgruß der Stadt Mannheim . Dann sprach der Vor¬
sitzende des Saarpfalz -Rhein -Kanalvereins , Oberbürger¬
meister D ü r r f e l d - Saarbrücken. Er führte u . a. aus :
Der Gedanke , von der Saar zum Rhein einen
Kanal zu bauen , ist alt . Mit der Rückgliederung der
Saar erwuchs für uns die Sorge , das saarländische
Wirtschaftsgebiet wieder enger an das große deutsche
Verkehrsnetz heranzubringen . Die Saar darf nicht zum
Anhängsel der großen deutschen Wirtschafts- und Ber¬
kehrsorganisation werden, sie ist organisch fest und un¬
trennbar mit ihr zu verschweißen . Die unmittelbare
Verbindung von Rhein und Saar durch einen Groß¬
schiffahrtsweg muß kommen . Als erster Schritt auf die¬
sem Wege ist die heutige Kundgebung zu betrachten . Der
Verein bezweckt , wie 8 2 seiner Satzung lautet :

1, Die Verbindung zwischen Saar und
Rhein durch Herstellung eines unmittelbaren Grotz-
schiffahrtsweges von der Saar durch die Pfalz an den
Rhein.

2. Im Rahmen der Gemeinschaftsarbeit des Zentral¬
vereins für deutsche Binnenschiffahrt e. B . alle auf die
Förderung des deutschen Binnenwafferstraßenverkehrs
gerichteten Bestrebungen zu unterstützen.

I Der Redner fuhr fort : Die Wirtschaft an der Saar
begrüßt es besonders, daß nunmehr , wo die Bedeutungdes Kanalplanes für die Gesamtbevölkerung und Ge¬
samtwirtschaft des Grenzlandes klar erkannt ist , die gro¬ßen Kommunen im Kanalbereich , insbesondere die Städte
Saarbrücken und Mannheim , die Führung ergriffen ha¬ben , um die praktische Verwirklichung des Planes vor-
zubereiten und sicherzustellen. Darin kennzeichnet sichdie in wirtschaftlicher und politischer Beziehung über¬
ragende Bedeutung des Planes für das ganze Land zwi¬
schen Saar und Rhein, das heute im Gau Saarpfalz zu¬
sammengefaßt ist.

Die Kanalintereffenten sind sich klar darüber , daßein Werk von diesem Ausmaß , wie es der Saar -
Pfalz - Rhein - Kanal mit seinen 127 Klm . Länge
für einen Großschiffahrtsverkehr mit 1200 Ton¬
nen Schissen barstellt , nicht sofort gebaut werden kann,
sondern gleich den Kanalplänen im allgemeinen eine
Planung auf lange Sicht erfordert . Wichtig aber ist her¬
auszustellen, baß über die zukünftige Notwendigkeit des
Kanals grundsätzlich kein Zweifel besteht, und daß daher
alle Vorarbeiten schon jetzt getroffen werden müssen»
um für die Zukunft ein baureifes Projekt zu besitzen.

Es folgten dann erschöpfende Darstellungen deS Vor¬
sitzenden der Bezirkswirtschaftskammer Saarpfalz , Bodo
Karcher (Beckingen/Saar) und des Profeffor Dr .-Jng .
M i t t m a n n von der Technischen Hochschule Karlsruhe
über das so überaus wichtige Problem bes Saarpfalz -
Rhein -Kanals . Beide wiesen mit eindringlicher Klarheit
auf die Lebensnotwendigkeit der Lösung dieser Frage
hin.

NEDA - SANITATSPASTE
Erhältlich In Apothnlcnn , Drognrlnn , Rnformhäusnm

Nach Bedarf können weitere Ergänzuugszüg« eingesetzt
werden. Die übrigen Züge, zu denen keine Ergänzungs -
züge notwendig sind, werden verstärkt.

Kleine Tlachrichien
* Mannheim , 4. April . (Kein Rückgang der

Verkehrsunsälle .) Gegenüber 24 Verkehrsunsällen
der Vorwoche erhöhte sich deren Zahl in dieser Woche auf
29. Hierbei wurden eine Person getötet und wei¬
tere 17 erlitten zum Teil erhebliche Verletzungen. Der au
19 Kraftfahrzeugen, zwei Straßenbahnwagen und vier
Fahrrädern entstandene Schaden ist ganz beträchtlich
Einer der Unfälle ist aus Trunkenheit zurückzuführen .

Heidelberg, 4 . April . (Berufungen .) Die Preffe-
stelle der Universität Heidelberg teilt mit : Dozent Dr .
Wendland wurde beauftragt , im Sommer -Semester
1936 in Kiel vertretungsweise eine Professur in der dor¬
tigen Ev.- theologischen Fakultät wahrzunehmen. — Dr .
Hans S t e i n i n g e r wurde zum 1 . April 1936 mit der
Leitung der Tuberkulofefürsorgestellen des See - und
Oberrheinkreises mit- dem Amtssitz in Konstanz berufen.

* S«elbach, 4. April. (Schwerer Verkehrs¬
unfall .) Ein schwerer Verkehrsunfall ereignete sich am
Freitag in Seelbach-Steinbach. Als ein Zollbeamter aus
Lahr mit seinem Motorrad in mäßigem Tempo die
Straße entlang fuhr, löste sich aus einer Gruppe spie¬
lender Kinder ein siebenjähriges Mädchen und sprang
direkt in das Fahrzeug . Mit rechtsseitigem Oberschenkel-
bruch, linksseitigem Armbruch und leichtem Schädelbruchwurde das Kind ins Bezirkskrankenhau verbracht; seinZustand ist ernst. Den Fahrer trifft keine Schuld.

ZGHer
/ i der
{fetändkeif DdoL

L83

ODOL L 83 wirkt vorbeugend gegen Infektionen , also gegen
Schnupfen , Halsschmerzen , Grippe und ähnliche Gefahren .
ODOL L83 beseitigt peinlichen Mundgeruch , erfrischt , belebt .

L 83 ist das Kennzeichen für ein weiter vervollkomm -
netes Odol mit erhöhter bakterientötender Wirkung .
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Echwarzwald und Saar
Ein Mllinger Sonderzug fährt ins Saargebiet

Villiuge«, 4. April . Die Schwarzwaldstadt Villingen
hat von jeher dem Saarland ihre ganz besondere Beach¬
tung geschenkt . So hat diese Stadt z. B . die Patenschaft
über die Gemeinde Friedrichsthal - Bildstock übernommen.
Jedes in dieser Saargemeinde geborene Kind erhält von
der Stadt Villingen ein Sparkaffenbuch mit einer Ein¬
lage von 3 RM ., in dem auf den bedeutungsvollen Tag
der Saarabstimmung hingewiesen wird. Um die Freund¬
schaftsbande zwischen Billingen und der Saar noch enger
zu knüpfen , wird am 2 . Mai ein KdF-Sonderzug
mit 800 Billingern nach Saarbrücken kommen .
Für den Abend ist ein Heimatabend in Aussicht ge¬
nommen. Das Programm werden die Villinger und die
Saarländer gemeinschaftlich bestreiten. Außerdem werben
die Villinger eine Rundfahrt durch das ganze Saarland
machen.

Zur Beachtung für Gesuchsteller !
Di« Preffestelle des Generalkommandos V teilt mit:
In letzter Zeit häufen sich unmittelbar beim General¬

kommando mündliche und schriftliche Anfragen und
Wünsche, die sich , auf Ableistung der Dienstzeit in der
Wehrmacht (Termin der Einstellung. Zurückstellung , Trup¬
pengattung usw .j beziehen , ferner Meldungen über Woh¬
nungswechsel . Das Generalkommando bemerkt hierzu,
daß für alle derartigen Gesuche und Anfragen aus¬
schließlich das zuständige WehrbezirkS -
Kommando maßgebend ist : diesem als der bearbeiten¬
den Dienststelle werden sie vom Generalkommando zur
Erledigung zugeleitet. Das Generalkommando verweist
daher hiermit Dienstpflichtige und Freiwillige , die An¬
fragen und Gesuche Vorbringen wollen , im eigenen Jnter -
effe an das z u st ä n d i g e Wehrbezirks-Kommando .

Vermißter tot aufgefunben
* Schluchsee» 4 . April . Am Mittwoch wurde von einer

Gendarmeriestreife am Seeufer eine männliche Leiche auf -
gesunden . Die Untersuchung ergab, baß es sich um einen
Herrn Sallertsen aus Hamburg handelt, der sich im
Sanatorium St . Blasien zur Erholung aushielt und seit
Dezember v. I . vermißt war.

* St . George» L Schw„ 4. April . (Anzeigen -
Schwindler . ) Mehrere hiesige Geschäftsleute wurden
von einem Schwindler hereingelegt, der angeblich für
eine auswärtige Firma Geschästsanzeigen werben sollte.
Der Schwindler gab an . baß die Anzeigen aus einer Tafel
in sämtlichen Hotels und Pensionen ausgehängt würden
und somit eine wirksame Werbung für die Fremdenfaison
darstellten. Nachforschungen ergaben, daß den hiesigen
Hotels von einem solchen Vorhaben nichts bekannt ist .
Der angebliche Vertreter ist mit den bereits kassierten
Beträgen von über 70 RM . verschwunden .

* Donaueschingen , 4. April . (Zu ch t v i e h v e r st ei¬
lt e r u n g .) Di« hier stattgefunden« IS . Zuchtvieh -
versteigerung war in jeder Hinsicht ein voller Er¬
folg . Die aufgeführten Farren konnten fast restlos ab¬
gesetzt werden . Ebenso fand der größt« Teil der Kalbin-
nen seine Liebhaber. Insgesamt wurden für über 66 000
RM :

'Farren und Katbtnnen 'verkauft. ' Bor Beginn der
Versteigerung sprach Hauptabteilungsleiter D r . Hau -
s a m e n - Karlsruhe zu den Züchtern.

Tiengen, 4 . April . (Reue Autoverbtndung .j
Eine neue Landkrastpostltnie T i e ng e n—B r e n d e n—
Seebrugg wurde am 1. April in Betrieb genommen.
Sie dient neben dem Personen - und Postverkehr beson¬
ders auch dem Kleingutverkebr. Für die an der Linie
liegenden Orte bedeutet die Autoverbindung auch eine
große Verbefferung im Zustellvcrkehr und in der Ab¬
sendung , da der Wagen zweimal täglich nach beiden Rich¬
tungen verkehrt. Die Fahrzeit beträgt insgesamt 00 Mi¬
nuten.

2).eu £jc£e oitnateuK ’ ßöMneCsteMC &aßten ,
Zwischenrunde bringt iteberraschungen - Meister Pietsch geschlagen

In Elberfeld und Bochum wurden am Don¬
nerstagabend die Deutschen Amateur -Boxmeisterschaften
mit den ersten 16 Zwischenrundenkämpfenfortgesetzt . Der
Besuch ließ leider immer noch zu wünschen übrig : rund
1000 Zuschauer in Elberfeld und knapp mehr als 2000 in
Bochum waren doch ein etwas dürftiger Rahmen für
Meisterschaftskämpfe , deren sportlicher Wert natürlich
durchweg noch den der Vorrunden übertraf . Die Ueber-
raschungen mehrten sich , wenn man bei der annähern¬
den Gleichwertigkeit unserer Spitzenklaffe überhaupt noch
von Ueberraschungen sprechen kann . Aber immerhin : mit
P i e t f -r- flog ein weiterer Titelverteidiger aus
dem Wettbewerb, mit Fells -Viersen verlor in der glei¬
chen Gewichtsklaffe ein „haushoher Favorit " . Bei den
„Leichten" überraschte der Punktsieg des Danzigers
Strahl über die Kölner „Fliege" Mertens , obwohl sich
der Ostpreuße durch einen entscheidenden Vorrundensieg
empfohlenhatte. Weitere Ueberraschungenwaren die knap¬
pen Urteile , die im Halbschwergewicht der routinierte
Jaspers -Stettin über den jungen Rosenkranz — ein sehr
umstrittenes Urteil übrigens — und im Federgewicht
Miner -Breslau über Burger -Münster „herausschinden"
konnten. Viele Zuschauer sahen hier in den Favoriten
die eigentlichen Verlierer , im Gegensatz zum Punkt¬
gericht.

Sofort nach Abschluß der Zwischenrundenkämpfewur¬
den die Paarungen der Vorschlußrunde bekanntgegeben,
die in den Gewichtsklaffen Fliegen -, Feder -, Weiter - und
Halbschwergewicht am Wochenend« in Köln ausgetragen
wird . Die Sieger der Donnerstags -Kämpfe wurden da¬
bei wie folgt gepaart :

Vorschlußrunde in # 8ln :
Fliegengewicht : Graas (Hamburg ) gegen

Strahl iDanzig ) gegen PrleSnltz (BreSlau ) .
Federgewicht : Miner lBreSlau ) gegen

Aren , (Berlin ) gegen Rustemcier (Köln) .
Weltergewicht : Murach (Schalke) gegen

Ulderich (Köln) gegen Campe (Berlin ) .
Halbschwergewicht: Moser (München) gegen

Jost (Frankfurt ) gegen Jasper - (Stettin ) .

Kaiser (Gladbeck ) ;

Ostländer (Aachen) :

Knoth (Düffeldorf) :

Krumm (Köln) :

Kopenhagener Schwimmers
Berlins Schwimmer unterliegen 62,5 :67,5

Dem zweiten und letzten Teil des Schwimmstädtekamp-
fes Kopenhagen — Berlin in der Schwimmhalle des Ko -
penhagener Sportparks wohnte am Freitag eine große
Zuschauermenge bei, die in diesem traditionellen Kampf
den ersten dänischen Sieg miterleben durften . Nachdem die
Kopenhagener schon am ersten Wettbewerbstag in Füh¬
rung gegangen waren , ließen sie sich den Sieg nicht mehr
nehmen und schlugen die Reichshauptstädter in der Ge¬
samtwertung mit 67,5 :62,5 Punkten .

In allen Konkurrenzen gab eS erbitterte Kämpfe .
Ueber 100 -Metcr -Freistil blieb der Däne John ' Christen,
sen nach hartem Rennen knapp vor dem Berliner Wille
erfolgreich . Ebenso erbittert war das 100-Meter -Rennen
der Frauen , das Gisela Arendt und Ragnhild Hveger in
äotem Laus in 1 :00 .0 Minuten beendeten . Tove Brunström
waren die 100- Meter -Rücken in 1 : 10.1 Minuten nicht zu
nehmen , Ruth Halbsguth benötigte für die Strecke zwei
Sekunden mehr. Ueber loM-Meter -Freistil gab es einen
deutschen Sieg . H e i nz Arendt lag ständig in Führung
und verwies schließlich den Kopenhagener Helmström in
20 :40.2 Minuten auf den zweiten Platz. Traute En¬
ge l m a n n sorgte beim 200 - Meter -Brustschwimmen der
Frauen für einen weiteren Sieg der Berliner . Sie ver¬
wies Valborg Ehristensen in 3 :08 .6 Minuten auf den
zweiten Rang . In der 400-Meter - Lagenstaffel stellten die
Dänen bereits ihren Gesamtsieg sicher . Sie gewannen das
Rennen in 5 :06 .6 Minuten , während Berlin 5 :00 .3 Minu¬
ten benötigte. Die abschließende 4 mal 100 - Meter -
Freistilstaffel für Frauen endete mit einem Siege
der Berlinerinnen HalbSguth, Schmitts , Pollack und

Arendt in 4 : 46 .5 Minuten vor den Däninnen Christensen,
Brunström , Svenffon und Hveger.

Im Gchwlmm-Gtädtelampk zwilchen Kopenhagen unD Berlin er¬
rangen die Dänen am ersten Tage eine 32 : W- PunNe - Führuitg . Dem
Kampf, der in Kopenhagen auSgetragen wird , wohnten am Mttt .
wochabcnd auch König Christian X . und Königin Alepandrine von
Dänemark bei .

Außerordentlicher Schwimmer Lerbandötag
Der Berbandssührer des DSB lFachamt Schwimmen)

hat zum 18. April einen außerordentlichen Berbandstag
nach Berlin einberufen. Die Tagesordnung besteht
aus folgenden zwei Punkten :

Ueberleitung der VerbandSaufgaben in die des Fach¬
amtes Schwimmen im Deutschen Reichsbund für Leibes¬
übungen: Befchlußfaffung gemäß 8 1b der DSB -Satzung.

Spiele der 3. LereinSvokal Swischenrunde
Am heutigen Sonntag fallen di« Punktespiele in

der Bezirksklaffe aus . Es starten die noch stehen geblie¬
benen Vereine der Gruppe I und II im Bezirke Mittel¬
baden zu der 8. Zwischenrunde um den Vereinspokal. Die
Karlsruher Frankonen müssen wiederum nach
auswärts zu den Eutingern . Wenn die Karlsruher die
Leistungen wie gegen Birkenseld aufbringen , dürften sie
als Sieger anzusprechen sein. Germania Durlach
muß zu seinem Nachbar nach Söllingen , und es dürfte
ihnen gelingen, den Gegner aus dem Rennen zu wer¬
fen. Der VfR Pforzheim mutz sich auf eigenem
Platze gegen Kuppenheim meffen. Da die Gäste ein
nicht leicht zu nehmender Gegner sind, kann eine Vor¬
aussage nicht getroffen werden. Auch die R a st a t t e r
haben ein platzeigenes Spiel gegen A ch e r n, aus dem
sie als sicherer Sieger hervorgehen werden. Die Karls -
dorfer empfangen die spielstarken Neureuter , die,
da sie für die Meisterschaft in der Gruppe l auSgeschal-
ret sind, wohl alles daransetzen werden, um auch in der
nächsten Pokalrunde wieder am Start erscheinen zu kön¬
nen . Es bleiben in dem Bezirk der Gruppe I und II nach
den sonntäglichen Treffen noch 5 Vereine übrig, die dann
als Gegner bei den nächstfolgenden Spielen auf die Gau-
.rga stoßen werden. —

Rund 150 Starter bei der Morzheimer
VallonSerfoiguagSfahrt

Der am heutigen Sonntag mdt Start in Pforz¬
heim zur Durchführung kommende GemeinfchaftS -
wettbewerb der NSKK - Motorstaffel Il/di 53
und der dortigen Ortsgruppe des Deutschen Luftsportver¬
bands, eine BallvnverfolgungSfahrt mit Kraft¬
fahrzeugen aller Art scheint sich zu einem verheißungs¬
vollen Auftakt zur diesjährigen südwestdeutfchen Motor¬
sportsaison zu gestalten : Aus Baden und Württemberg,
auS den Kreisen dev NSKK , der SA , Motor -SS , Poli¬
zei, des DDAC sind rund 150 Fahrzeugmeldungen ein¬
gelaufen.

" ' •" •

Für Pforzheim ist allein der Aufstieg der zwei zu
verfolgenden Freiballone Stragula II und NoMotta ein
seit vielen Jahren nicht mehr gesehenes Ereignis , daS
beweist die Nachfrage nach den Zuschauerplaketten, di«
eine Beobachtung der Ballonfüllung auS nächster Nähe
ermöglichen . Während der Vorbereitungen »um Aufstieg ,
der auf 11 Uhr zugleich mit dem Start der Derfölgerfahr -
zeuge festgelegt . ist , wird auf dem Pforzheimer Meßplah
übrigens auch noch ein Kinderballonwettbe¬
werb durchgeführt , wobei es für die weitesten Flüge
Sonderpreise gibt. Sollte die Veranstaltung , die ja in
besonderem Maße von den herrschenden WitterungS- und

N>r-

Windverhältnissen abhängig ist , nicht durchgeführt
den können , so wird dies Sonntagfrüh durch den o«
sender Stuttgart bekanntgegeben .

SpoKtfUitdz

Die deutschen AbsahrtSlSuser wurden jetzt nach Beenden « ^
Winter - vom Fachamt Skilauf in drei Leistungsklassen «> «

#1(,
Der Klaffe I gehören bei den Männern und bei den
jenigen an , deren Zeiten und Punktzahlen bei den Weistcriun -

^ ^
nicht mehr als 20 v . H . schlechter waren als die der Sieger . » ^
Pfnür führt natürlich bet den Männern die Liste an, **

Frauen ist es C h r t st l C r a n z.
Einen Weltrekord im löO-y-Rückenschwtminen stellte lw freite

der USA -Hallenmeisterschasten Adolf Kiefer auf . Er
mit 1 :32,7 Minuten feine eigene Bestleistung um 1,2 Sekunden.

Charles Rutz -Stratzburg , dem der Titel einer
SchwergewichlS-BormeisterS aberkannt worden war , hm " jfjei
feiner Heimatstadt den Titel durch einen knappen Punktsteg
Sauvage zurück . _ .

Die Rollftockch -Weltfpteir in Stuttgart nahmen am
abend im Bciicin von 3000 Zuschauern ihren Anfang . Deutsch
Mannschaft besiegte Belgien mit 4 :0 , und die Schmelz schlug
reich mit 6 : 4 . Eine grobe Ueberraschung war dagegen dar l .
entschieden zwischen Italien und dem Europameister England .

Bei den Rollhockey -Wettspielen in Stuttgart verlor am Donner^
tagabend Deutschland gegen Italien mit 2 :3. Emstld" "

siegte Belgien 5 :0, Portugal die Schweiz mit 2 :0. Am 8 " "Au,,e >>
mittag verlor Deutschland 1 :2 gegen P o r t u ga
wurde von der Schweiz mit 1 :3 Toren geschlagen . jn-
Meister wurde der Engländer Reed vor seinem La-chSmann rv
son und dem Franzosen Mathir .

Konrad Freh -Bad Kreuznach erhielt in Aneriennung sei " "
nerischen Leistungen die Ausnehmepapiere des Csymnastiklehret

'

da»der .
Beim Tennisturnier tu « enua bestegte Kal Lund den SO?!!*'« !

Btdo mit 6 :3, 6 :2. während Dr . Bub von Rado mit 3 :6,
stblagen wurde . (#(

Dir Deutsche Reichspoft hat bis Ende Februar fast vier M 'u „
neu Olympiamarlen und fast eine balde Million Postkarten
Wertzeichen für die Olympischen Winterspiele verkauft.

Ein Olympia Neuer wird auch auf dem Turm der
Warte in den Müggelbergen brennen , und zwar während der D«
der Olympia -Rudcr -Rcgallcn in Grünau . ^

Da » Renmlngsergcbnts für dar am 12. Juli in Hoppegarien
Entscheidung kommende Galopprennen „Grober Preis von
ist mit 33 Unterschrisien sehr gut ausgefallen .

Beim Tennisturnier in Genua gab es wettere deutsche ^ »
Göpsert schlug Bosfi-Jtalien 7 :5 6 :3 , Dr . Bub blieb gegen A" "

England mit 8 :6, 4 :6, 6 : 1 erfolgreich und Frl . Zchden gewann v

gen Frl . Kill mit 6 :2 , 6 :3. &
« chtlle Barzi und Tazto Ruvolarl , die beide mst Alsa-R»>n

Wagen an den „Mille Mtglia - von Brescia ieilnehmen wolliene
hielten vom Ferrari -Stall keine Starterlaubnis , da die Gefahr
gen der nicht gesicherten Straße zu grotz ist.

Die Olympia -Mannschast von NS « wird die Ueberfahrt
Deutschland am 15. Juli mit dem Dampfer „Manhattan " anneie

Wetterbericht
tz«S AeichSwetlerdienfteS. AuSgabeor» @tuttaafi

Voraussichtliche Witterung : Vorwiegend bewölkt
regnerisch , später werben die Niederschläge , besonder»
Westen unseres Gebietes in Schauer übergehen, » <«*1
Wolkendecke leicht aufreiht . Winde anfangs auS «
westen. Temperaturen etwas zurückgehend . Im öflns
Fortdauer der unbeständigen Witterung .

Stationen
Luft¬

druck
mm

Witterung
Temperatur

7 Uhr höchste
gestern

tiefste
h ,nacht

Wert heim bedeckt - 8 13 7
Königs tuh ) 750.2 bedeckt 8 , jo 1
Karlsruhe 7 -7.0 Rege » JO 17 b 10
Baden - Baden 7575 Regen 10 18 10
Bad Dttrrheim
St . Blasien Regen 8 16 8
Badenweller 756 .8 bedeckt 10 18 IO
Schaulnsland 656,9 bedeckt 8 11 . 7
Feldberg 633 4 bedeckt 5 r 4

Nied
fdil “8

jwnjP

Rheinrvafferstände von 6 Uhr morgeuS
Waldshut 288
Rheinfel- eu 208
Breisach 121
Kehl 231
Karlsruhe 370
Mannheim 265
Caub 183

+ 7
+ s
+ 8

+ 12
+ 5
+ 1
+ 4

r
Möbel

v 48770

direkt von der Fabrik
Besichtigung der Aus¬
stellungsräume jeder¬
zeit unverbindlich
MÖBELFABRIK
fflartin Koch . Nagold

I Oster - fß €tschettße die Freude bereiten
durch

ßandwarks-Xunst u. (Raumbeleuchtung g. m . b h.
Kaiterpaftage 16 48875

Sonntag « dan 8 . April
anläßlich des Blfltenfestes
in £ ttlingen ab 17 Uhr ins »

aasthaus z. Seehol
(zwischen RBppurr und Ettlingen gelegen)

Grofles Konzert
alnar ungarischen Zl -
gaunarlcapalla .

Hermann Glaser und Frau 48640

Abonniert den „Führer*

Rheinmetall-
Addiermaschinen

mit schmalen und breiten Wa¬
gen,Saldiermaschinen mit
elektrischem W a g e n s p r u n g.

Einzige Maschine mit
vorelnsteiikontroiie.

Khelnmetall
Rechenmaschine

von einfachsten Handmodellen
bis zum elektr . Vollautomaten .

Generalvertretung der
Rhalnmata I- Bosslg A . - O .

Fritz ReichSCo.
Karlsruhe , Kailerttr . 225 , Ruf J26

• Das gute Ißesteck •
vom Fachgeschäft 1047t

Karl Hummel, Werderstr. IV 13

Versteigerungen
Montag , Den 6. « feil , | 1 Uhr , werden

in der Giiierhall » 5M Kg . Heldrungtrönntratiofteln
gegen Barzahlung »ersteigert.

» ahnhos KarlSruhe -Wr- .
(48639 ;

Sonnig «

5 ZiMM-MMg
mit Zubehör , vürNinftratze 6, bo» part. ,
SU vermieten . Preis 90 Jl . « nzusrhen
ab 10 Uhr . form. (48661)

Moderne
3 Zimmer -
Wohnung

mit Mans ., Bad u.
.zentralh . . In allein¬
stehend. Hause, edtl .
Eartenanirtl u . 0!a-
rage , au 1. Juli z«
vermieten . Zus-brtft .
unter Nr . 9226 an
den Führer .
Schone, sonnige

3 Zimmer -
Wohnung

neu hergerichiet , mit
eingericht . Dad , in
der Weststadt her so¬
fort zu »ermieirn .
Preis RM . 70.—
Angebote u . 48564
an den Führer .

Zu vermieten

4 Zimmer -Wohnung
LeofoIdstr .,Ddh. ,1V ,
auf t . Juli zu ver¬
miet . Anged . u . Nr .
9208 an d. Führer .

IZ.-Wohnung
1. Ti ., a . 15 . April
zu vermieten . Preis
36 Kvrnerftr . 9 ,
III ., zu erfragen .

( 48642)
Gut möbl ., grob .,
lonn . Zimmer
Mil gentr .-Heizg . u .
Baddenlltz., ». verm .
« ostenvr . 30, II .

( 9235)

Möbl. Zimmer
zu verm . Nüppurrer ^
str . 40. II . , r . (9308

1 Zimmer
Küche u . Keller , an
alletnsteh . Frau auf
l . Mat »a vermiet .
Zähringerftr . Ar . 7 .

( 9218 )
Cleg . mdbl .

Herren - u . Schlaf».
Telefon , zu vermiet .
Stefaniensir . 74, II .

(9246)

r z>mn-
ffiOfillllllf!

Mil Küche , einger .
Bad , Diele , in schön -
ster zenir . Weststadt¬
lage , «vlk. aus sosort

zu vermieten .
Angebote u . 48636
an den Führer .

Kl. 2 Z -Mli .
aus 1. Mai , « verm .

Aintheim , Haupt -
siratze » . <9219

Selten schöne
2 Zimmer -Wohnung
m . Bad u . Loggia ,
a . 1. Mal Wegzug« .
Haider »u vermiet ,
« eidelftr . 23 , III . l .

( 9253 )

3Z .-WobNMg
Karl -WIlheimstr . 28f
2 . Stoa , aut 1. Ma (
zu vermiete ». (9260

43.*Mnung
Oststadi . 2 . Stock ,

geschl . Hau « ( allein

Geschästrtäl . Herr .
50, sucht a . 1 . Mai

gemdtl . Heim.
Angebote uni . 9221
an den Führer .
2—3 ZIm . -Wohnung
in ob . auberh . der
Stadl , sof . zu mie«.
ges . Ang . m . Preis
u . 9207 an d . Führ .

Möbl. Zimmer
mit des . Ttngang ge¬
sucht . Angebote uni .
9222 an d . Führer .

gahIungSfäh . Pen >
stonär lucht mod .,
sonnige
2-3 Zimmer-
Karlsruhe o . Umg.,
a . 1 . Mai od . spät .
Zuschriften u . 9096
an den Führer .
2-3 Zimmer -

Wohnung
auf 15 . April od . 1.
Mai v. SiaatSard .
gesucht. Angeb . uni .
9262 an d . Führer
Kl . ruh . Beamt .-Fa >
milie s. sonn . 3 Z.

° . d . « >° « , I . JultiLö, «^
'ä so, od.

zu vermieten . Ange
bote unl . Nr . tt249
an den Führer .

Mietgesuche

Garage
stir Privatwagen
g e s u ch l , Nähe
Schwarzwakdstrabe .
Telefon Nr . 4746.

(9045 )

Student
höh. Sem ., I . ruh .,
sonn . Zlmm . a . sof .
dzw . 15 . 4 . Ang . u.
9254 an d . Führer .

Zimmer
mit 2 Belten , West-
stadi bevorzugt , so-
fori gesucht, « nge-
doie mit Preis uni ,
Nr . 9259 an den
Führer .

fh . Miele dt « BOJ( .
Angebote uni . 9211
an den Führer .

Beamter
iung derh . ( 2 P .) ,
sucht aus 1. Juni
1936 sonnige
3Z.-W0ÜNM8
n . Mögl . mit Bad .
Angedoie uni . 9255
an den Führer .
Beamter sucht
3 od. 4 Zim

Wohnung
in nur gut . Hause
aus 1. Juli oder 1 .
Oktober . PreiSange .
bote uni . Nr . 13332
an den Führer .

Tu verkaufen

SemMmd
»ill . , . der ! . Münz ,
Treitschkestr. Nr . 7 .

(9257)

Coach
fast neu , w , Umzug
zu vk. Anzus . Mühl ,
»urg , Mühlstr . 12 .
bei « neller . (9234

Bruteier
v. Holl . Zwerghau -
benhün . hat abzug .

H . Kirschbaum,
WolsartSweier bei

Karlsruhe . ( 48571)

Gut erhaltener

Fahrrad -
anhänqer

, « «anken. gesucht.
Allgeier , Robert .

Wagner -Allee 25.
( 48638)

Eichene Bank , alt¬
deutsch od . stSmtsch ,
zu kaufen gesucht,
« röste- und Preis -
Anaebote uni . 9268
an den Führer .

Kraniahrzeuge
An- und Uci’Haul

ülbMuniot
Sabrio -Limoustne ,

« anzstahl , neuestes
Mod ., « orführung «,
wagen , 25 PS .,
6000 kw gel ., Verl .
Autohau » Beter ,

» ar (» rnhe ,
Karlfiratze 36/38 .

( 48663)

Kein Slßlcudern
mehr durch gesommerie neue Reifen
und neugummierte Zickzackreifen , —
Ständig große» Lager . (48784)
Summl - Reeb , K»rl»r«he I . v „

SotteSauerstr . 6 , Ru , 4941 .

„Triumph "
500 com ( steuerfr .)
prima Maschine , bil¬
lig zu verkaufen .
Hohenzollernftr . 29.

( 9256 )

Motorrad
D« w 300 eem ,

zu vks. Walvftr . 25,
«m Sof ( 9241 )

Siel 4(20
in toben . Zustande ,
Limousine, Mau,um -
ständehaid . billig zu
verkaufen. (9159

Beiertheim ,
Breitestrabe 38, I .

Kabriolett
4 Siher , in sehr

gutem Zustande ,
steuerfrei , billig zu
verkaufen . ( 48662 )
Auenheim b . Kehl,

« chulftrotze 14.

goel-
dmoflrine

4türig . « aus . 1928,
7/34 PS , in gutem
Zustande , 6sach be¬
reist . 42 000 Km. . , .
050 RM . zu verki.
Zu «rsr . b . 8öII .
Buchhandlg - Slern» -
bach . (39446)

OtleneSteilen
Gesucht guter
Statiker

wr stat. Berecking .
Heimarbeit . Ang . u .
9243 an d . Führer .

Aeußerst sticht
und krästig«
Kranken¬
schwester
mit nur guten

Empfehlungen
gesucht, « ng . m.
GehaltSansprüch
u . Rr . 46637 an
den Führer .

Tages -
mädchen

für alle. HauSarbeii .
sofort gesucht.

Maier ,
« erwigsirahe 9 .

( 17598 )

t! ieI«MMii
sehr gut erhalten ,
preiSw . zu verkauf .
Zu erfragen unter
48570 im Führer .

Z. 15 . 1 . od. 1. 5 .
ehr ! ., flink ., zuverl .

Mädchen
d . schon einige I .
in gut ., pktl . Hause
ged. hat , f . Hau »'
u . Feldarbeit ( Ge>
müsebau ) , ges . , bei
a . Kost u .recht. Lohn .
V I « » Klenert

Turlach .Aue ,
Schwarzwaldstr . 123

, 9136 )

Ehrliche» . ffeistsgeS
Mädchen

lür Haushalt und
Bedienung

a . 15. April gesucht.
Gafthau » ». Kreuz ,

Ettlingen ,
Kronenftraste 1 .

(9246 )

HaudelSschMer
15 I ., mit guten
Zeugniffen , sucht

Lehrstelle
auf Büro

Stenographie » und
Schreidm .-Kennw .
Angebote unt . 9223
an den Führer .

6 :976 r ŷm m obiCien
allen/lt *

fordern oio Angebote

Im HauSh . selbitt».
F r ä n l e t u

such» Stelle in N .
gut . HauSd . Zufchr.
erd . unt . Nr . 9209
an den Führer .

I
otro Harder
r Konstanz.
BataMstr:* « 787,
r Ge | HlndeM9l &

f BrsteRir/krenzen

Sündigüberl

Ehrliche« , fleistige»
Mädche «

das Kochen kann , s .
Stelle in Privath .,
Näh .Aua - rtrnftr .58,
bet Becker , hier .

(9210)

Wlrllckafl
wegen DermögenS -
aufteikung fof. zu
derkauf . Räh . bei

Johaun Haag ,
KIrnach t . v „

Wagh .-Str . Kr . 78.
(48569)

Kapitalien

Sielienqesuche
Junger , lediger

Blechner u .
Installateur
mit Meisterbrief ,

möihle stch oeränd .
Angeooie unl . 9240
an den Führer .

Ehrliche» , steitztge»

Mwchen
23 Jahre alt fnchi
au , 15 . April oder
1. Mat Stelle in
BillenhauShalt n.
Karlsruhe od. Um¬
gebung . Näh - und
Kochkenntniffe dorh .
Familienanschlust er¬
wünscht, Anged . an
L. Lad , Achern i. B-
Kapellenftr . 10, I -

( 48661)

ElektrogroßhanvelSslrma
sucht zum mögl . sosort. Eintritt sstr p,n
verkauf von Glühlampen . Radio -Gerä¬
ten . Kühlschränken und sonstigem Elektro,
material einen bei den Psälzischen Elek-
trtzttitSwerken und Fachgeschäster

ellireWIe» Steifenden
Angebot» unter 48425 au de» Führer .

F . Wohnneuda »
1. u . allein . Hhp. v .

RM .
15 000 .—

don prw . Hd. ge-
sucht . Anged . u . Nr .
9244 an d . Führer .

Müll .
- Haus

mit Zentralheizung ,
Bäder , vor - und
Hintergari ., krank-
heitShalb . zu verkf.
Brett 26 606 RM .
« nz. 8—10 600
Angedoie unt . 8920
an den Führer .

0aus-
verkaul
3 mal 3 Zimmer
l mal 3 Zimmer
jewellt mit Ba¬
der , mae . Bau,
btldweetlage ,

eof. tu verkauf .
Verkaufspreis

Mk . 32 000 . -
■Jahresmiete

Mk . 4100 .-
hdirtttllche

Angebote an
W WalrJi

Karlstraße 6

Gesuch«

2 Faulil.-Sllus
m . Garten , KarlSr .,
Ettlingen od . Umg.
Ang . mit Preis u .
9263 an d. Führer .

Lest dev Hührer'

Heirat
Nettes Mädel die-

tet tttchttgem Schrei ,
nermeifter

Einheirat
in komplett einge¬
richtete mech . Mö -
bei- und Bauschrel -
nerei .Anonym zweck¬
los . Bewerbung , m .
Bild unter Nr . 9261
an den Führer .

» MUNDSEIFERT
MÖBEL

Lieferung frei Hau «, auch
auf Ehe »tand »darlehen .

Aieestatr. 2 und 4 Llnrietitunaavau »
Kirrst»Ir 7 tävdsiladriu .

Veriangen Lia Katalog und Prciililt » grati »3

25iähr . laih . Bod-
nerin sucht

Handwerker
mit ord . Verdienst ,
hälte auch Interesse
für Konditorei od .
Lebensmittelgeschäft .
Ehrliche Bildzuschr .
von Teldstintereffen ,
len unter 48572 o<-
den Fgdr -r

Kleimlnzeigen
gehören

in den Wirrer

Ve/uhiedenc
kleine Anzeigen

Räh -
Maschinen
rep . Fachmann .

Einrtchten In vor-
u . rückw . nähen u.
Umbauen auf ver¬
senkbar. « ule Arbeit
garant . Verlangen
Sie Kostenvoranichl .
Fr . Banmann , Me¬
chaniker, HIrschstr.15

( 9247)

suchen

maschlne
Ä > -:

8 flHL .
WO

Unsere innigstgeliebte , treusorgende Mutter , Schwiegermutier
und Großmuiter

Frau Kommerzienrat

Anna Gsell
geb Steidle

ist am Donnerstag, den 2. April , 936, nach kurzer Krankhel *
sanft entschlafen .
KAR LS RUHE , Adlerstraße 30
BERLIN - SÜDENDE , Lacknerstraße 14
B E R LI N W 30, Kulmbacherstraßc 3

ln tiefstem Schmerz :
Richard Gsell , Intendant
Gabriele von Rosenberg Llpineky , geb . Gsell
Edith Geell , tjeb . Delbrück
Lothar von Ro«enberg Llpineky Oberstleutnant
am Reichskr ecsminUterium
Lothar von Rosenberg Lipinsky , Oberleutnant
Horst von Rosenberg Lipinsky , Obertihnrich
Richard Gsell ****

Dt« Beisetzung dal aut Wunsch d4r Verstorbenen in aller Stille staitgekunäs"
'



AUS KAM 1LS (RUHE
Oie NGV beseitigt Not

und Elend
dl, hilfsbedürftige Familie « wurde« 1884 '35 624 000

verteilt . Für Bette « eiuschl . Bettwäsche wurde«
^ dKillioue« Reichsmark ausgcgebe «.
Durch das Erholuugswerk des deutsche« Volkes wur -

"E* Millionen Kiuder iu Heime u »d Laudpflegestel-
115 000 Mütter i« Müttererholuugsheime u»d

^ 000 Bolksgeuosseu iu Kurhäuser «ud Familieupflege"« " gebracht .
Äv eiuem Jahr wurde» 571000 Wöchueriuue« «ud

J?*®* Mütter betreut. 521 000 Kinder wurdeu i« de»
« « -Kiudergärteu aufgeuommeu uud verpflegt . 19 Mil -
>*e, Reichsmark wurdeu allein für Bekleidung uud
ruähruugsbeihilsc ausgegebeu . Das war «ur möglich»rch Deiu Opserbringeu . Zeige Dich auch weiterhi «

. das große Werk zu unterstützen, damit alle Deut -
ktark , froh und glücklich werden.

Karlsruher Brotmarke aus dem Zähre 4847
Als während des Krieges die Brotmarken zur Ein-

a . a na famen< wußte man, daß sie eine Folge des Krie-
d »geiv

°" " '
«

^ der auch für sie gilt das Wort „Alles schon

s«
1847 1]Dar Ein Jahr der Teuerung , infolge Mißernte

^
Egen die Preise, so daß die minderbemittelte Bevölke -
Ng nicht in )) tt Lage war , den notwendigen Bedarf an

einzukaufen. Unter diesen Verhältnissen gab die
arlSruher Armenkommission , die die arme Bevölkerungoü betreuen hatte, im Jahre 1847 „Brod - Anweisungen"

" raus , die die Inhaber zum Bezug von Brot zu verbil -
^ien Preisen berechtigten . Diese Anweisungen hatten,einem Originalexemplar , folgenden Wortlaut :

Brod - Anweisung.
Bei Abgabe gegenwärtiger Brod - Anweisung hat
jeder hiesige Bäcker für den Laib Halbweißbrod
nur die von dem Gemeinderath festgesetzten und

bekanntgemachten Brodtaxe zu fordern.
Karlsruhe , den 12. Mai 1847.

Der Gemeinderath.

Ein Karlsruher Pferd wird geehrt
Die 28jährige Fuchsstute „Tldto* erhielt den Ehrenschild „Kriegskamerad " für Kriegspferde

Die beiden Kriegskameraden Heinrich Braun und sein Pferd „Nella"
im festlichen Schmuck ihrer Ehrenzeichen . Aufnahme : „Führer"

Während des Weltkrieges
standen im deutschen Heer
etwa IV« Millionen Pferde im
Dienst. 400 000 fielen den feind¬
lichen Geschoffen zum Opfer.
558 000 gingen an Krankheiten
und Strapazen ein . Wer als
Frontsoldat im Stahlgewitter
stand , weiß, was unsere bra¬
ven Vierbeiner geleistet ha¬
ben , und welche innige
Freundschaft -wischen Mann
und Rotz bestanden hat . Wenn
das Lied vom guten Kamera¬
den erklingt, wird man auch
an unsere wackeren vierbeini¬
gen Kriegskameraden denken
müsien . Vorbildlicher Betreuer
dieser alten Kriegsvetera¬
nen zu sein, dieser dankens¬
werten Aufgabe unterzieht sich
seit geraumer Zeit Schrift¬
leiter Karl F . Finus in
Seeshaupt sOberbayern) , dem
seine Freunde wegen seiner
geradezu rühmenden Fürsorge
auf dem Gebiete dieser Art
Tierschutz es mit Recht den
Ehrennamen „Vater der
Kriegspferd e* beigelegt
haben . Seiner Initiative ist es
zu verdanken, daß bislang in
deutschen Landen bereits 3188
Kriegspferde, die den Krieg überdauert haben , der stum¬
men Bergesienheit entrissen und mit dem Ehrenschild
„Kriegskamerad" ausgezeichnet wurden. Einer solch
schönen Geste durften wir am gestrigen Samstagnachmir-
tag in unserem Vorort Beiertheim anwohnen, wo¬
selbst bei Landwirt Heinrich Braun VI , Breitestr . 23,
ein solcher vierbeiniger Kriegskamerad, die Fuchsstute

„Nell a"
, die ihre 28 Jahre auf dem Buckel hat , ausfiubig

gemacht wurde. Diese „altehrwürdige Dame" zeigte sich
zwar bei der offiziellen Begrüßung zunächst zwar etwas
ungehalten, nahm aber sofort nach gütlichem Zureden
durch ihren Besitzer und Pfleger manierliche Umgangs¬
formen an, als sie sich aus Anlaß ihres Ehrentages in
blitzblankem Geschirr , wohlgestriegelt und mit peinlich

sauberen Hufen den Besuchern im FeiertagSstaate zeigte .
Bei dieser Gelegenheit erfuhren wir auch einiges aus der
„Stammrolle " dieses Mitkämpfers im großen Kriege. Da-
nach wurde Nella, die übrigens auf bas Zuckerstück, das
ihr von Damenhanb gereicht wurde, auch die letzte Ner-

! vosität ablegte , ihrem Herrn am 15. April 1015 als Sattel¬
pferd an der Westfront zugeteilt. Treu und brav hat
Nella all die schweren Kämpfe mit dem Fußartillerie -Ba¬
taillon 35, I . Batterie , im Argonnerwald , vor Verdun , in
Flandern , an der Äser usw. mitgemacht und damit sich und
seinem jetzigen Besitzer , der selbst als wackerer Artillerist

! an der Front gestanden und mehrere Auszeichnungen er-
| rungen hat, im Dienste des Vaterlandes alle Ehre an-
j getan. Nach Kriegsschluß hat Landwirt Braun , der sich
' von seinem alten Kriegskameraden nicht zu trennen ver-
j mochte und seiner Nella auch heute unwandelbar mit Leib
, und Seele verschrieben ist, sie käuflich erworben und mit
j in die heimatlichen Gefilde zurückgeführt , wo sie heute ein
] beschauliches Dasein führt . Nella weiß , was sie ihrem
j Freunde verdankt und sucht sich ihm überall da nützlich
l zu machen, wo die Landarbeit ruft . Und so versieht sie' unverdrossen jahrein jahraus trotz ihres hohen Alters
i nach besten Kräften ihre Pflicht im Pfluge und am Wagen.

Obgleich der Schnee des Alters ihre Mähne und ihr
Schwanzhaar durchzogen hat, trägt Nella noch stolz den
Kopf und aus ihren klugen Treuaugen blickt sie ihren
Herrn zärtlich an und es ist als ob sie sagen wollte : „Ich
danke dir das Gnadenbrot", während er ihr liebkoserrd
über den Hals streichelt.

Und weil sich beide so gut verstehen , wurde Nella durch
unsere kleine Irma , eine Beiertheimer Tierfreundin , mit
dem Ehrenschild geschmückt und Papa Braun einen Blu¬
menstrauß von lieber Kinderhand, Nella obendrein zur
Feier des Tages einen Ehrenschmaus von einem ganzen
Zentner Hafer zugeteilt von den freundlichen Herren des
Tierschutzvereines, denen es Freude macht, daß sie ihren
Schützling in so guter Obhut wissen. Daß Nella vor lauter
Freude ihrem Herrn den Blumenstrauß beinahe aus der
Hand geknabbert hatte, sei ihrem Pferbeverstand gerne
verziehen. -

Karlsruher Lebensretter am Werk
Neun Personen dem nassen Element enteisten — Wer waren die braven Lebensretter?

. . handelte sich also hier um eine Verbilligung für
le Bedürftigen. S .

umminnuitiiiiiiii mimniitiiimiiimiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiihiv

Barnabas von Geczy,
Asarrsche Getgtrkinig , der am kommenden Dienstag , 7 . April ,8 llhr tn der großen Festhalle mit seinen Solisten gastiert .

Neun Personen dem nassen Element
entrissen ! Welches Glück sich in dieser Zahl spiegelt
und wieviel Leid durch die Errettung von 9 Personen ab¬
gewendet werben konnte , war anläßlich der Jahreshaupt¬
versammlung des Bezirkes Karlsruhe der D .L .R .G . aus
den Berichten des Bezirksleiters , Reichsbahninspekt .
Avenmarg und seiner Mitarbeiter zu ersehen .

Die großen Ziele, die sich die DLRG gestellt hat , sind
im Berichtsjahr 1935 nicht ohne Eindruck geblieben , über¬
all fanden die Bestrebungen Anklang. In 3 Veranstal¬
tungen bei .Schwimmfesten und Sportveranstaltungen —
wobei die Werbung nicht vergessen wurde — hat der
Bezirk durch Vorführungen auf di« Arbeit der DLRG
hingewiesen . Der Erfolg blieb nicht aus , neben einem
Zugang von 61 Mitgliedern , die sich z . T . aktiv im Be¬
zirk betätigen, konnte die Gemeinde Wolfartsweier als
korporatives Mitglied gewonnen werden. Auch die Stadt
Karlsruhe unterstützt die Ziele des Bezirks sehr tatkräf¬
tig, indem sie für die Aus - und Weiterbildung von Ret¬
tungsschwimmern einen namhaften Betrag überwies.

In 50 Uebungsstunden konnten im Berichtsjahr 1935
au 888 Bewerber uud Bewerberiuueu » ach erfolgter
Prüfung der Gruudscheiu uud an . 49 Bewerber der

Leistuugsschei» ausgegebeu
werden. Davon gehörten an : 75 der HI , 64 der Polizei ,

47 den Schwimmvereinen, 38 dem Arbeitsdienst, 85 dem
Fliegersturm , 35 dem Jungvolk , 29 den Turnvereinen ,
17 dem BDM , 8 der SA , 7 der SS , 6 der Sanitäts¬
kolonne . Die Uebungs- und Ausbildungsabende besuchten
4340 Teilnehmer.

Während im Winter das Hauptaugenmerk der Aus¬
bildung neuer Retter und der Verbesserung des Könnens
der Retter galt, so galt der Sommer in erster Linie
dem praktischen Rettungsbien st im Rhein¬
strandbad Rappenwört . Dabei verdient besondere
Erwähnung die kameradschaftliche Zusammenarbeit mit
dem Roten Kreuz. Vom Idealismus der Männer , die
sich für den Rettungsdienst selbstlos zur Verfügung stell¬
ten, zeugt am besten auch diesesmal wieder die hohe Zahl
der geleisteten Rettungswachen. Sie beläuft sich auf 1686
Stunden .

Die meisten Rettungswachen haben gehalten:
Bauer Erich , Lachnerstr . 8,- Münz Paul , Kriegsstr . 84 ;
Bach, Rolf , Marienstr . 88 ; Kolb Werner , Tullastr . 82 ;
Kühn, Richard , Häußerstr. 9 ; Bender , Wolfg ., Kaiserstr.
41 ; Motzkat Walter , Neuer Zirkel 2.

Daß sie nicht vergebens waren , zeigten die Taten an .
Rettungen führten aus : Reinhard Friedrich, Gar -

tenstr. 68 ; Bode Albrecht , Kaiserstr. 243 ; Wenske Hans,
Amalienstr. 25 ; Bauer Erich , Lachnerstr . 3 ; Bensching
Willy , Robert -Wagner - Allee 65 ; Beurer Ottmar , Kaiser-

Allee 97 ; Plattner Josef , Rüppurrerstr . 23 ; Daub Oskar ,
Rüppurrerstr . 40.

Es konnte« 9 Persoueu dem nasse» Elemeut eut-
riffe« »ud teilweise unter Auweuduug der Wieder¬
belebungs - Methoden zum Lebe» zurückgeruse»

werden.
Damit jeder Rettungsschwimmer und Retter die Ret-

tungsweisen in ihren Einzelheiten gründlich kennen und
beherrschen lernt , hält der Bezirk Karlsruhe jeden Sams¬
tag von 20—21 .30 Uhr im Städt . Vierordtbad seinen
Ausbildungs - und Uebungsabend unter Lei¬
tung bewährter Lehrscheininhaber ab . Jede Uebungs-
stunde befaßt sich mit einem Abschnitt aus dem Rettungs¬
wesen und der Wiederbelebung. Deshalb mutz jeder
Volksgenosse ein Schwimmer und durch die Kurs« der
DLRG jeder Schwimmer ein Retter werben. Zeigt euch
dankbar der Idee und schützt euer wichtigstes RechtSgut !
— das Leben —. Wenn es möglich ist ,

daß heute i» Deutschland «och 5—8000 Bolks -
geuosse » jährlich ertrinken»

so mutz hier durch die Ausbildung zum Rettungsschwim¬
mer Einhalt geboten werden. Es gibt wohl kein schö -
neres Gefühl als das, einen Volksgenossen durch eigenen
Einsatz dem Leben erhalten zu haben.

'övfl£
V.

Über Tlachi einwetchen in
heißer (Q) *£5ftmd. (i Paket auf
3 Eimer Wasser) . Für Bäcker-
und Metzgerwäsche mit ei¬
weißhaltigen Klecken Einweich¬
lösung nur lauwarm nehmen !
Kochen in kalt zubereiteter,

neuer (D - Lösung.
*

3n besonderen Fällen zweites
Kochen mit Perfil.
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IWUeüEN RHEIN . PFINZ UND ALB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Rund um den Turmberg

K«f)Fr..,*R&OE
Ostersahrt mit KdF!

Die RSG „» ruft vurch Freude " , Kreis Karlsruhe , führt «der dir
ONerfeiertag« um 12. und 13. April , eine Osterfuhrt durch die fchön -
sten Gebiete der SchwarzwaldcS , mittels Omnibus durch . Abfahrt
Karlsruhe , LudwigSplatz, 7 Uhr , Gaggcnau . Gernsbach, Baden -
Baden ( FrühstiickSpaufe) , Barnhalt , Bühl , Rcnchen , Oppenau , PeterS -
tal , Löchcrberg, Zell u . H . (Mittagessen ) , Haslach, Elzach, Frciburg
(Kaffeepaule) , Breisach (Abendessen, Uebernachtcn und Frühstück),
Dasbach (Mittageffen ) , Riegel , Offenburg , Dteinbach (Pause ) , Karls¬
ruhe . Die Kosten für Fahrt und voll« Verpflegung , also 2 Mtttag .
essen, 1 Abendessen , 1 Uebcrnuchtung mtt Frühstück betrugen JtDt 11 .30.
Du die Teilnahme an dieser Fahrt begrenzt ist, mutz eine sofortige
Anmeldung aus unserer Geschäftsstelle , Katserstratze 148 , Luden, er¬
folgen.

Beginn von Tennis -Kursen. Dar Dportumt beginnt nach den
Osterseiertagen mit seinen TcnniSkursen. Einteilung der Gruppen
und eiirleirender Vortrag , Hochschul-Dtudton ( Saul ) Mittwoch. IS. 4 ..
20 Uhr Eislauf - und Tennisverein (am ,,Kühler Krug " ) Donnerstag ,
1«. 4 ., 20 Uhr.

Kinder -Gvirrnafttk-Kurfus In Grünwtnlel . Das Sportamt beab-
fichtigt in Grünwintel im Dual de« GusthaufeS zum „RSmerhof" ,
jeden DienStugnachmittag von 3— 4 Uhr einen Kinderghmnuftik-
SursuS für Kinder von 7 Jahren aufwärts unter der Leitung einer
geprüften GYmnustiNehrcrin abzuhalten . Anmeldungen nimmt die
Lehrerin am DienStug , den 7. April , 3 Uhr nachmittags , dort ent-
gegen.

Am 7. April , 20 Uhr , findet in der Dtädt . Festhallr , Karlsruhe ,
ein grotzer Konzertabend mit „Barnabas von Seczh" und feinen
Solisten statt . Für KdF berechtigt« Mitglieder beträgt der Ein¬
trittspreis auf allen Plätzen die Hälft« der von der » onzertdtrek-
tion festgesetzten Eintrittspreise . Kartenbestellung sofort aus der
SefchästSstelle . Katferstr. 148, Laden.

Jnlcrcllenten zum » lütenfcft, in Ettlingen , können Fahrkarten
zum Preise von SM 0.50 für Hin - und Rückfahrt am Sonntag ,
S. April , von 11 Uhr bis 13 Uhr aus der BefchästSstelle , Kaisers» . 148.
Laden, erhalten .

Bmschwarzenbreit
Kreisleitung Karlsruhe , BchulungSamt . Folge 3 (Mär, ) der

DchulungSbriese eingetrofien . Die find möglichst Dienstag , 7. April ,
zwischen 16 und 18 Uhr aus der Kreisleitung abzuholen.

Ortsgruppe der NSDAP , KarlSruhe -Mühlburg II . Di« Ge¬
schäftsräume der Ortsgruppe sind ab heute von Rheinstr . 35 nach
Kaiser-Alle« 143 verlegt . Sprechstunden täglich 20—21 Uhr (außer
SamStaqS ) .

RS -vund Deutscher Dechnik, Krei» Karlsruhe . DienStag , 7.
April , 20 .15 Uhr , GraShofhörfaal der Technischen Hochschule, Karls¬
ruhe, Vortrag der Dr . Ing . Lehr über „FestigkettSsorfchung" . Mit¬
glieder dcS NSBDT/RTA «ingcladen.

Die Deutsche Arbeitsfront , KrciSwaltung KarlSruhe -Sttlingen .
Das JnsormationSmalerial Mr den Monat April ist fosort abzu¬
holen. Rückständiger Propagandamaterial (Kalender usw.) sofort
abrcchnen.

Reichsnährstand » reisbauernschaft Karlsruhe , Fachfchaf «:
Gartenbau . An fämtl . Gartenbaubetrteh « de» Kreises Karlsruhe .
Montag , 6 . April , 20 Uhr , Gasthaus »um „Gold . Adler"

, Karlsruhe :
Versammlung . Tagesordnung : 1 . Nationalsozialistisch« Agrarpolittk ,
Pg . Ott , Karlsruhe . 2. BerufSfragen , 3 . Verteilung de, Urkunden
über die Teilnahme beim ReichSderufSwettkamPf. Wir erwarten
vollzähliger und pünktliches Erscheinen.

NS -Fraucnschast , Ortsgruppe Hauptpost I . Montag , 3 . April ,
20 .15 Uhr : „Heimabend" im „Heim für berusStätige Frauen " ,
Herrenstr . 37. Liederbücher!

RS -Frauenschaft Südwcft II . Montag , 6 . April , 20 Uhr : Heim¬
abend, Vorholzstr. 47. — Besprochenes Nähmaterial ist mitzu-
brtngen.

Blütentage in Göllingen
83 . Söllingen» 4. April. Ueberall tot Pftnztal , am den

obst- und weingesegneten Hängen, die dessen Lauf be¬
gleiten, ist jetzt der Frühling eingekehrt iyi» entfaltet
sein« voll« Pracht. Aber eS gibt in unserem Lande doch
einzelne Orte und Striche, über die der Frühling sein«
Gaben mit besonders reicher Hand auSzustreuen pflegt
und die man daher aufsuchen mutz, wenn man den Früh¬
ling rm Pfinztal in seiner ganzen Herrlichkeit und Fülle
genießen will.

Au diesen von Natur und Menschenhand zugleich ge¬
schaffenen Vorzugsstätten deS Frühlings g«hört sicherlich
das alte Pftnztaldorf Söllingen . Au allen Zeiten lieblich
durch fein« Lage am Fuße der Pstnz in die Ebene und
ihre anheimelnden alten Fachwerkbauten, zeigt sie ihren
höchsten Zauber doch im Brautschmuck der Baumblüte .
Zwar ist der Aprtlmond in diesem Jahre etwas rauher
aufgetreten als sein Vorgänger und hat uns bis jetzt
kühle und regnerische Tage gebracht , die wir gerade in
der Blütenzeit gerne entbehren würden : aber die Natur
hat darum doch gewußt, baß in Söllingen O st e r -
woche und Baumblüte untrennbar zusammenge¬
hören, und so stehen denn die Gärten , Fruchtfelder und
JohanniSbeerhänge , die unser Dorf umgeben, in vollem
Blütenschmuck . In Hellem Weiß und Grün prangen die
zahlreichen Birnen - und Kirschenbäume , zwischen ihnen
daS leuchtende Rot der Pfirsichbäume. Der Weißdorn
blüht an Rainen und Zäunen und in den Gärten mischen
Blumen und Ziersträucher ihr Gelb, Rot und Blau in
di«se Farbensymphonie. Auch der Wald ringS um das
Dorf legt fein FrühlingSkleid an : auS den noch wirklich
braunen Buchenkronen lugen weiße Birken , Waldkir¬
schen und hellgrüne Fichten hervor, der sattgrüne Wie¬
senteppich, der die Pfinz zu beiden Seiten umsäumt,
ist mit bunten Blumensternen durchwirkt und im Gar¬
ten, Wald und Busch schmettern unser« gefiederten
Freunde ihre Jubellieder .

Wer den Zauber dieser Blütentage und dieser Land¬
schaft ganz genießen will, muß freilich aus der Stadt
heraustreten und aus die Höhen wandern , an deren
Fuß sich die Blütenfläche breitet , auf den Talberg , des¬
sen Gipfel einen herrlichen Blick aus Dörfer und
Rheinebene bietet, auf der gegenüberliegenden„Ried",
von der man eine Aussicht über bas Rheintal nach Sü¬
den bis zur Bergwand der Vogesen hat.

Vorstellungen statt, nachmittags 4 Uhr für Kinder und
abends 8 Uhr für Erwachsene . Die NS - Gliederungen
sowie sämtliche Volksgenossen sind herzlichst etngeladen.

W . Jöhlinge », 4. April . (Schulentlassungs -
feier .) Nach Beendigung des Schuljahres hielt die hie¬
sige Volksschule im Saale zum „Lamm " eine inhaltsreiche
DchulentlaffungSfeier ab , wozu die Eltern und sonstige
Volksgenossen zahlreich erschienen waren. Die Feier
wurde durch Gedichte, Lieder und Spiele umrahmt . Im
Mittelpunkt des Abends stand die Ansprache des Ober¬
lehrers Maurer , der den zur Entlassung kommenden
Schülern beherzigende Worte mit auf ihren weiteren
Lebensweg gab , der sie in eine andere Welt führt . Be¬
sonders ermahnte er sie, treu zum Führer , zum Vater¬

land zu stehen, und jederzeit mutig für das Reich *
treten . Denn nur so können aus ihnen brauchva
schen werden, zum Wohle der ganzen Volksgeme

kttlingen Land
st. Bruchhauseu, 4 . April . (S ch u l e n t k a s s u « sl 3^

Entlassung aus der hiesigen Volksschule kamen an
20 Schulkinder, darunter 10 Mädchen und 10 «
Eine schöne Abschlußfeier gab der Entlassung einen
digen Rahmen.

st. Bruchhauseu, 4. April . (Aus der NS - F * "
schaft .) Die hiesige NS - Frauenschaft fertigte f ”

l00
düng mit dem BDM in sehr kurzer Zeit weit uver
Hakenkreuzfahnen an, die an die hiesigen Einw st
verkauft wurden . Die wenigen Häuser, die noch
Fahne besitzen, werden in Kürze damit beliefert we •
Die NS -Frauenschaft und der BDM haben hier voro
liche Arbeit geliefert.
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Aufnahme : „Führer "
(Schweizer)

Tagesanzeiger
Sonntag , ven 5. April 1936 :

Theater :
Badische » Staatstheatrr : 17 Uhr : Götterdämmerung

Alm
Pali ; Die Weiße Hölle vom Piz Palü
Rest : Die ewige Mark«
Schauburg : Männer »hn« Namen
Union -Lichtspiele : Schwarze Rosen
U .D. Mststlburg : Liebe- leute
Capitol : Schwarz« Rosen
Atlantik : Fahrt ins Blau «
Gloria : Die weiße Hölle vom Piz Palü
Kammer -Lichtspiele : Mach mich glücklich!
Durlach : Skala : Kurier der Zaren
Durlach : M - rkgraseutheater : Ein « Nacht an der Dona«
Ettlingen : Union ; » reuzritter

Konzert / Unterhaltung
Caf« Bauer -RatSkeller; Tanz
GrUner Baum : Tanz
K .D .W . : Tanz
Löwenrachen : Tanz
Museum : Konzert mit Solo -Tanzeinla ^ n
Odeon : Tanz
Psannenftiel ; Kabarett
Roevercr : Tan ,
Regina : Kabarett
ikSetnhau» Just : Kabarett
Wiener Hof : Tanz
Gasthaus zum Waldhorn ;
Brauerei Schrumpel :
Llumenlassee Durlach : Tan »
Barkschlötzle Durlach: Tanz

Konzert
FrühlingSerwachen

Sonstiges :
Phönir -Dtadion : 15 Uhr : BfR »sin - Dv Walbho,

Eine solche Landschaft in solcher Zeit ladet zum Wan¬
derbesuch ein, und so ist denn daS österliche Söllingen
stets ein gern aufgesuchtes Ziel auswärtiger Ausflügler
gewesen , vor allem auS der benachbarten Großstadt, mit
der es seit jeher eng verbunden ist . Auch in den kom¬
menden Ostertagen werden Scharen von Besuchern aus
nah und fern Söllingen und seine Umgebung aufsuchen,um die herrliche Blütenpracht zu bewundern, um auf
den schönen Wegen Ausspannung und Erholung zu sin-
den . Hoffen wir , daß auch der Himmel das Seinige dazu
tut und zu den Ostertagen Sonne und Wärm« spendet ,
damit so das Söllinger Osterfest zu einem rechten Blüten¬
fest wird.

D . Söllingen , 4 . April . fBom Futzballsport .)
Heute herrscht auf sportlichem Gebiete in Söllingen wie .
der Hochbetrieb . Die erste Mannschaft empfängt die Dur¬
lacher Germanen zum angekündigten Pokalspiel. Da
Durlach eine der Ersten in ihrem Bezirk ist, und die
Spiele Sonntag für Sonntag an Kampfkraft gewinnen,
dürfen wir mtt einem spannenden Treffen beider Vereine
rechnen . Können die Söllinger daS Spiel für sich entschei¬
den, so ist ihnen die Möglichkeit gegeben , mit einem
Gauliga -Verein das nächste Spiel zu bestreiten. Das
Spiel beginnt um halb 8 Uhr . Die Söllinger Sport¬
freunde find zu diesem Kampf freundlichst eingeladen.

W. Söllingen , 4. April . lWaS die Leinwand
neues bringt .) Am Montag führt die NS -Gaufilm-
stelle in der Turnhalle des Turnvereins seine allmonat¬
liche Filmveranstaltung vor . Zur Ausführung kommt der
Tonfilm „Glückspilze " . ES wirs gebeten , die Karten
im Vorverkauf zu lösen , da sich der Abend eines beson-
derS zahlreichen Besuches erfreuen dürfte. Es finden zwei

... •■•llllllH**

Aus der unteren Hardt
O. Blankenloch, 4. April . fBom Fußball ) . Der

hiesige Fußballverein geht am heutigen Sonntag zum
fälligen Rückspiel nach Kirrlach. Die in den letzten Spie¬
len gesammelten Erfahrungen wird Blankenloch anzu¬
wenden wissen, um wenigstens mit einem Sieg nach Hause
zu kommen .

O. Ssgenstel» , 4. April . (GerLtewettkampf ) . Heute
Sonntag , den v . April , findet hier in der Festhalle zur
Krone, nachmittags 8 Uhr, «in Gerätewettkampf zwischen
Tv . Linkenheim — Tgd . Eggenstein — Tgde. Neureut —
Tv . Mühlburg — Tv . Rintheim — Tv . Rüppurr statt.
Die an diesem Gerätewettkampf teilnehmenden Mann¬
schaften haben bei den bereits durchgeführten Runden-
kämpfen immer mit an erster Stelle gestanden , so baß
man mit «inem erbitterten Kampf um dte Punkte rech¬
nen kann und eine Boraussage deS Siegers sehr schwer
wird. Da in einem solchen Kampf die Leistung des ein¬
zelnen Turners entscheidet, wird man sehr schöne Ue-
bungen sehen können .

O. Linkenheim , 4 . April . fBom Fußball ) . Am
Sonntag , den IS. April , empfängt der hiesige Fußball -
verein den Hochstettener Fußballverein zum fälligen
RückverbandSspiel auf eigenem Platze. Linkenheim wirb
sich anstrengen, um aus diesem Kampf als Sieger hervor¬
zugehen . Hochstetten steht tn der Tabelle an zweiter
Stelle und Linkenheim an dritter . Bleibt Linkenheim
Sieger , dann ist die Frage um die Meisterschaft immer

noch offen. Ist dagegen Hochstetten der glücklichere ®

ger, so kommt eine Meisterschaft für Linkenheim «
mehr in Frage . Es wird daher ein spannender Kampi
erwarten sein.

M . Spöck, 4. April . Am Sonntag fand in Spöcks
Gasthaus „Zum Hirsch" eine Veranstaltung zugun ! ,
des WHW statt , ausgeführt von unserem Gesangve
„Eintracht", der immer, wo es gilt , mithilst. Zum
der Veranstaltung sprach unser Ortswalter der §
Pg . Karl Mangold » den Dank für die Leistung
Vereins aus .

O. Hochstetten, 4. April . (BadischerBoxmei st e ^
Bei den in Singen a. H. ausgetragenen Badischen
Meisterschaften konnte Fritz Huffer von hier durch e>
Sieg im Endkampf über den deutschen Exmeister Tv ^
Mannheim , die badische Meisterschaft im Schwergew
erringen .

O . Graben» 4. April . (Verschiedenes ) . Am 8®“*
9

gen Sonntag wird von der NSV die erste. Sawwi
durchgeführt . Zum Kauf werden sehr schöne bunt bem
Schmetterlinge angeboren. Jeder Deutsche wird dao
am heutigen Tage seinen Rock ober Mantel mit ew
Schmetterling zieren. — Dieser Tage wurde >" ^
Krone die Verteilung deS diesjährigen Tabakkontinge
vorgenommen.

O. Grabes 4. April . (2 5jähriges JuvilLU ^
Dieser Tage konnte der 87jährige Feldhüter ^
Zimmermann sein 25jähriges Dienstjubiläum f * . ^Seinen 71. Geburtstag konnte Kreisbaumwart Pv>
Krauß in voller Gesundheit begehen .

Resi: Die ewige MaSke

Vorstoß to Neuland — das ist daS Kennzeichen zweier
Filme , die in diesen Tagen aus der Reihe der Untevhal»
tungsfilme des Karlsruher Programms herausragen .
Fährmann Maria — heißt der eine. Der ander« ist jetzt
— Die ewige Maske.

Es gibt unter der Unzahr von Filmregisseuren aller
Länder eine kleine Gruppe, die abseits der üblichen
Schablone, unabhängig meist auch von den großen «rfolgs»
hungrigen Prodnktionsfirmen eigene Wege geht und sich
zum Ziel gesetzt hat, den Film künstlerisch vorwärtszu -
treiben. Man nennt sie Avantgardisten, «in guter Titel .
Der unvergeßliche Murnau mit seinem Tabu war einer
von ihnen, Ren« Clair , der große Franzose, auch Fla -
herty , der Mann von Aran . In Deutschland sind es vor
allem zwei Namen, die man an di« Spitz « dieser kleinen
Gruppe stellen kann : Frank Wysbar und Werner Hoch¬
baum. Der erster« ließ vor drei Jahren aushorchen durch
sein „Anna und Elisabeth"

, eine eigenwillige Filmdich¬
tung. die das heikle Thema einer Wundervollbringung
filmisch auszudeuten suchte . Es kam bann der ansgezeich¬
nete Film „Hermine und di« sieben Aufrechten ", der
gleichzeitig ein schöner Kassenersolg wurde. Das dritte
und bisher größte Werk Frank Wysbars war dann
„Fährmann Maria ".

Wysbar selbst nannte ihn eine Legende und wir haben
s. Zt . chm in unserem „Führer am Sonntag " Raum ge-

Harlsruhp
geben , um sein« Absichten darzulegen. Nun , da wir den
FUm sahen, begreifen wir ganz das Wollen dieses Regis.
seurS . Er will endlich klare Abkehr von den Anlehnun¬
gen an alles Theaterhafte, Bühnen - und Ateliergebunden«,
er will den Film aus der Landschaft und zugleich bi«
Menschen in der Landschaft. Aber darüber hinaus — biS
hierher wäre es nur ein Landschaftsfilm wie ihn z. B.
auch Kurt Skalden und andere schufen — darüber hinaus
will Wysbar Formen der Darstellung, di« sich vom
Theater genau so unterscheiden wie beispielsweise der
Rundfunk vom Buch Man begreife richtig : Er wendet sich
nicht nur an andere Auffassungen bei uns sondern ge»
radezu an anderen Auffassungsorgane in uns . Er will
das optisch-akustische Empfinden deS Filmerlebens völlig
lösen von der gebundenen Vorstellung deS Betrachten »
und Hörens wie wir eS im Theater erleben. Was dort
der Raum ist, soll im Film di« Aufeinanderfolge sein,
das Nacheinander der Filmbilder und ihre symphonische
Zusammenfassung zu einem Gesamtwerk soll von uns als
Ganzes aufgesaßt und soll nicht mit den Augen und
Ohren der Einzelfzenenbotrachtungausgenommen werden.

Der Film als absolute Kunst setzt hohe» MitdenkungS-
vermögen beim Besucher voraus , weil uns die jahrhun¬
dertelange Tradition des Theaterbesuches hier fehlt und
erst geschaffen werden muß. Ob wir einen solchen Film
nun als Lustspiel , als Drama oder als Milieufilm er-

leben , ist unwichtig . Wichtig ist , daß die Leinwandgestal¬
tung mit rein filmischen Mitteln erfolgt ist und — daß
sie rein filmisch von uns ausgenommen wird . Darum
wurde „Fährmann Maria " eine Filmlegende genannt.
Um darzutun . daß eS nicht in den gewohnheitsmäßigen
Rahmen einznfpannen ist . Legende, das ist eigentlich
was zum Lesen oder Hören. Filmlegende, das ist etwas
zum filmisch miterleben.

Natürlich sind diese Versuche heute alle noch im Sta -
dium des Experiments . Es gibt noch keine „Hamburgisch
Dramaturgie " der Filmkunst, es gibt noch keinen Aeschy -
los und EuripideS, noch keinen Shakespeare und Goethe
des Films . Vielleicht wird man in zwanzig Jahren la¬
chen über unsere heutigen Filme . Aber sicher nicht über
diese wenigen Versuche zum absoluten Film , wie sie z . B.
im „Fährmann Maria " gemacht wurden. Und jetzt wieder
in „Die ewige Maske".

Auch hier ein vom Standpunkt b«r Industrie gesehen
gefährlicher " Thema. Ein Arztfrlm. ein ärztliche Probe¬
film sogar,- wer will schon sowas sehen. Und doch hoffen
wir, daß der äußere Erfolg, der leider in Karlsruhe an¬
scheinend dem „Fährmann " versagt blieb , wenigstens der
„Maske" zuteil wir». Oder mundet uns denn wirklich
nur mittelmäßige Kost ? Der Film behandelt den Ge¬
wissenskonflikt eines jungen ArzteS , b« r ein Serum gegen
die MengitiS erfunden hat und es jetzt während einer
plötzlich auSgebrochcnen Epidemie zur Anwendung bringt.
Das Serum ist noch nie erprobt : der erste, damit behan¬
delte Patient stirbt. Wäre er auch so gestorben ? Oder hat
ihn das Serum getötet ?

Der Film erreicht seinen Höhepunkt in den Szenen , da
der junge Arzt to Wahnsinn verfällt und sich selbst sucht .

Filmisch ein prachtvoller Vorwurf . In der Aussust ^
hat Hochbamn sich leider manchmal ein klein
stark dt« Zügel schießen lassen: einige Uebertreibunî
Montage und der „Illusion " wirken abschwächend '
steigernd . Aber welch ein ungeheurer Fortschritt S
über dem „Student von Prag ", der doch ähnliche ^
lichkeiten der Filmvision bot ! Hier ist endlich ®
die große Linie der Filmmagie gefunden , die . ^ !^ rte ,
„Caligari " zu Höchstleistungen der Stummfilmzeit '

^ i-
hier ist endlich auch der Ton kongenial dem RU ^ c,
wendet , hier läuft Schwarzfilm und läßt nur dl j,
väufche sprechen, hier sind Worte nur Verbindunge
schen visuellen Visionen. e.

Aber diese große Linie deS von Raum
lösten Lichttonbildes ist von Anfang an gewahrt. Air ‘

ge*
dern mit der Kamera durch eine Klinik , beugen
leidgeprüfte Krankengestchter , erleben selbst öj« ziU
Kampf des jungen Arztes mit und sein Zurückst«
tatfrohen Persönlichkeit .

Hochbaum hat wertvollste Helfer gefunden in °
„dji*

WiemannS jungem Erfinder , in Peter Petersen
vollem Chefarzt, in Olga Tschechow « als Frau
benden und Tom Kraa als modern denkendem * stsu
Die musikalische Untermalung von Profes krin" .^ e»
an das große Schuldmotiv aus „Mazurka"

, die t
Einzelheiten sind unter Leitung eines Arztes e
und sicher fehlerfrei.

Vielleicht werden viele diesem Film erstau ^
u

0 &c£
lehnend gegenüberstehen . Weitaus die Rieh" ^ zie '
wird sich sicher mitreißen lassen von dem
mühen um neue Formen der Kunst und von g -e»
zu filmischer Gestaltung eines solchen Themas ^ #

ab'

Leben selbst. Und man wird dann gerne sich
11

chen vergessen , immer eingedenk dessen , daß e
erste Versuche einer jungen Kunst handelt.
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DesLandes größterReichtumsind gesunde Bewohner
Das nationalsozialistische Deutsche Reich iit ein Bolksstaat, der keine Klassenunterschikue

kennt, etwas Neues und noch nie Dagewesenes. Es hat daher sowohl im Innern , als auch nach
außen zahlreiche und wichtige Aufgaben zu erfüllen. Um diese Aufgaben leisten zu können , müs¬
sen seine Bewohner charakterfeste Menschen sein, pflichttreu, rasiebewußt, ehrlich , arbeitsam un¬
körperlich tüchtig , kurz gesagt, gesund an Leib und Seele. Nur wenn Körper und Geist ge »
sund sind, gestählt und widerstandsfähig , können die Bürger das Beste für Staat
und Volksgenossen leisten . Dies ist aber bitter notwendig, und damit ist eine der vordring¬
lichsten Aufgaben die, die Bewohner des Staates in jeder Beziehung gesund und tüchtig zu
grfjßllctt . Was gleicht dir an Reichtum, o Gesundheit?

Was gleicht dir an Reichtum, o Land mit den gesunden tüchtigen Bewohnern ?
Keinem Zweifel kann es unterliegen , daß in Zukunft nicht mehr Gold und sonstig« Bo¬

denschätze , nicht Maschinen ohne Zahl , nicht mehr die Größe der Herden und Länder, sondern
allein die gesunden, tüchtigen Bürger der grüßte Reichtum, der größte Stolz eines Landes
sein werden.

jflle Xeufe er Aalten fatAmänn . Stat beim STadudrogistenl

Der Drogistenberuf
Der Drogistenberuf nimmt unter den nichtakademischen Berufen «ine eigenartige Sonder¬

stellung ein. Er gehört zwar zum Einzelhande und ist kaufmännischen Grundcharakters , unter¬
scheidet sich aber von den anderen kaufmänischen Berufen dadurch , daß er ein ganz außerge¬
wöhnlich hohes Maß von technischen, insbesondere naturwissenschaftlichen und gesetzeskund-
lichen Fachkenntnifsen erfordert . Der Betrieb einer Drogenhandlung ist von anderen Einzel¬
handelsbetrieben schon rein äußerlich durch eine ganz ungewöhnliche Vielgestaltigkeit der Han¬
delsartikel unterschieden . In bezug aus die Zah der Artikel kommt ihm allenfalls noch das Ei¬
senwaren- und Wirtschaftsartikelgeschäft nahe indessen liegen dessen Artikel immerhin auf
ein- und demselben Gebiet. Ganz anders bei der Drogenhandlung . Den Stamm der Waren
bilden die dem freien Verkehr überlassenen Arzneimittel , die Drogen , Chemikalien und Zube¬
reitungen zu Heilzwecken, die diesen verwandten kosmetischen Mittel und die Drogen und Che¬
mikalien zu technischen, d . h. zu gewerblichen oder Wirtschaftszwecken . Darum gruppieren sich
andere Warengruppen , wie die Farbwaren , die Anstrichmittel, Firnis , Lacke, die photographi¬
schen Artikel, die Parfümerien , die Artikel für die Hauswirtschaft, (Seifen , Wasch - und Putz-
mittel ustv . i und vieles andere mehr. Je nach Lage des einzelnen Geschäfts kommen noch Spe¬
zialartikel für den Bedarf bestimmter Gewerbe hinzu, zum Beispiel Beizen für Tischlereien
und vieles , vieles mehr.

Die Ansprüche , die das Publikum an einen Fachörogistcn stellt, sind recht hohe. Er soll nicht
nur der Hausfrau , die einen Tee kauft , sagen können , wie sie ihn zweckn ^ ßig zubereitet : ob
er, wie Sennesvlätter , nur gebrüht werden darf oder , wie Bärentraubenblätter , längere Zeit
gekocht werden muß, oder ob man ihn, wie Balbriantee oder Sennesschotentee, sehr zweckmäßig
durch kaltes Auslaugen Herstellen kann. Bon ihm will die Hausfrau wissen, wie sie Gipsfigu-
ren reinigen kann, ohne die Oberfläche zu b schädigen, wie sie Nippesgegenstände kittet , wie
sie Flecke verschiedenster Art aus einfarbigen , aus gemusterten usw . Stoffen , aus Wolle , Baum¬
wolle , Seide entfernen kann; sie fragt ihn auch warum das Eingemachte mißlungen sei, warum
der Pfefferkuchen nicht gegangen sei usw. Kurzum, es gehört eine ganz ungeheure Fülle von
Fachwissen , Sachkenntnis und Erfahrung dazu im Drogenhandel mit Erfolg tätig zu sein.

Deshalb eignet sich dieser Beruf nur für solche jungen Leute , deren allgemeine geistige
Veranlagung über dem Durchschnitt steht, und die eine gute Allgemeinbildung mitbringen .
Obersekundareif« ist im allgemeinen das richtige zumal auch Kenntnisse im Latein durchaus not¬
wendig sind. Es soll aber nicht verschwiegen werden, daß auch besonders begabte Bolksschüler
in der Lage sind, den Beruf mit gutem Erfolg zu erlernen . Die Ansprüche , die an die jungen
Leute während der Lehrzeit gestellt werden, sind sehr hoch. Im Geschäft selbst erfolgt der Regel
nach nur die praktische Ausbildung . Dps umfassende theoretische Wiffeu wird vermittelt in
den vom Deutschen Drogistenverband gcschaff ne» Berufsschulen.

Die Fachdrogerie
Die Fachdrogerie
Die Fachdrogerie
Die Fachdrogerie

Ist die beste Bezugsquellefür ofle freigegebenen
Arzneimittel, Drogen, Verbandsstoffe, Toiletteartikel
Farben, Photoartikel, Kinder - u .Krankenpflegeartikel

führt nur erstklassige Waren und bürgt für deren
Qualität

wird nur von Paehdroglsten geführt, beschäftigt
nur geprüfte Fachdrogleton und untersteht der
bezirksärztlichen Kontrolle !

Ist der beste Berater In allen einschlägigen Fragen
und Ist erkenntlich an dem

Mörser-
Zeichen

Natürliche

Zirkel 30 - Tel . 255 - Gegründet 1887

des In- und Auslandes
Zu Kurzwecken u . als tflgl . Tischgetränk .
Erhältlich in allen einschläg . Geschäften .

Mineralbrunnen

Thalysla-
Alleinvertretung

Reform-Nährmittel
Schuhe, Korsette , Büstenhalter

Reformhaus „ALPINA“
Karlsruhe , Kaiserstr ., Telefon 376

Lassen Sie sich unverbindlich beraten bei ;

L neunert , Karisiraoe 29a
Retormhans „neuiehen ” Hermann suner, Dougiasstrafie 24

Ein gesteigertes körperliches Wohlbefinden wird der Dank sein für eine
Frühjahrskur . Sie können wählen zwischen den altbewährten Kräuter¬
tees , der beliebten Traubenkur mit alkoholfreien Traubensäften , schwar¬
zem Johannisbeersalt . Auch Heilerdekuren wirken sehr ausscheidend

Die nachstehend benannten Reformhäuser

Bandagen und Verbandmittel
Kunflghederbau QmbQ Siebold, ftlfons

Karlstraße 20 , Tel . 401 Kaiserstraße 134, Tel . 2133

Weyer & Kerfting Kntermgner, Sof).

Es liegt in Ihrem eigenen Interesse,

Sanitäts -Artikel
und Bandagen

nur im eimukaufen.

Einlagen und Gummistrümpfe
gegen Fuß- und Beinbeschwerden

Türner, Kleinert & Co.
Waldstraße 49 , Telefon 3684 44100

^ r° florlo t Chem .Laborat . , Harnuntersuchung

Apotheker HdHS Büflh 47888

Hirschstr . 35a , Ecke Sofienstr . , Tel . 5023

Drogerie Willi . Banm
Karlsruhe

Werderplag 27 48456 Telefon 2316

Drogerie Alberf Berfsdt
Karlsruhe -Daxlanden

Federbachstr . 8a 48458 Telefon 3007

Veildiendrogerie Fiilz Burr
Karlsruhe 47872

Robert -Wagner -AHee 35 Telefon 2591

Drogerie Dehn Nacht.
Inh . Karl Roth

Karlsruhe 46792 Zähringerttr . 56

Offo Flsdier
l_ Fldelltos - Drogerle , Kerlsruhe 48794

^
*«H«ir . 74 Telefon 37 Kaiserstr . 36

Drogerie Conrad Gebhard
Karlsruhe 48455

Augartenstr . 24 Telefon 4608

Drogerie Max Holheinz hcm.
Inh . Otto Hirsch , Karlsruhe

Luisenstr . 6 —8 48453 Telefon 447

Merkur-Drogerie
W. Hofmeister , Photohandlung 46787

Karlsruhe -MUhlburg , Philippstr . 14 Telefon 4684

Kaflsplaiz-Drogerie
H . Hornung , Apotheker 47887

Karlsruhe , Ecke Südend - u. Leibnizstr . , Tel . 5002

Weslend-Drogerle
K Adolf Kirchenbauer 4678g

^
^

^ Eruhe , Kaiserallee 65 Telefon 513

Drogerie merefeLOfdiWw.
Karlsruhe

Kömerstr . 26 46790 Telefon 3013

Sfadigarlen -Drogerfe
Erwin Malar , Karlsruhs

Bahnhofstr . 46 47891 Telefon 6718

Drogerie Fritz Mannsdiofl
Karlsruha 47894

Ecke Lenz - u . Klauprechtstr . Telefon 5179

Drogerie Otto Mayer
Karlsruhe 48452

Ecke Schüßen - u . Wilhelmstr . 20 Telefon 1283

Markt-Drogerie
1» Wilhelm Neumaler , Karlsruhe

^J ^ cgsstr . 70 48454 Telefon 1830

Drogerie Heinrich Oftwaid
Karlsruhe -Daxlandea

Pfalzstr . 23 48459 Telefon 423

Drogerie Franz Reger
karlsruhs Draisstr . 12

Sdiwarzwald-Drogerle
Frlts Rala | r.

Karlsruhe 1. Br . 46791 Sdiillerstr . 53

Carl Rolli, Drogerie
Herrenstr . 26/28 46786 TeJ . 6180/6181

toogerie Wim. Tsdiernlng
Am Karlsruhe

19 47895 Telefon 519

0sK.Vellen,Löwendrogerie
Karlsruhe -Rüppurr 48460

Riedstr . Ecke Löwenstr . Telefon 3310

Drogerie AdoU Veiler
Karlsruhs 47874

Zirkel 15, Ecke Adlerstr . Telefon 859

DrogerieRobert Wallenfels
Karlsruhe

Karlstr . 152 47888 Telefon 5239

Badenla- Drogerie Walz
47890

Kaiserstr . 245 Telefon 189 Jollystr . 17

OttenddrogerieHans Zelter
^ »g-Wllhelmsfr 8 Telefon 1907

Drogerie Zentner
Karlsruhe l. B .

Kaiserstr . 229 47889 Telefon 7761

Badenla-Drogerie
Rudolf Chemnlta 48461

ETTLIN O E N , Marktstr. 8 Telefon 290

Friedrich Karl Schimpf
Emil RelB Nachf . — Drogerie 48462

ETTLINGEN , Basler Torstr . 4 Telefon 138

Drogerie Kronier
Photohandlung 48463

BERGHAUBEN , Hauptstr . 79 — Telefon Durlnrh !OR

^ urfadi :
zenlral 'Drogerle

Paul Vogel
Durlach I. Be 48466 Telefon 369

Drogerie Ertfli Wfidiler
DURLACH l. B.

Sofienstraße 14 48465 Telefon 284

Julius Sdiaefer
Blumen -Drogerle und Photohaus 48467

Durlach l . B #, Adolf -Hitler -Str. 10 Telefon 296

Adler-Drogerie
Inh , Hans Hinkelmann 48479

Durlach , Adolf -Hitler -Str. 16 Telefon 376

Arznei - und Heilmittel
kauft man ln der ApOtheK .e !

Alles, was zur Erhaltung und Wiederherstellung der Gesundheit - das höchste Gut des Menschen - nötig
ist, kauft man rein und unverfälscht beim Fachmann - und das ist der ApothekerI Er hält nur Qualitätsware
nach dem Deutschen Arzneibuch , und die Preise sind vom Reichsgesundheitsamt festgesetzt. Auch bet allen
anderen Artikeln des täglichen Bedarfs gibt der Apotheker gern kostenlos Rat und Aufschluß /

Die Apotheker des. B̂ezirks JCaetseuAe dee Deutschem, Apotkekecsckaft
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Sturm

n der Dreiländergrenze Baden — Württem¬
berg — Bayern fand vom 30. März bis 3. April das
größte Geländespiel statt , das bisher vom Deutschen Jung¬
volk im Reich durchgeführt wurde ! —

2500 Pimpfe aus den Jungbannen 112 (Badens und
dem angrenzenden Jungbann 122 (Württembergs standen
sich gegenüber, und es galt für die angreifenden badischen
Pimpfe, bas wunderbar gelegene Rothenburg ob
der Tauber im nördlichen Bayern einzunehmen.

Die badischen Jungbanne 1/112 und 2/112 haben dem
württembergischen Jungbann 122 Fehde angesagt , und
Württemberg hat diese Fehde angenommen.

Die allgemeine Lage
Am ersten Tage standen sich die F r a n k e n (Badeners

in der Linie Rengershausen — Neunkirchen — Bad Mer¬
gentheim — Jgcrsheim — Nassau den Hohenloher »
(Württembergers gegenüber. Zeitlich war eine geschichtliche
Lage um das Jahr 1343 gegeben , und die Führung des
Kampfes lag in Händen des „Ritters Arnold von
U i s s i g h e i m"

, (Jungbannführer 2/112 , F a b r i c i u s) .
In gemeinsamer und friedlicher Besprechung mit dem

„Feind" war die Organisation bis ins Kleinste vorbereitet.
Freudig stellten die Bauern für die 4 Tage des Kampfes
Quartiere zur Bersügung . Autos , Motorräder und Ge¬
ländewagen waren aufgeüoten, mit ungeheuerem Geschick
lavierte sich der Aufnahmewagen des Reichssenders
Stuttgart durch das Gelände, die Kamera¬
männer von Württemberg und Baden kurbelten, Presse¬
berichterstatter und Photographen hätten am liebsten selbst
mitgekämpst — und die Pimpfe waren in ihrem Element.

Der Kampf
30 Kilometer im Umkreis von Rothenburg tut sich

allerhand . Meldegänger auf Rädern und Motorrädern
auf den Landstraßen. In den Straßengräben entlang
pirschen die Pimpfe. Nur kleine Vorposten sind es. Doch
hinter ihnen brechen sich die gewaltigen Blocks der Haupt¬
masse Bahn durch die Wälder. Unübersehbar war die
Front , die sich auf viele, viele Kilometer erstreckt . . .
Gelbe Armbinden — Badener !

Wir , die Presse - und Filmmänner , fahren mit unserem
Wagen weiter — ostwärts . Auf seinem Pferd sprengt
durch den Wald Jungbannführer F a b r i c i u s , gibt uns
kurz Aufschluß über die Position der Gegner, die in Ver¬
teidigungsstellung den Angriff der Badener erwarten .

Meldefahrer , Kommandos, und schon ist „R i t t e r A r-
nold von Uissigheim " wieder im „Tann ".

Eine halbe Stunde später
Die gegnerischen Fronten prallten aneinander ! Blaue

Blocks der Franken stürmen mit Kriegsgeheul wider die
Hohenloher. Ter Kampf entwickelt sich — auf der ganzen
Linie Schlachtenlärm! Tapfer schlagen sich die „Ritter ".
Es gilt , jedem Gegner den Wollfaden am Handgelenk ab-
zureißen. Die Zahl der erbeuteten „L e b e n s f 8 d e n"
der beiden Parteien entscheidet über Sieg oder Niederlage.

Die „Toten" begeben sich zur Totensammelstelle und
dürfen erst wieder am nächsten Tage unter die Lebenden .

Kleine Schrammen werden durch die Sanitäter überklebt.
Langsam ebbt der Kampf ab . Am Abend wird der
Sieg der Bade ne r bekannt gegeben . Und schon tagt
wieder der „Stab "

, über Karten gebeugt, Kompaß und
Zirkel in der Hand, um die Kampfhandlungen für den
nächsten Tag festzulegen .

Nach Rothenburg !

Nach dem Kampf immer weiter marschieren , die Hohen¬
loher (Württemberger ) weichen, Rothenburg ist nicht
mehr sehr weit.

Wunderbar liegt dieses alte Städtchen, aus dessen
Mauern lebendig ein Stück deutscher Geschichte spricht.
Hier fand bekanntlich nach der Erstürmung durch T i l l y
1631 der bekannte Meistertrunk statt. Der Bürger¬
meister konnte seinerzeit die Stadt dadurch vor Zerstörung
retten , daß er einen großen Pokal Wein zum maßlosen
Erstaunen des Feldherrn T i l l y auf einen Zug aus¬
trank.

Dieses Städtchen, hoch oben am Berg , umgeben von
einer starken Stadtmauer mit Wehrgängen und wunder¬
vollen Toreingäugen , ist das Ziel der vorrückenden Badi¬
schen Pimpfe.

. . . Fröhlich ringen,
Vorwärts dringen
Und den Durchbruch hart erzwingen!
Was auch bringt das wilde Spiel ,
Rothenburg heißt unser Ziel !

auf Rothenburg
2500 Pimpfe in viertägigem Kampf

Größtes Geländefpiel Deutlchlands

Baden gegen Württemberg

Das ist das Fehdelied, und im Rhythmus und im Geiste
dieses Liedes geht der Marsch auf Rothenburg . .

2. April , 10.30 Uhr ! Die Verteidiger haben sich
rings um Rothenburg eingebaut. Nicht weit von ihnen
entfernt liegen die „Franken ".

Ein Fanfarensignal . Der Sturm beginnt ! Die
Württemberger sind auf breiter Front überlegen, hat
doch Baden heute 500 „Mann " weniger im Spiel !

Aber inzwischen ist es zwei Badischen Kampffähnlein
gelungen, einen Teil der Front zu durchbrechen . Schon
rennen sie gegen die Stadtmauern , dringen durch das
S p i t a l t o r und durch das Koboldzeller Tor ,
brechen den erbitterten Widerstand der Gegner.

Die Kamera surrt , der R u n d f u n k hat sein Mikro¬
phon auf den Mauern und in den Erkern der Tore ein¬
gebaut, und in Konferenzschaltung berichten die Funk¬
reporter den spannenden Verlauf der Kampfhandlungen,
die auf Wachsplatten festgchalten werden, um in den
nächsten Tagen über die Sender zu gehen .

Vom Rathausturm weithin hörbare Fanfarensignale :
Waffen st ill st and und Friede !

In den umliegenden Wäldern und im Städtchen wird
der Kampf abgebrochen , die Fähnlein formieren sich zu
Kolonnen, und durch alle Tore der Stadt marschieren sie
zum historischen Marktplatz Rothenburgs !

Ausklang . . .

Diese 4 Tage waren Tage des Kampfes und der Kame¬
radschaft. Mit glühenderBegeisterung waren die Pimpfe bei
der Sache . Die Pimpfe Badens und Württembergs lern¬
ten sich gegenseitig kennen und achten. In Einigkeit und
Geschlossenheit standen sie nach dem viertägigen Gelände¬
spiel auf dem Rothcnburger Marktplatz beisammen , und
nach der Schlußkundgebung, auf der die beiden Jungbann -
sührer 112 und 122 sprachen, sangen sie das Lied der Fahne
und — Rothenburg sang mit ! — H . W.

Angriff im grauen Morgen Aufnahmen : Erich Bauer, » 'he.

■SSW

Jedem Lungen
ein Gesundheiisstammbuch

Vor kurzem erst wurden die Richtlinien zum »3 ?̂
des Deutschen Jungvolks " bekanntgegeben und Besn
mungen erlassen , die die Aufnahme der noch Autzenstehe
den in das Deutsche Jungvolk regeln . Aus den einz *
nen Punkten ersehen wir , daß die wesentlichste

'

setzung für die Aufnahme in die Reihen unserer Jüng¬
sten das Ergebnis einer eingehenden ä 1 * '
lichen Untersuchung ist . Nur der gesunde,erbtuw -
tige Junge oder das Mädel dürfen in das Jungvolk aus¬
genommen werden. Mit irgendwelchen Fehlern behasw
Kinder, Schwerhörige, Blinde usw . werden in jede
Bannbezirk bestehenden besonderen Einhelte
zugeführt, bedingt gesunde , körperlich schwächliche Kmd
können entweder zurückgestellt oder von manchem Dlew
befreit werden. Das Ergebnis der ärztlichen Untersuchung
also soll erweisen, ob der aufzunehmende Junge vo
allem körperlich fähig ist , die Anstrengungen, die de
Dienst mit sich bringt , leicht zu ertragen .

Darüber und insbesondere über die einzelnen Stufe«
der Untersuchungen machte uns der Gebietsarzt der ba -
bischen Hitlerjugend , Dr . W e i s h a u p t aufschlußreiche
Angaben.

Wir wollen , so sagte er, ein möglichst umfassendes Se’
sunbheitliches Bild von dem Jungen oder dem Mädeh
das wir in die Hitlerjugend aufnehmen wollen, bekom¬

men . Wir fertigen daher als erstes von einem jeden An¬
wärter auf Grund ärztlicher Untersuchungen ein Ge¬
sund heits st ammbuch aus , das auch eine Erbtafel
enthält , die möglichst genau ausgefüllt werden muß : dazu

Unser Träger kommt dieser
Tage ;u Ihnen und holt das

fRe §u^ geld jfü* xU#
Monat Aftul
ab . Halten Sie es bitte bereit und ersparen Sie

ihm hierdurch unnötig « Botengänge !

wird in einen Gesundheitsbogen all bas eingetragen, was
über etwa vorhandene Fehler und Schwächen des Kindes ,
die sehr oft lediglich von äußeren Einflüssen herrühren,
Aufschluß geben könnte . Beide sehr wichtigen gesundhe»-
lichen Dokumente bleiben im Besitz des Amtes fut
Volksgesundheit. Später sodann werden die darin enthal¬
tenen wichtigsten Angaben in den GesundheitSpav
der Hitlerjugend , den jeder Hitlerjunge und jedes
BDM - Mädel bei sich haben muß, übertragen . Darin >u
enthalten , ob der Junge oder das Mädel zum Dien!
tauglich , bedingt tauglich oder untauglich ist .

Der Gesundheitspaß verpflichtet gewissermaßen de«
Führer einer Einheit zu größerer Verantwortung gegen¬
über seiner Gefolgschaft . Körperliche UeberanstrenguNS
kann dem noch im Wachstum befindlichen Körper schwe¬
ren Schaden zufügen. Auf der anderen Seite aber wir»
dem dadurch abgeholfen , daß man die verschiedenen
Altersstufen zu besonderen Einheiten zusammenfügt, dass
also die Zehnjährigen für sich, die Elfjährigen usw -
jeweils für sich ihren Dienst tun . Dadurch ist eine Gefav
körperlicher Ueberanstrengung beseitigt .

Zu den Untersuchungen selber ist eine große Vor¬
arbeit — Ausfüllen der Untersuchungsbogen usw . "
vonnöten . Diese wird zumeist von Lehrern, die sich hier»
freundlicherweise zur Verfügung gestellt haben, gelerste
werden. Etwa 25 000 bis 30 000 Anwärter für das Jung¬
volk bzw . die Jungmädel müssen in unserem Gau b ' N-
nen kürzester Frist von den Aerzten des Amtes sU -
Volksgesundheit unentgeltlich untersucht werden. Das
keine leichte Arbeit , die jedoch in engstem Zusammen¬
wirken mit dem Hausarzt der Familie gut zu Ende 0e*
führt wird.

Das Ergebnis der Untersuchung ist dafür entschM'
dend , ob der Junge oder das Mädel in bas DEUtsw
Jungvolk zunächst als Anwärter ausgenommen werde
kann, um dann später nach Ablegung der Pimpfenpro
endgültig Pimpf zu werden, oder ob er zurückgesteu
werden muß. "

Hier , bei den Kleinen, wird schon das begonnen, w»
in der Zukunft einmal für alle gültig sein wird : Dan
jeder seinen Körper dauernd überwacht , gewissermav
Buch über ihn führt und dem Staat stets daruv
Rechenschaft zu geben bereit ist . Der Staat fciitcrfc*
aber wird in die Lage gesetzt , auf Grund der Gesundhe '

^
stammbücher , die er besitzt , jederzeit ein gesunbheitlE
Werturteil über den Staatsbürger zu fällen.

£ uHQ6tt - {UQf6 fi/ympiwsan „ extra -
bei LoBfraUidaatAitlMittHuitMiBroncliitlatKaittrhiGripp «
erprobt n . bewährt. W .Trinter , Wehrshausen, schreibt : ,.BestenDank,
denn es hat meiner Tochter gleich geholfen. Sie ist wieder ganz ge•
sund und munter/ * (31 . 3 . 35 .) Flasche RM 3.50 , Bonbon * RM 0.80
in allen Apotheken. Nachweislich gute Erfolge. Ärztlich empfohlen.
BroschttreNr . ft. 40 gratis durch Nymphosan A.- G ., Mündion 2 NO

In Karlsruhe : LÖWEN *APOTHEKE

■ werden fachgem . durch erst '
W ■ M klassige repariert

Pralaaf . Reparatur . : N« u * Uhren i
Beispiele : Beispiel t

1 Feder ersetzt . . 2 . 50 Armbanduhr , Chrom ,
1 Uhrglas , rund . . - .30 15 Steine , Anker , gutes
45479 Werk , nur RM. 1 « . -

F @ IISSl & © lh ) Do Kaiserstr . 67

Pimpf
im Dienst

Dal amtlich« Hand,
buch I . dal drutsch«
Jungvolk ßntü &lt :
Sport , Spiel , Ge»
lLndedienft. » arteil .
lesen. Heimabend
usw . Brei , 1.75 M.

Sie können unbesorgt verreisen!
Im Tierheim am Flugplats f T « l . 4635 , sind

Ihre Lieblinge Hund , Katze,Vogel gut versorgt

Tierschutzverein Karlsruhe e . V.

Zu beziehen durch:

Führer .BeNag
G .m .» .H„ Abt .Buch
händig ., Karlsruhe
Lammstratze tb .
ferner in untere :
Geschäftsstellen in

Ossenburg und
Baden -Baden .

Vie Zugend und ihre Freunde lesen die

MMW

DAS KAMPFBLATT DER BADISCHEN H J

Kapitalien
Mefl -Melen

gegen monatliche kleine Ratenrückzahlg
Darlehen nicht unter HWI.— RM . Ge -
eignet bei Autokaus — Töchternussteuer —
Heirat usw . Kostenlose Anfrage mit Rück¬
porto : (49053)

Egon Bücher , Karlsruhe .
Bocckhstrah « 24. Telefon 2851 .

Alle Gelder aus

zur Reuaus »
nähme . Ablö»
sung. Umschul¬
dung , sowie zur

Kapitalanlage .
Ankauf v . Rest
kauffchillingen.

August Schmitt
Hypotheken,

geschäst , K 'he . ,
Hirschstratze 43 . £

Telefon 2) 17. 1
gegründ . 1379. |

48524

Restkauf¬
hypothek
22 000.— RM .

verzinslich zu 4*6 %,
rückzahlb. mit 2*6 %
pro Zahr . an unbe¬
dingt sicherer Rang¬
stelle mit gr . Nach¬
laß gegen bar zu
verlaufen . (48594 )

Kuno Guthmann »
Mital . d . Immobil -
Börse , Karlsruhe ,
Klauprechlstr. 41.

Telefon 7223 .
(48594

zu 5% a . Stadt
u . Land i . jed
Höhe sof . ver
fügbar durdi

Freiburg i. Brsg
Kalsnrstr .

32 36

45349

Ondulieren Sie sieh selbst
ult demIdealenOndollarlpp »rtt,T *«BQ ‘

> Onduliertkalt und trodten. DieWeilenkommen
fertigausdemApparatundsindiuQersthaltbar.

TEWEX«hont das Maar, machti
seidenweidt. vollundglituend.
Verhindert Haarausfall, besei¬
tigt]udtenderKopfhautu.Sdiup-
pen.undfördertdenHaaneudts.
Geeignet für alle Frisurarten

tack llr Birren .
Preis LS RH

So seftts wir nilrttis ans , trotz
großer Geldausgaben, weil uns die I eBtellert
Tauer-undWasserwellennidrthielten. | mehr, weil -

Otbr *icfcta *w«tt «*t| » M6tH «t • H«S* ** '

Zu bestellen bei :T«vu -V«rtrteb*WtocbwIII/ 9

• Biallert , h*b£" l£vl*
be«ö*Ä*'

mehr, weil wir TEWEX ■*"

Welch edeldenkender
Herr od . Dame leiht
Kriegerwitwe in
Rastatt

300 RM .
bei monall . Rückzah¬
lung 30.—, gutem
Zins , beste Sicherst.
Zuschrift . u . 1639
an d . Führ . Rastatt .

Baufpar -
brief

der Gemeinschaft d .
Freunde Wüstenrot ,
nahe am Ziel , 34 %
einbezahlt , zu oeris.
Angeb . unt . 48649
an den Führer .

Langfristige

Aemlen-AkleŴ
günstige Bedingungen , steringe gfch-N-

raten , keine Borkoften, keine
Anfragen an :

Ä . Th Werner ,
Hirschftraste 94 ,

tut * #Kar '
Tel . *«•£ .

Hirschftraste 94 , I . —

Minen Dringt SeH
I BURO . DEGENlFELDST.13

RUFI 4518/19 KARL DÜRR ALLE HEIZMATERIALIEN
GEGR . 1884 *



rOmnibusfahrteni
* t « 9«

über die Oster - Feiertage mit nur
erstklässigen „ Luxus -Omnibussen “

markgrälleriand - Kaiserstuhl
Über den Schwarzwald , (Ostersonntag und Montag )
Karlsruhe - Freudenstadt —Elzach —Müllheim — Baden¬
weiler —zurück : über Kaiserstuhl —Ihringen —Bicken¬
sohl —Endingen
PltAle der Fahrt mit Unter » 4 "V KflFl Olö kunftu . VerpflegungRM . I ■ »5111

qohne Uebemachten u . ohne Verpflegung RM. 9 >9U

2 Pfalz - Rheinhassan d-nb» «* .m».
gebiet — Münster a . Stein — Bingen — Büdesheim —
Wiesbaden —Mainz —Darmstadt —Autobahn
Dltaie der Fahrt mit Unterkunft und EA
V I VIS Verpflegung . RM . löawU

fahrt s Wimpfen-RothenDurg -Dinheis-' ' bUhi-Hördlingen, seuIä .äs , sss
4732* Heilbronn - Mosbach —Tauberbischofsheim — Mergent¬

heim , zurück über : Schwäb . Gmünd —Stuttgart
Dnoie der Fahrt mit Unterkunft und 1A CA
■ I ÖIO Verpflegung . RM . IP «wV

nterku nft und Verpflegung nur in erstklassigen Hotels und Gasthöfen .
Usführli<he Prospekte über die einzelnen Fahrten * sowie jede

weitere Auskunft durch :

Jtennherz- Karlsruhe.
ebeiuusstraße 36 KaiserstraBe 174 Telefon 1287

OHene steilen

Lebensversicherungsbank —
aroBunternenmen

^ 11 den hiesig. Bezirk der Führung eines

Bezirksbeamten
onterstellen . Gehaltsvertrag im Ange¬
stelltenverhältnis . Berücksicht , wird nur

Persönlichkeit
vorbildlichem Fleiß, einwandfreier

Vergangenheit , unbedingter ZuverläBsig -
^®it und Entschlußkraft , Ansführl . Be¬
werbungen erbeten unter M . H. 4204
*n Ala Anzeigen A.-G . , Mannheim .

48790

'•k
*

»
b » 'enbe * Werk der Meialldranch « in der Nähe Karl »,

such« zum baldigen Eintritt

W . 8MWM -AMWW
Ul.gAch und Englisch Bedingung , Spanisch und Italienisch
Mt. « ' Zetznsinger-Blind-Maschinenschreiben und Sienogra-

>«?.? " r-dung .
v ^«luhrliche Angebote erbeten u. Nr. 48444 an den Führer.

iWM Baruerdienst
fokin

* " " ’ »brr
ffi * “■ lau .
<*n * * ‘ f<Wf-

bieten
Mit u

‘ ? b-rren
neu .

^ • »odiA . -a

dunhschlayenden
Arbeitsweise auf
einen konkurrenz¬
losen Spezial¬
gebiet einen lau¬
fenden Verdienst

(48759
, Manchen8

toks-vertreierJUehrauchsariiiiei
\ bei Drogerien , Apotheken, Fri<° ' I u ch t . Hoher verdienst ! An."" er Nr . 9306 an den Führer.

FWnllverein
Nähe Karlsruhe,

sucht
Trainer

zugleich als Mann,
schastsbegleiter .
Zuschrift , uni. 48952
an den Führer.

Mädchen
f. Haushalt in bau
ernde Stcllg. sofort
gesucht, vorzustell.

bei Rothermel ,
PHUtppftr. 1 , III .,
Vormilt, g Uhr bis
nachm. 5 Uhr .

(9098 )

Friseur¬
gehilfe

für dauernde Aus¬
hilfe f»f , geflucht .

Salon Kost ,
Hardtstratze 4.

( 49056 )

Dauerstellung
findet tüchtiger

Schreiner
der eine Intercsien-
einlage von 1200—
1599 RM . leiste » k. ,
in Garnisonst . Ba¬
dens . Zuschr, uni.
49105 a . d . Führer.

IMlUl-
leMn

flotter Zeichner,
gesucht .

Fieu, Durlach ,
Blotterstratze 5.

(9264 )
Zanger

der auch dekorier,
lann , für Textil
sofort gesucht .
Angebote n . Nr.
47828 an Führer .

Sontoiiffln
an selbständiges Ar.
beiten gewöhnt , für
halbtags gesucht.
Angebote u . 48563
an den Führer.

Koch -Lehr -
Fräulein

gesucht. ( 48473)
SpeisehausSchwär »,
»reu,str. Tel . 6529 .
Jüngerer , lediger
Ahrmacher

aus Armbanduhren,
mögl . mit Remon -
tagekennlnlssen , zum
sofortigen Eintritt
gesucht. Angeb . mit
Lohnanfprücheir an
I . Brecht, Uhren ,

Neubors
Amt Bruchsal .

( 48719)

Bei nil Mil btltfilra?
bis so JL schaffe » sich <f . d . verkauf gangbarer Gebt .-Artikel) geeignete

Dr. ü>, »bei Frauen sicher « Existenz . Angebote unter Nr . 4815 anwl#i » Aneigen .Expedition , Karlsruhe. (48754 )

rchaft8 - ) l
f . alle Bez. Baden « fof . gesucht

von er ft I l . Verlag
z. Eins . amtl . empfoblenen Standardwer¬
ke« b . Behörden , Parleiorg., Schulen ,
Industrie, Handel , Gewerbe u . Privat .
NIedr . Preis — Grast . Umsätze — hob.
Verdienst. — Etlang. erb. <m Carl Kirch .
getznek , Karlsruhe, Hauptpostlagernv .

(48988)

r
Gegr. 1846
Kaiserstr. 102£) . tpeiry

<Wwe .

Kommuniongeschenke39511

Kleinanzeigen
gehören
in den
Führer

Tüchtiger und zuverlässiger

Ober-
Reisender
mit Kolonne von Verlag für eine
erstklasstge Familienzeitschrift mit
Bcrstcherung und eine aktuelle
Wochenzeitschrift

gesucht.
Bewerbungen von Herren , die
eine Dauerbeschästigung mit
Arbeit -Möglichkeiten in Süd- u
Südwestdeutschland suchen und
al« Gegenleistung für ernste
Arbeit bet günstigsten Bedingun¬
gen ein gesicherte » Einkommen
erwarten , erbeten unter F . 815
an « la , Berlin w . 35. (47746 )

3Mi (cnofiH)iffin
für Fabrikbüro in Karlsruhe
per sofort gesucht . Angebote mit
Angabe der Silbenzahl und mit
Bild unh ZeugntSabschr . erbet ,
unt. Nr . 49108 an den Führer.

TüchttgeS. ehrliche«

Mädchen
welche « schon gedient hat . u. im Kochen
perfekt ist , aus 15. April gesucht. (48176)
Frau Kraust jun., Georg .Friedrtchstr . 15.

Für einen größeren ausbaufähig .
Bezirk suchen wir tüchtige , gut
beleumundete

Beneral Vertreter
Erwünscht sind nur ausführliche
Bewerbungen mit entsprechenden
Unterlagen 48757

Vereinigte Bausparkassen fl .- ö.
Köln , KomÖdlenatr . 26

Stellengesuche

KraiUahrzeuge
An- und Verkam

Gewandte

Telefonistin
flotte Maschincnschreiberin. mit Kennte
nist. in Stenographie , sucht Wirkungskreis .
Zuschriften unt. Nr . 9212 an den Führer.

BllanzMlialier
erste Kraft , Ans. 30 I . , langj. Buchval.
tunglleiier u . Stütz » d . Gesch, »Führung
pers. in allen kaufm. Arb ., sucht selb-
ständige» Posten . Anfragen unter Nr.
9291 an den Führer.

Junge

sucht Stelle , gleich
welcher Art . Evtl,
auch als HauStocht.
z, Erlern, d . HauS-
haliS , Angeb . unt
48589 an d . Führer.

Such« für mein«
Tochter, di« zwei
Jahre Fraucnarb.
Schule besuchte

Lehrstelle
al«

Modistin .
Angeb. unt. 9303
an d . Führer.

Jüng „ zuverläss . u.
kinderliebes

Mädchen
mit gut. Zeugnissen,
auf 15, 5 , gesucht .
Wetz , UHIandstr. 44 .
2. Stock . ( 9165

Tücht. mm
gesucht . Kost und
Wohng. im Hause .
Zuschrift, mit Bild ,
Zeugnissen u . Ein¬
tritt u . 49107 an d .
Führer. Auch Lehr¬
ling kann etntreten .

Meist.,
ehrlich,
welches etwa» vom
Kochen versteht , auf
1. Mat tn kleinen
Haush. in Bäckerei
aufs Land gesucht.
Angebote unt. 9078
an den Führer.

Monats¬
frau

tüchtige » Mädchen o.
Frau für vormitt ,
gesucht . Borzuftcllen
„Diebald " , Ariill.,
Kasern«, Moltkestr.

<9174)

Ehrliches , fleißiger
Mädchen

sofort ob . 15. April
gesucht . Bäckerei

Held, Durlach ,
Lammstraß , 25 .

(9094)

modisch geschmackvoll auswahlreich

c\Rßim\mmmc

Gebrauchte Anhänger
stets am Lager

Fritz Werner
Lindner - Anhänger - Vertrieb

KARLSRUHE
Sofienstraße 168 Tel . 5943

Neue und gebraucht,

Lanz-B «U- ogs
tu allen Größen ,

Lastwagen -Anhänger
5 u. 7 Tonnen ,

Linz-Dreschmgen nnii «troljrejftn
liefert preiswert: (48097 )
Mafchinengrosthdl . u. NeparaturwerkftStte

Pa « ! Schweitzer
LudwigShascn am Rhein ,

Westendstr. 11, Telefon 62356 u. 62374 .

10/50 rs Wanderer - um.iiiiiiitiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiimmiiiiiiiiiiiiiiiiii
Baujahr 30 , mit Schnellgang , 6sach
bereist , mit Koffer u. sonst . Zubeh .
günstig abzugeben . (49064 )
Markt ohler ckä Barlh

Neureute» Strast« 4.

1,7 Liter

IMCt-SlMlM
gebe,, pfleglich behandelt und tn gutem
Zustand »u verlaufen . Tel ' fvu 6407 .

(48744 )

.Wef-Slnim
12/50 PS .

6-SItzer.Limousine mit Rollverdeck, gene¬
ralüberhol «. such« ,u tauschen gegen grö¬
ßeren , gleichartigen u . steuerabgelöste»
Wagen . Mercedes oder Horch bevorzugt ,
Angebote unter 48436 an den Führer.

ZurOfterfatyrt
Gut« Auto -Reifen » in neu ,
neugummiert u. gebr.,von der

„ NEUVULKA "
„ _ Khe., Rob . Wagner -Allee 105 ,

fr . Fohrich. Sdiormann . Auswärts franko

48885

Erst» und angesehene Laftwagen -General .
Vertretung führender Fabrik in südwest-
deutscher Großstadt sucht

einen erffen Bttfänlec
und

einen Win. BettBnlet
gegen Fixum und Provision . Rest, wird
nur aus Äng , von entspr . gebildeten und
wirklich strebsamen Herren , denen bei
Eignung und ' Fleiß gutbezahlte Dauer -
stelung geboten wird , Angebote unter
Nr , 47316 an den Führer.

sür « rastahrzeugversicherung . ferner
*4)e* ttete * bezrv Bezirfllvertreter
sür sönttl , BersicherungSsparten bei höchst,
Provision und » ertrag von bei, , alt
sicherungSbanl gesucht , auch nebenberuft .
(Nichtfachleute finden beste Einsrbeitg )
Zuschriften erbet , unt. M . H - 100 an
Ala Anzeigen A . G ., Mannheim . (48760

8teootypistin
jüngere Kraft , jedoch mit guter Allge-
meinbildung , von hiesigem Büro z»m
Eintritt per l . 5. 36 gesucht . Angebote
unter 4845« an den Führer,

Allein¬
mädchen

perfekt im Kochen
und allen Hausar-
Veiten, mit besten

Zeugnissen , für
Dret -PersonenhauS -
halt MittelbadenS S,
i , Mai 1936 gesucht ,
Inschriften m , Licht ,
bild u , Zeugnisab¬
schriften unt, 48429
an den Führer.

echte Junge hätte nicht schon «inen Eowboy beneidet ,
br, . »"

^malerischer Tracht , den Kopf mit dem riesigen som -
Tttbn- deckt. über die endlosen Pampas , die Grassteppe »
Knst ^Merikas . galoppiert . Lowbon heiht nichts anderes al »
riess-'!»« « Subbtiter . Darin besteht auch feine Aufgabe , die
sticht Biehherben »u überwachen , von denen der Besitzer
rroß. » "§ al die genaue Stückzahl anzugeben wüßte , « et der
Herd » ^ ^ r>sdebnunn des Gebietes , über das «» eine solch¬
er n,, . ? " Kreut . bedarf der Hüter eines guten Pserdes , und
bv,zU « ein unermüdlicher Reiter sein . Der Stolz des Cow.
£«», «irr e8 > datz er mit unfeblbarer Sicherheit Tiere mit
io einzukangen versteht . Das ziemlich lange Seil wird
Tchlj^ ' ammengeleat , daß es beim Wurf dem Tiere eine
b°v um den Hals oder Beine legt . Ein gewandter Cow^

n » V «» . sich fein Pferd selbst ziizureiten . Er sängt das
«>n uUgnet erscheinende Tier mit dem Lasto auf der Aride
n>aiii^ ° ' M ersten Reitversuch kommt es dann stets zu dra -
St «». » Szenen , da das Pferd mit Anspannung aNer
sin, aL*!«» Reiter abzuwcrfen sucht . Es bockt oder wälzt sich
^ Ne»Ä°"en, so hgs , «z her änsterstcn Ausmerksamkeit und
« ftte . ,,1 "es Eowbov » bedarf , um bet dem Kampf « nicht zu
»i« « leg«« . Manch einer von ihnen brach sich dabet nicht » ur

t o rS « « . londern das Genick.
kt ,,'°brlich ist e» bet uns nicht, ll» «in Tier gleich welcher

^ übr- , «" °^ afsen . Man gibt einfach eine Kleinanzeiae im
aus . die unter der Rubrik ..Tierbörse- erscheint.

Jüngere

weiblicheKraft
für Buchhaltung (mögl , Durchschr.»
Buchs,) , aus sosort gesucht . Angebot«
unter Rr . 42952 an den Führer.

Solide« <9362
Servier -

fräulein
20- 25 I , s°f, od ,
15. 4, gesucht . Bahn¬
hofwirtschaft Brei-
te». Dauerstellung ,

Perfekte, jüngere

StenoliiDlsfln
z. fof. ob . spät , Eintr , gesucht . Angeb , m,
LcbenSlaus u, Nr, 49066 an d , Führer,

Suche
per sofort em

Mädchen
das gut

rochen kann
Zu erfragen unter
Nr. 48599 im Führ.

l,sbsn
Unfall

Haftpflicht
Mit dem weiteren
Organisation* -Ausbau
beschäftigt , a u c ta e n wir
Tür verschiedene Bezirke
General - Agenten
Reisebeamte
Plaf zint pekf ore n
Bezirks .Vertreter
Agenten

Feste Bezüge
Proviflonu .Spefenod
Provisions -Vertrag

Neuzeitliche Einrichtunaen.
Angenehmes Arbeiten.Oünltise Direktionsverträae .

, -chri tliche Bewerbungen unt .
Nr. 40068 an den Führer.

Haus¬
gehilfin

mit gut . Kochlennt-
nissen für größeren
Haushalt per 15 .
April gesucht.
Angebote u . 49110
an den Führer.

Lest den Führer

Ehrliches , fleißiges

Mädchen
für SauS. u . Feld -
arbeit sofort gesucht,

Durlach .Aue ,
Schwarzwaldftr . 150

(9331 )

Ehrliches , sauberes
Mädchen

f. halbtags gesucht ,
Vorzustell , m , Zeug .
niss , Karl-Wilyelm -
ftraße 64. (9228

Sine staatl . geprüfte Welch « gut« deutsche
Familie od . Herrsch.

Säugling » - u. Kiein-
kindarpflaoerin

kath . . 23 I . alt. o.
in all. Hausarbeit,
bewand, , sucht Stel¬
lung . Angeb . unt.
4859t an d . Führer,

Ehrliche», fleißige»
Mädchen

nicht unt . 16 I ., z.
Mithilfe im Haus¬
halt (Geschäftshaus)
b. Familienanschluß ,
auf 15. 4 . 36 ges.
Angebote unt. 49062
an den Führer.

od . Frau fof . ges .
Kaiserstr. 143 II

Schwarz (9381

Are Anzeigen
Haben

im .. Führer"
größtenErioig

liirfit . Kinder-
Megerin

sucht sich auf 15 . o .
später tn nur guier
Haus zu verändern.
Zuschr. mlt Angabe
d. GehaltS » . 48300
an den Führer.

Tüchtiges

such» sofort Stellung.
Zuschriften u . 9332
on den Führer.

Zunge Frau
sucht

Aldtagsitelle
od . andere Btschäst.

Maria Rausch,Weingarten . Bd .
Bahnhofftraße 7.

_ (48538

mOBEL
Eichenes AflA

SMzimmer z/N.Modell 109 ** " ■ *" ■

Eichenes AUA

schialzimmer g/g.Modell 110

Putzfrau
mal wöchentlich,

die auch gelegentlich
abends Kinder be-
aufstchtigen lann,
gesucht. Meldung
Montag dormittag
bei Jordan , Wein ,
brennerstr. 70, I .

( 40088 )

lung « Frtu
oder

Mädchen
tagSüb, ges. Löhlein

Siernbergftr . la .
(9337)

Such« auf 15. oder
1. 5, 36 sleiß, , ftrebl

Mädchen
welche « perfekt im
Haushalt u , Kochen
ist . Lieb« u . Inter¬
esse f . Lebenlmitt.-
Gesch. hat . Hirsch ,
str . 89. Lade» .<9300

Eichenesscniaizimmer
Modell 112

Blumen -Mahagoni -

IScuiaizimmer
spelezlmmer Q60.180 breit komplett ■ ww »

Elegantes Atfl

SpeilezimmerhaU .I mit Maserfronten Www »
I Hochelegantes ^ AA

/ oll.■in Maser poliert usw . “

Me
Sof lonslr . 38

Eh « standadarleli *n

nimmt ein gesund .,
ehrt . , jüngere«

Mädchen
dar Kochtenntn. be-
sitzt, in Siellg , auf,
um sich im Kochen
u . häuSl . Arbeiten
weit . z. bilden f Dar
Mädchen kann auch
Gartenarbeit u , stehi
auf gut« Behandlg ,
unter Fam -Anschl .
Näh , kann man u,
49104 dch, den Füh¬
rer erfahren .

Beamt ,-Fam. sucht
s. 16 I , alt« Toch
ter eine

Lehrstelle
bei einer gt . Schnei,
derin . Bes. 1 Fahr
die Nibsch, Angeb,
u .9314 a, d , Führer

Schulentl .
sehr gut .

junge m
jeugn . s.

Kaufmann .
Lehrstelle

Kennt» , in Stenogr
u . Mqschinenschreib.
Angeb. u . 9357 an
den Führer.

Schulentl -, kräftiger
Junge sucht Lehrst,
al»

MeAnniker
Schlaffer od . Ekel,
Iriler . Angeb . unt.
9188 an d . Führer,

EhrllchrS , fleißigesMädchen
23 Jahre alt, sucht
auf 15. April oder
1. Mai , Stelle in
BillenhauShalt n .
Karlsruhe od . Um¬
gebung , Näh - und
Kochkenntnisse vorh .
Famillenanschlust er.
wünscht. Angeb . on
L. Lad , Achern i . v .
Kapellenftr . 10, I .

( 48661)

Die
nationale
Erhebung

1933
EI« Gebentbuch,

da» tn dl« Hand
tede» Deutschen ge
hört. In 130 Bild
dokumenlen mt
Text die historische'
Augenblicke des er

Z« beziehe» Imi

Führer-Vettag
G .m .h .H. ,Abt.Buch
bändig . . Karlsruhe,
ferner in unseren

Baden-Baden.
Geschäftsstellen ta

OffenMna und

IrIÜmpb

IfiuBseu/u-SfuxafJ
A 11« I n va rt ra f u ng i

Solnegg
485 ?5 AmollansfraBa 45

Bll .
Moterrad, 200 rem
wenn Motor auch
stark rep .chch . , zu
kaufen gesucht . An.
geb. mit PreiS an
L. H-, Kehl, poftlg.

(48590)

Hanomag
4-3»l.

Eabr. 4 -SItzer , 4,20
PS . i . g . Anstand
zu Verl . Garage ,

Rüppurrerstr . 92.
(93k)

Billig zu »erkaufen :
1 Deutz Dieieb
30 PT ., m . Riemen ,
scheibe , Elastie -Be,
reisg ., vorn einfach,

hinten Zwilling,
Elektr . Licht , in all
lerbestem Zustande ,
Kassapret« 1950 m

Karl Eger,
Dreschmaschinen-

betrieb ,
Friesenheim b . Lahr

( 48782)

Opel 6 Zyl .
Limousine

39 000 Km, , Baus
>934 . gut Im Stand,
sür 2900 RM , bar
umständehalber so
fort zu verkaufen .
Anfrag, Breiten B .,
Poftschließsach 2t .

( 48768 )

Opel
2 Liter Limousine ,
2tür, Vorführung« ,
wagen , zu verkauf .

O . Hatz ,
Opel -vertreter ,

Achern, Telef , 286 .
( 48772)

Röhr jr .
Sab. Lim. 6/30 ,

33 000 Irm gelauf .,
in tadellosem ein -
wandfr. Zustande ,
fleg . bar zu verkauf .
Anzusehen bei

Weber ,
Daldftr. 6« t. Hof.

( 49117 )

Opel
1,2 Liter, neu be¬
reift. in pr . Zuft .,
ganz bill . zu verkf,
Mai, Schlltzenftr. 4L

( 9334 )

Akt 3/15
Sportwagen, Lsttz.,
preisw . zu verkauf .
Anzufehen täglich
von 18—19 Uhr .

Tahlhofer ».
Hummel ,

Estenwelnstraste .
( 9373 )

danomag 4/23
Sabrlo.Limousine

billig abzugeben .
Welfenftr . 17 . IV . r.

( 9372 )

Hanomag
4/20 PS ., 4 Sitzer ,Cabr., Baus , so, gt ,
erh, , f. 350 M ver -
käufltch, Angeb , u ,
9201 an b. Führer.

BMW .-
Ltmouffne ,

8/15 PS ., st .-fr ., in
tadell . Zuft ., zu vk.
Angebote unt. 9211
an den Führer.

KriegSstr. 132. <9336

Ast Ihr

Auto
für di« Ofterreif« tn Ordnung ?
Nein - 2
Dann schnell zu (9172 )
Auto -Mo », Lenlngtr .47

Telrfm, Kt . 6177 .

Erskine
9/10 PB , 4für . St ,
mous.. nicht abgel, .
generalübrrholt . in
einwandsr . Zustand ,
preiSw . zu vrrlauf.
Angeb . unter 9041
an de » Führer.

Portrit des Erfinder «

dtemal
wurdan uns Ws Jstzt F&Ila ba-

kannt von

100 Pfd. Abnahme
durch Dr . «lAntsen 's Ta *

und zwar meldetet
100 Pfd . Frau A. Baumann,

Berlin 80 SS . Man-
teuffelstraSe 56 . am
4 . 5. 1834;

110 Pfd . Frau Minna PMMl,
Elbing , Groß .Wunder¬
berg 45 , am 6 . 9. 1934;

106 Pfd. Herr Varl Guilleaume ,
Altona ,GroBeMÜhltn-
straBa76 . a .8 .10 . 1935.

Es traten nach Angabe dar
Verbraucher hierbei nicht nur
keine Schädigungen ein , son¬
dern der Gesundheitszustand
hob sloh.
Diese Fälle kann man natür¬
lich nicht verallgemeinern , ‘
wir wollen auch nur fragen ,
ob Sie nicht glauben , auch einige
Pfund abnehmen zu können ?
Dr. | onssen *s Tee besteht aus
unschädlichen Kräutern . Eine

10-Tage-Gratiskur
von der uns schon Abnahmen
bis 8 , ja bis 10 Pfund gemeldet
wurden , erhalten Sie kostenfrei
und ohne Verpflichtung , wenn
8le sofort Ihre Adresse mittallen
an Dr . danesen , Abt . 46H
Charlottenburg 1.
Die Orlglnalpakete zu 2 Mark
kaufen Sie bei Ihrem Liefe¬
ranten am Ort.

Dr . Weiner

Janssen ’s Tee
wird In 12 Ländern getrunken .

48092

DKW
Cabriolet
600 ccm , 3sttzig ,

steuerfrei , in best ,
Zustand z. verkauf ,

Kletnmolorrad
wird evtl , in Zah¬
lung genomm . An¬
geb, u , Nr , 12180
an den Führer Gag .
genau .

I rillig. Cabriolet
Sonderausführung,

erstklassig , verkauft
Schwarzwaldftr . 8,

Telefon 2907 .
(9182)

3otö-
Cimouflne

steuerfrei, gut erh. ,
billig verkäuflich.Dir. Natrop ,
Tel . « erktägl . 6462 .

(9178 )

Wanderer -
Limousine

10/50
Baujahr 1930 in ta¬
dellosem fahrbereit .
Zustand preiswert zu
verkaufen. <9360

« malienstratze 63

§tcucrlrcic flulo’s
gesucht

fabrlksteuerfrei sowie steuerabgelöste Wa¬
gen kaust stet « tn allen Preislagen

Fritz Ihle , Baben .Lo« ,
« üterbahnhosftr . 12. Tel , B.-Baden 1092.

<12349)

l!
iBeierttwiiner Allee 18a
I und Karl8tra6e 20

KORiunAim
« ach» 98 , Presto , 6
Woch . sef ., 260 JttH
zu verk. An geb , u.
6914 an d , Führer.
Verlag Lffenbnrg.

Triumph
Sport , 850 rem,

zu verkauf , ( 9147 )
trörnerftr. 9, 1, St .

motorrader
200 ocm | 400 ccm
300 ccm | 500 ccm

750 ccm

E. & Ul. Böhler
Walöstr . 40 c

mofottao
Lüchen-KänigSwest. ,

Lportmafchine ,
ju 450 RM , zu vkf.
Müller , Belchenst , 4

(9326)

Mie500cm
fahrber, , el, Licht ,Satteliank, geg , bar
zu verkf . Anzuseh.
5—8 Uhr Zähringer-
str . 68 . im Hof.

(9292

»zforoanxvkn

KORNMANN
Beierthtimar Atlas 18a

und Karlstraß« 20

Motorrad
200—300 ccm ,steuerfrei , „ ton.

ft» gesucht.
Angebote u . 18600
an den Führer.

MW. 750
mit beauem . Weife ,
seitenwg . , 9000 km
gefahr ., in allerbest ,
Zustand , zu verkf,
Zuschrift , unt , 9193
an den Führer,

Motorrad
500 eem steuerfrei i .
sehr gutem Zustand
billig zu verkf. Zu
erfrag , u . Nr. 9283
im Führer .

Ardie
500 ccm ,

gute Maschine,
Diamant

350 eem , billig zu
verk, , evtt . teilw
geg , Arbeitsleistung

Knielingen ,
Saarlandstraße 157 ,

(8556 )
Mereedel .Ben, 8/38
mit Sommerverdeck:
tadel . Zuft , Preis :
1 000 NM . steuerfrei
zu verk , Ang, u , Nr,
9285 a» de» Führer,

Lin neuer Schlager .

DK W
SPORT 250
neues DKW-Sport -ModeR zu
sensationellniedrigem Preisl
Leistung, Aussehen , Ausstat¬
tung *wirklich hervorragend!

I om 750 .«

Verkauf durch den ältesten
Vertreter der Südwestmark :

Theodor Leeb
Karlsruhe a . Rh.
PKW - Spezialhaus

für Automobile und Motorräder
Krlegsstr . 130 / Telefon 2654/55
Spezieilwerkst &tte . Baumelsterstr . 3
Vorführung unverbindlich kostenlos und gerne

Lieferung sofort
19011

u

■Mit
}
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Kandel und irtschaft
Oie Wirischafiswoche

Arbeitsschlacht 1836 — Eisenkartellierung bringt Devisen — Frankreich hat Währungs¬
sorgen — Stimmen zur Konjunktur — Neue Möglichkeiten der Oelgewinnung

Während des ganzen Winters 1935 war die Wirtschaftstätigkeit
lebhaft, so datz sich Produktion und Absatz der meisten Wirtschafts¬
zweige, von einzelnen Ausnahmen abgesehen , aus einem erfreulich
hohen Stand hielten . ES ist ein besonders erfreuliches Merkmal
darin zu erkennen , datz nach leichter Uebcrwindung der winter¬
lichen Einflüsse von diesem günstigen wirtschaftlichen Stande aus
der frühsahrszeitliche Austrieb der deutschen Wirtschaft beginnt.
DaS ist ein Beweis dafür, datz unter Ausschaltung der jahrcs -
zeitlichen Schwankungen , die Kurve der wirtschaftlichen Entwick¬
lung sortgesetzt aufwärts gerichtet ist . Die Ausgangsstellung für
die Arbeitsschlacht dieses Jahres ist als sehr günstig anzuschen .
Bereits der Februar war der Startmonat sür die wettere wirt¬
schaftliche Aufwärtsentwicklung des Jahres 1936 .

Die Im letzten Jahre wesentlich grfeftigtere Zusammenarbeit
zwischen der deutschen und der ausländischen Eisenindustrie hat
zur Bereinigung des Stsen-AuHlandsgeschäftes wesentlich mit dazu
betgelragen. Dank der besonderen Pslege der Ausfuhrbeziehunycn
seitens der deutschen Werke konnte auch im Auslandsabsatz eine
Steigerung erzielt werden . Wie der Vorsitzende I es Vorstandes
der Ver . Stahlwerke in diesen Tagen aus der Generalversamm¬
lung berichtete , hat die deutsche Eisenindustrie ihren Anteil au der
Devisenvcrsorgung Deutschlands trotz noch bestehender internatio¬
naler Währungsschwierigkeiten und Handclshemmnisse nicht nur
aufrecht erbalten , sondern sogar erheblich steigern können . Während
im Jahre 1934 der Anteil der Grotzeisenprodukte an der deutschen
Gesamtaussuhr 5,4 v . H . betragen bat , ist im Jahre 1935 ein«
Steigerung aus 7 v . H , etngetretcn . Der Januar , der ein Rekord¬
monat war, bat sogar einen Aufschwung auf 8 v . H . der gesamten
deutschen Ausfuhr gebracht.

Diese autzerordcntliche Devtsenaktivität der deutschen Stahl¬
erzeugung kann und wird schon in nächster Zeit noch weiter gestet-
gert werden, weil einmal der sortschreitend« Ausbau der inter¬
nationalen Vereinbarungen zu einer wetteren Festigung des Aus¬
landsgeschäftes beiträgt und zum anderen die deutsche Stahlindu¬
strie sich ihrer grotzen Verantwortung sür den erfolgreichen Aus¬
bau des Ausfuhrgeschäftes im Interesse der Sicherung des Be¬
schäftigungsgrades und des Dcvisenaufkommens bewutzt ist.

*

Innerhalb Jahresfrist sab sich die Bank von Frankreich zum
dritten Male genötigt, als Gegenmatznahme gegen den immer
wiederkcbrenden Druck aus den Franken ihren Diskontsatz zu er¬
höben . Mit der diesmaligen Verteuerung um gleich 1 % Prozent
(Bon 3(4 auf 5 Prozent) , was ein Beweis für den Ernst der Lage
ist , wird man wohl eine Wirkung erzielen , aber auch hiermit läßt
stch das einmal entstandene Mißtrauen gegen den Franken nicht

mehr ganz beseitigen. Die Londoner Finanzkreise beurteilen nach
der Erschöpfung des englischen Kredites die Möglichkeiten für ein«
Aufrechtcrhaltung der gegenwärtigen französischen Währungspari¬
tät außerordentlich pessimistisch. An der Londoner Börse ist der Fran¬
ken z . Zt. praktisch unverkäuflich . Wie aus London gemeldet wird,
rechnet die Eich mit einer Abwertung des Franken kurz vor Astern .
Inwieweit stch diese Gerüchte bewahrheiten , mutz die weitere Ent-
Wicklung zeigen . Aber sedensallz steht scst , daß in der letzten Wahl¬
periode die französtschen Staatsschulden um 81 Mrd . Francs ge¬
stiegen und die Bank von Frankreich über 20 Mrd . Francs Gold
verloren bat . Es ist sehr fraglich , ob die Bank von Frankreich in
in den nächsten Wochen in der Lage sein wird, dem autzerordcnt -
ltchen Frankenangebot standzuhallen . Man rechnet daher mit der
Möglichkeit einschneidender Maßnahmen gegen Kapital- und Gold-
flucht.

*

ES Ist mttzutetlen, daß im Jahre 1935 die Güterbewegung 11.
„Wirtschaft und Statistik" über die wichtigsten deutschen Seehäsen
im Gesamtumschlag einen Umfang von 48 Mill. To . erreicht, d . h .
diese Ziffer hat stch gegenüber 1934 um 1,78 Mill. To . und gegen¬
über 1933 um nicht weniger als 8,61 Mill . To . vergrößert. Der
Güterumschlag des vergangenen Jahres ist der größte seit dem
Jahre 1930. — Der Beschäftigungsstand der amerikanischen Eisen-
und Stahlindustrie stellte stch in der letzten Woche auf 62 Prozent
der Leistungsfähigkeit gegen 44 Prozent in der entsprechenden
Woche des Vorjahres. Der erneut « Aufschwung wird auf die Wie-
derherstellungsarbeiten in den UeberschwemmungZgebieten zurück -
gefübrt . — Rach den Mitteilungen des Statistischen Büros des
Völkerbundes hat der Goldwert des Welthandels im 4 . Viertel¬
jahr 1935 gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres eine Zunahme
um 6,6 Prozent erfahren .

*

Wie allgemein bekannt ist , wird in Deutschland große Anstren¬
gung gemacht, um auS der Abhängigkeit vom Bezüge ausländi¬
schen Oels langsam berauszukommen . Besonders der in reichem
Matze vorhandenen Kohle ist es Vorbehalten , uns auf diesem Weg«
einen ganz gewaltigen Schritt vorwärtSzubringen. Der in der
Berichtswoche erfolgt« Abschluß eines GemetnschaftsvertrageS zwi¬
schen der I . G .- Farbenindustrie und der Interessengemeinschaft
Mathias Stinnes — Mülheimer Bergwerksverein soll dem Aus¬
tausch der Patente und Erfahrungen zur Herstellung von Heiz - und
Dieseltreiböl aus Steinkohle und Braunkohle dienen. Der Bau
einer entsprechenden Anlage soll begonnen werden, so datz im
nächsten Jahre die Fabrikation ausgenommen werden kann.

Dr. F.

Wochenbericht vom Mannheimer Getreidegroßmarkt
Am Mannheimer Getreidegrotzmarkt war di«

Stimmung sür Weizen in den letzten Tagen etwas sreundlicher ,
da daS Angebot eher eine Kleinigkeit nachgelassen hat , während
auf der anderen Seite die Nachfrage aus ihrer Zurückhaltung
herauszutrcten scheint. Für April und Mat suchten zwar noch ver¬
schiedentlich Partien Unterkunft , aber aus spätere Sichten war
nicht viel am Markt . Die Hauptmcnge des Angebots stammle
wieder aus Norddcutschland , und zwar waren vor allem pom¬
merische mecklenburgische, holsteinische — besonders ostholsteini¬
sche — '

Herkünslc sür Avril und Mai zu haben . Saale -Wcizen
war nicht erhältlich , dagegen liegen Angebote in Sachsen -Saale »
Weizen , teilweise allerdings ohne Muster , vor. In kleineren
Mengen waren auch mitteldeutsch « , hannoverische und braun¬
schweigische Herkünftc am Markt . Gehandelt wurden einig« Par¬
tien Pommern/Mccklcnburger Weizen , cif Mannheim, sowie
Bayern-Weizen nach dem Ntedcrrhein , beides zum Mai- Festpreis.
Für unterfränkischcn Weizen bot man 4 K»t Handelsspanne, die
Forderungen hielten stch jedoch auch weiterhin auf 4,50 XX . AuS
Württemberg lagen einige Angebote für Juni - und Juli -Liefe¬
rungen vor : da man sür diese jedoch Handelsspannen von 5 XX
verlangte, kam es nicht zu Umsätzen . Aus Bavern wurden grö¬
ßere Partien anerkannter Kleberweizcn angeboten , da stch im
Erzeugcrgcbic» für diesen wegen des vorgeschriebenen Zuschlags
kaum Absatzmöglichkeiten ergaben . Auch hier bestand für fle kaum
Kaufncigung, obwohl dieser Weizen dem Handel auf der Grund¬
lage eines um 2V Pfg . ermäßigten Müblenfestpreiscs , zu dem
dann der Ausschlag von 2 RM . je 100 Kg . kommt , angeboten
wurde. Auch aus Ostpreußen , Schlesien und vereinzelt aus Mit¬
teldeutschland waren anerkannte Kleberweizen am Markt . — Rog¬
gen war weiterhin lebhaft begehrt , wobei man im Fcstprcisgebiet
R 19 vielsgch bereit war, eine Handelsspanne von 6 XX zu be¬
willigen. Verschiedentlich wurden nach Württemberg, Baden und
Hessen einige Partien Roggen aus Beständen der RfG zum
Mühlenfcstpreis geliefert. Auch Verbandsgeschäft « Roggen mit
norddeutschem Weizen , wobei für den Roggen eine aus 6 XX te
1000 Kg. erhöhte Handelsspanne und für den Weizen 20 Pfg . je
100 Kg. weniger als der Festpreis gefordert wurde, sollen zu-
standegckommen sein .

Am Gerstenmarkt hielt die Geschäftsstille , die schon dem
ganzen Monat Mär, das Gepräge gegeben halt «, weiter an . In
den letzten Tagen wurden kleinere Partien pommerischer Brau¬
gerste zu 22,80 XX , Lieferung Ende April, gebandelt . Für pfäl¬
zische Braugerste, die nicht mehr sehr reichlich vorhanden war,
verlangte man 24 XX je 100 Kg . und darüber . Für pommerische

und schlesische Jndustriegerste mit einem dl-Gewicht von 69 Kg.
verlangte man 21,80 XX , cif Oberrbein ; für 21,50 XX , cif Nicder -
rhein , wären Käuser am Markt . Kleinere Partien süddeutscher
Jndustriegerste wurden zu 22 XX , teilweise auch zu 21,90 XX ,
cif Mannheim, angeboten. Futtergerste und Hafer bleiben weiter
gesucht.

Am Wcizenmehlmarkt hat stch die Nachftage verschie¬
dentlich gehoben . Bei einigen Mühlen sollen auch Abschlüsse für
Lieferung Juni ujid Juli zustandegckommcn sein . Auch für Rog-
genmchl ist die Nachfrage etwas gestiegen .

Am Futtermittelmarkt herrschte weiter Kaufneigung
für Klei«, die nicht voll besriedigt werden konnte . Dagegen waren
Wcizcnfuttermehl und besonders Weizennachmehl reichlich zu ha¬
ben . Etwas mehr Kauflust bestand für Roggenfuttermehl. Malz¬
keime waren zu 16,50 XX nicht unterzubringen.

Gaurgruben mrd Ruhrkohlensyndikai
Der BeitrtttSvertrag der Saargruben mit dem Rheiniich-Westsäli -

lischcn Kohlensyndikat bietet die Möglichkeit , nach dem ersten Ver -
tragsjahr über eine Aenderung verschiedener Punkte zu verhandeln .
Zwischen der Saargrubenvcrwaltung und dem Kohlenfyndikat sind
noch Informationen des SW zur Zeit die Verhandlungen über der¬
artige Aendcrungcn des Vertrages im Gange, die in der Hauptsache
die Vergrößerung des Beschäftigungsanspruchesder Saargruben be¬
treffen sollen . Dieser Beschäfttgungsanspruch belief stch sür das erste
Jahr der Zugehörigkeit der Daargruben zum Rhelnisch - Westsällschrn
Kohlcnsvndikat auf 6,5 Milli . Tonnen . Außerdem verhandelt die
Daargrubenverwaltung augenblicklich mit den Daarwerken über eine
Erneuerung der Kohlenlioferungsveiträge.

Der deutsche Wein -Außenhanbef im Januar 1936
Im Monat Januar 1936 wurden 78078 (102 457) Dz. Wein ein¬

geführt, im gleichen Borjabresmonat 74 720 Dz . Davon kamen auS
Spanien 28 504 (Vormonat 36 463) Dz ., aus Italien 16 822 (27 520)
Doppelzentner und aus Ungarn 15 650 ( 13 549) Dz. Zur Herstellung
von Weinbrand dienten davon 20 268 ( Vormonat 15 425) Dz ., zur
Herstellung von Weinessig 2385 (2536 ) Dz ., zur Herstellung von Wer¬
mutwein 10 248 (13 480) Dz . Faßwetn wurden im Berichtsmonat
45177 Dz . gegen 71 016 Dz . im Dezember im Werte von 854 OOO
( 1,33 Mill . XX eingesühr«. Die Ausfuhr hat stch mit 1137 (1198)
Hektoliter fast aus dem Stand des Vorjahres gehalten. Der wert¬

mäßig« Ertrag der Ausfuhr betrug im Januar 132 000 XX . Flaschen¬
wein wurden im Januar 1936 87 Hektoliter bzw . 133 Dz . gegen
84 Dz . im Vormonat cingcsührt , wertmäßig stellt sich die Flafchen -
wcineinfuhr auf 10 000 (6000 ) XX . Ausgcsührt wurden an Flaschen¬
wein im Berichtsmonat 1774 Hektoliter gegen 1511 Hektoliter im
gleichen Vorjahresmonat. Der Ertrag der Ausfuhr stellt sich auf
465 000 XX . Der weitaus größte Abnehmer war Großbritannien
mit 658 Hektoliter , dann kommen die Vereinigten Staaten mit 392
Hektoliter , an dritter Stelle stehen die Niederlande mit 160 Hektoliter .

Weinversteigerung in Wachenheim
Die Bürklin-Wolfsche Gutsverwaltung , Dr . Albert BürMn-Wott ,

Weingut in Wachenheim , Forst , Ruppertsberg, Deidesheim und Bad
Dürkheim , im Verband deutscher Naturwcinversteigcrer, brachte am
3. April 1936 in der Halle der Sektkellerei zu Wachenheim 25 200 Liter
193>er Faßwcine und 10 500 Liter 1934er Flaschenweine zum öffcnt -
lichcn Ausgebot. Die Wetnvcrstcigerung hatte einen sehr guten Be¬
such aufzuweisen. Bei reger Kauflust nahm die Versteigerung einen
flotten Verlauf, so datz sämtliche wohlgepflcgtcn saftigen Weine gute
Bewertung erzielten. Im einzelnen kosteten pro 1000 Liter bzw . pro
Flasche :

1935er Fabiveine : 1110 — 1100 — 910 — 1100 — 1250 — 1200 —
1500 — 1520 — 1560 — 1730 — 1500 — 1410 — 1470 — 1970 —
1800 — 1800 — 2010 — 2270 — 2030 — 1800 — 1900 — 1900 —
2350 — 2630 — 3010 — 2150 — 3140 — 3020 .

1934er Flaschenweine: 1,10 — 1,40 — 1,50 — 1,50 — 1.60 —
2,00 — 2,20 — 2,50 — 2,60 — 3,00 — 3,40 — 3,70 — 4M — 4,50 —
7.70 — 12,00.

Der Postscheckverkehr in Baden
' im Monat März 1936

Die Zahl der Postscheckkonten erhöhte stch im März in Baden um
100 auf 46 397 Konten . Es stellten stch die Gcsamtguthabcn auf den
Postscheckkonten im Berichtsmonat aus 20 491 618 XX im Monats¬
durchschnitt, am Monatsende auf 21 737 846 XX . Auf den Konten
wurden 1520 902 Gutschriften über 185 494 754 XX und 999 105 Last¬
schriften über 183 336 509 XX durchgeführt , so datz der Gesamtumsatz
2 520 007 Stück über 368 831 263 XX betrug . Davon wurden bargeld -
lvz 306 460 714 XX beglichen . Der Uebcrwcifungsverkehr mit dem
Auslände stellte stch auf 406 284 XX .

6 (8) Prozent Dividende bei der Badischen Bank,
Karlsruhe

In der Aufstchtsratssttzung der Badischen Bank wurde beschlossen,
der am 29 . April 1936 stattfindenden oHV die Verteilung einer Divi¬
dende von 6 Prozent auf die Stamm - und Vorzugsaktien vorzuschla -
gen und im Hinblick auf den Wegfall der Notenausgaberechte die
Rücklagen der Bank zu stärken durch Zuweisung von 170 OOO XX in
die offene Reserve und Erhöhung des Vortrages von 200 000 XX
auf 250 OOO XX . Im Vorjahre ergab stch einfchl . Vortrag ein Rein¬
gewinn von 1 017 312 XX , woraus das Stammkapital mit 8 Prozent
verzinst wurde, während die Vorzugsaktien 6 Prozent Dividende
erhielten .

Die Relchsbahnausträge 1936 für die
Gteinindustne

Vor kurzem fanden zwilchen der Reichsbahnhauptverwaltungund
der deutschen Steinindustric die üblichen JahieSbesprechungenüber
die Gemeinschaftsarbeit und über die Art der Aufträge für die Bcr -
tungsstoffe statt . Inzwischen find nach Informationen des DW von
den zuständigen Beschafsungsstellen die Aufträge vergeben worden.
Sic halten sich für das Jahr 1936 zwischen 6—7 Mill . Tonnen. Da¬
mit liegen sie auf etwa gleicher Höhe des Vorjahres. Ob noch zu¬
sätzliche Aufträge wie in den Jahren 1933 und 1934 gegeben wer¬
den , in denen damals die Gefamtaufträge für die Steinindustri«
stch auf 10 bzw . 9 Mill . Tonnen erhöhten , wird von der Lage in den
Spätsommermonaten und im Herbst abhängen.

Märkte
Getreidegroßmarkt in Berlin
Berlin , 4 . April. Im Berliner Gctrcidcfreivcrkehr bewegte sich

die Umsatztätigkeit weiter in ruhigen Bahnen. Die Berliner Müh¬
len sind im allgemeinen noch ausreichend versorgt und kaufen
sowohl in Weizen als auch in Roggen nur kleiner« Mengen, wobei
sie Lieferungen frei Mühle bevorzugen. In der Provinz hat die
Nachfrage nach Roggen angehalten, und besonders zeigt sich am
Rhein Kauflust . Es werden weiterhin höhere Handelsspannen als
4 RM . bewilligt. Weizen wird auch in der Provinz lediglich zur
späteren Lieferung erworben . Für Haser und insbesondere Futter¬
gerste besteht allgemein weiter Interesse. Die Zufuhren hallen stch
in Anbetracht der Inanspruchnahme der Landwirtschaft durch die
Feldarbeiten in engen Grenzen und stnd nicht immer ausgeglichen.

Vieh
Badische Schweiuemärkte

St . Georgen . Auftrieb: 61 Schweine und 2 Läufer . Preise:
Milchschwein « 40—55 XX je Paar . Läuser 95 XX je Paar .

Breiten . Austrieb : 10 Läuser (alle verkauft ) , 64 Ferkel (^ ver¬
kauft) . Preise : Läufer 58—66 XX , Ferkel 48—54 XX das Paar .

. Läufer
Ettlingen : Auftrieb 59 Ferkel , 66 Läufer . Pretsr .

44—92, Ferkel 35—40 XX das Paar . «eitel
Wertyetm . Zusuhr : 317 Ferkel , 10 Läufer . Pre»e -

40—68 XX , Läufer 75—130 XX das Paar .

Metalle
Berlin « 4. April 1936 . Mefallbßrs « .

3. 4. 4 . 4. 3. 4._

Elekt rolytkupf .
Standardk . loco

52 .00 52,00 Standardzink . 20 .50
46 .25 46,25 Originalhütten -

144
148Origin &lhQtten -

weichblei • - 21 .50 21 .50
aluminium .

Walz -o .Drahtb .
Standardblei . 21.60 22.50 Reinnickel . . 269
Originalhütten «

zink roh . . . 20.75 20 .50
Silb . in Barr . ca .
1000 fein per Kg . 37,75 - 40.75

Verschiedenes
Magdeburger Zucker -Notierunge » « g»

Magdeburg, 4 . April. Gemahl. Mehlis prompt per 10 Tage
und 32,— ; per April 31,90 und 31,97 )4 und 32,—. Tendenz : rav

Magdeburger Zucker -Termiuuotieruugeu

Betel
Selb

Jan jFebrjMär^ Apr >Mai jJunt Juli » ug. jokt | sh’lM

— I — I — I 3.80 I 3,70 I 3,801 3 .90 | 4,00 4,10 -
^

— | | | 3,60 | 3 .60 | 3.701 3.80 | 3.90 | 4,00 | - 1 ‘
y

Tenden* n)

Bremen . Baumwolle (Dollarcenis le U>
Middling Universal -Stand 28 mm staple loko

Bremer BaumwollkurS
Ü./4 . | 3-/4 , 1 4 (4. I *’£

13,64 | 13.76 l 13.70| I3'

Frankfurt
Stimmung : Ueberwiegeud fest

Frankfurt a . M . , 4. April. Die Börse zeigte zum * “^ 1!, ti«1
nach dem leichten Rückschlag von gestern am Aktienmarkt erneu
überwiegend feste Tendenz. Es lagen wieder einige Kundenw ^
träge vor , daneben sah sich das Kontcrmine zu Deckungen »" “

&>(,«
Im allgemeinen bewegte sich das Geschäft in engen Grenzen . _to y
lich einige Spczialwert« verzcichneten größere Umsätze .
Anzahl günstiger Wirtschaftsmeldungenfand ebenso starke
wie das Entgcgcntteten gegen unbegründete DcvalvationSSc
Ziemlich lebhaft lagen IG . Farben mit 164,5— 165 ( 163,0). ' .fIt,
fetzten Daimler Motoren ihre Befestigung bis auf 102 OOi^ #ci
Von Montanwcrten hatten Ver . Stahlwerke und Mannesmu c,
Erhöhungen bis 0,5 Prozent lebhafteres Geschäft. Hoefch
0,5 Prozent, während Buderus % Prozent nachlicßen . Elektron ^
lagen ruhiger. Fest waren jedoch Siemens mit 181,25 (180) ,
Kraft plus 1 Prozent , Gcsfürel plus 0,75 Prozent . AEG.
und RWE lagen unverändert. Von Zcllstosswerten 0 in 55n

(„t [ljcn1
fcnburgcr auf 88% (89,25 ) zurück . Waldhos zogen etwa * #
an . Im einzelnen cröffnetcn Holzmann mit 108,75 , Wega ^
Kaufbos 35,5 , Aku 50. Hanfwerke Füssen blieben behauptet ,
Muag und Moenus Masch je % Prozent nachgabcn . Renten
wieder recht still und nur wenig verändert. Kommunale umlwu (t
ca . 87,05 , Zinsvergütnngsschcine 92,25 , späte Schuldbuchfordcr
unverändert 97% und Altbcsttzanleihe ca . 111,25 . . . he»

Im Verlauf blieb die Haltung fest, und am Aktienmarkt ^
stch überwiegend weitere Erhöhungen. Die später zur Notiz) " gpct
menen Werte waren im allgemeinen bis 1 Prozent höher . ^
hinaus Dtfch . Linoleum 169,5 (168 ) und Dtsch. Erdöl U 8'0 1
Renten blieben nach wie vor still.

Tagesgeld 2,75 Prozent.

Geldmarkt und Oevisenderichl

Londoner Goldpreis
1 Gramm Feingold 2 .78538 RM-

Berlin , 4 . April Am GcldmarN war heule wieder
Angebot kurzfristiger Gelder vorhanden , nachdem sich im ^ ,„(0’
Nachmtttagsverkehr eine leichte Versteifung gezeigt hatte .
Tagesgeld konnte an erste Nehmer zum Teil unter den j^ti.
unveränderten Sätzen von 3 bis 3% Prozent abgegeben "

«.jAp
Für Reichswechsel und unverzinsliche sowie verzinsliche • tro*
schatzanwcisungen besteht Kauf -Interesse. In Privatdiskom
kaum noch Angebot vorhanden, während die Nachfrage ""
dert anhielt. Der Satz wurde bei 3 Prozent belassen . mfu «5.

Im internationalen Dcvisenvcrkehr zog das englische
vorwiegend aus erneut stärker einsetzcndc Käufe gegen f10" 1

j 5,i»
Franken allgemein an . Die Züricher Notiz erhöhte sich n>"
(15,20 (4 ) , die Pariser auf 75,20 (75,18 ) . Psundc-Kabel ^
94,957/,, unverändert. Ter Dollar wurde auch aus Gold " pe"
etwa auf Vortagsbasts oder leicht darüber gemeldet . !: ctiO3'
Goldvalutcn vermochte sich der französische Franken ft" t><'
zu beobachtender Fluchtgeldei knapp auf gestriger 9920»

, ss
Haupte» . Die nordischen Valuten waren meist leicht gev- if
Kopenhagen aus 67,90 (67,85 ) , Stockholm aus 78,40 (78,37« '-

Usance» „ . $■
Berlin , 4 . April . London -Berlin 1232 ca ., London -Kabel

495%, London-Schweiz 1520%, London-Amsterdam 729%.
Paris 7518 , London -Mailand 6270 , London - Spanien !" 3l . ^ ^ c»-
Brüssel 2930 , Neuyork -Berltn 2,489 ca . , Amsterdam -Berlin i« *
Paris -Berlin 1639% ca.

Börsenknrse
Berlin

Steuergutscheina
Gr 1 CaKors
Gr n fällig 1934
Gr n fällig 1935
Gr 11fällig 1936
Gr U fällig 1937
Gr U fällig 193*

Festverzinslich #

Altbesitz
5 Reichs 27
Younganl .
4M) Baden 27
4M Barem 27
4M Sachsen 27
4M Thüringen 26
4M Post 30 II
Schutzgebiete 1901

Pfandbriefe
ßffeotl . -recbd .

Pr . Pfaodbriefanstalt
4M (8) Reihe 4
dto . M 19
610. - 22
Pr . Zentr .-Stadtschaft
4M (8) Reihe 3, 6. 10
4M (8) Reihe 9
4M (8) Reihe 14, 15
4H (8) Reihe 20. 21
4M (7) Reibe 28

Obligationen

6 (8) Hoeich RM
6 Krupp 27 RM .
6 (7) Stahl * .
6 Farbenb .

Hrvethtkenb . Pfdbr .

i»

4 . April 1036

108,91
103.5
107.5
111,2
111,4
111,1

111,2
100.6
102,8

I 90,5
97,1

j
96,6

100,1
10,7

97,0
97,0
97 .5

96 .5
96.0
96/5
96 .5
96.5

102,2 102/5
104,4 104.7

108,9
103.5
107.5
111,2
111,4
111.

111,3
100.6
102.8
96
97
96,6
95,5

100,1

97,0
97,0
97,5

96,5
96,0
96,5
96 .5
96 .5

Pr . Centralboden
4M) (8 ) Reihe 24
5M (4M ) Reibe 26 Li
4M» (8) Korn . 26—28

Preuß . Pfandbrfbk .

4M (8) Reihe 47
4M (8) Korn . 20

Rh . Westi . Bodenkr .

4M» (8) Reihe 4 n . w .
4M (8) Korn . 16

Westd . Boden
4M (8) Reihe 20 o. 22
4M (8) Koro . 21—23

Auslandsrenten

5 Mez . abg .
4 öst . Gold
4 Türk . Bagdad I
4 ong . Gold
Anatol . I . 25er

Aktien
Verkehrawerte

AG Verkehr
D Eisenb Bett
7 Reidisb Vz
Hapag
Hamb Süd
Nordd LloydSüdd Etsenb

Bankaktien

103.2 103.7 Bad . Bank
132,8 133.7 Braobank

Barr Hypotheken
Bayer Vereinsbenk
Bert . Hdlg .
Commerz bank

96^ 1 OB»*1DD -Bank

95 .5
101,7
93 .5

96,0
93,7

96 .5
96.5

96,2
94,0

13,7
29,0

8.6
38.6

111.0
81,2

124,5
15.0
25,7
16.0

95 .5
101,5
93 .5

96.5
96 .5

96.2
94 .0

120,1
128,0 127,1
86 .4 85 ,
98,0 98,0

111,5 111,5
90.5 90,7
91,51 91,5

Dt . Centr . Bod .
Dresdner
Meining . Hyp .
Reichsbank
Rh . Hypoth .

Industrieaktien

Accumulat .
Ako
a .e .g .
Anh . Kohle
Asdi . Zellst .
Augsburg . NM -
B.M .W .
Bembcrg
Berger Tfb .
Berlin -Rarlsr . -Ino .
Berliner Kindl .
Berliner Kraft Licht
Berliner Masch .

BremBetigh .
Brown Bot .
Buderus
Charl Wasser
I.G . Chemie
do . Chem . 50% Ein * .
Chem . Heyden
Chade a-c
Chade d
Cont . Gummi

Linoleum
Daimler
Dt . Atl . Tel .

- Cont . Gas
- Erdöl
.. Linoleum

„ Tonstein

Düren Met .
El Liefet .
El Licht Kraft
Enz . Union
I .G .Farben
Feldmühle
Felten Guill .
Germania
Porti . Zeman «
Gesfürel
Grizner
GrünBilf .
Harpen er
HemmorZem .
Hilpert Nbg ,
Hoaach

3. 4.
95,2 96,0 1
91,5 91,5 I
96,5 97,0 d

182,0 182,1 J
142,0 135»5 !

1
I
I
1

184,7 184,5 !
50,2 !

34/5 34,8 :
92 .2 92,7 ;
89,2 90,2 J

110,7110,2
123,0 123,2

79,5 78,6
127,0127,2

123,1 124,6

144,2 144.2
120,0 119,5

197,0
103,0 103,0
87, ( 87,0
98,1 99.2

109,5 110,0
193,1 192,5
153,5 153,8
122,7
348.0
336,0
182,5 182,0
175.7 175,5
99,6 102,6

117,0 117,2
130,7 131,3
117,4 118,2
167.7 168,7
140,0
112,7 107.6
118,7 119,2

126,5 127,1
139,7 140,2

108,0
163,5 165,6
126,5 126.0
120,5 120,5

105,4 105,5
133,4 134,0
27,6 27,5

210,0
123,5 125,1
174,0 173.7

04*0 04*2

Elektra
Stahl

W . E.

Versicherungen

All .Stuttg .Vera
Dto . Laben

KoleolshrafN

Otiri Mint
Schantaag

Tandaass fraondHdb

3. 4.
107,6 109,7

162,0
132,0 132.6

87 .7 87 .6
139,0
128,0 129,0
88,0 88,1

127,2 127,2
62,h 61,7

130,0130,0
148,0

152,0 152,0
85,7 86,8

138,0
88,2 89,0

117,7116,6

89,0
117,2

88,8
117,2
81,079,5

121,6
226,5 226,5
128,5 129.7
119,2 119,7
127,2 127,5
124,4 125,5
181,5 182,5

172,2
129,2 131,5
137,7 138,7
102,2 102,0
180,0 182.2

89,0
111,2 111,0

1200,0
125,0 124,2
84,2 84,7

126,7
127,0

127.7
130.0

147,5 150.0

256 .5 256 .0
199,0 200.5

13.8 1* 7

Ifcb

129,0

Frankfurt 4 . April 1936
Staatsanleihen

5 % Reichsanl . 1927
4M % Baden Freist . 27
4M % Hessen 1929
Altbesitz Reich

1908
1909

4% Schutz * 1910
gebiete 191]

1913
1914

Stadtanleiheo

4M%BadeoGold v26
4M%B*rlinGold v .24
4MADLrms«.0d .v .26
4M ^ DresdenGd .v .26
4M % (7)fkt .Gd.v.26
4M % Heidelb .Gd .v .26
4M % Ludwsh .Gd .v .26
4M % MainzGoId v.26
4M % Mannh.Goldv .26
4M $ dto . 27
4M % Pforzh .Goldv .26
4M$ dto . v. 27
4M % k>irmns.Gd . v .26

Landesbanken ,
komm . Giroverb .

4M % B .K.Lb .v.29 R 1
4MN dto . ». 29 R 2
4M% dto . t . 30 R 3
4M % Bad. Komm .

Goldanl . v . 30 A
4M % dto . " . 26A—D

Pfandbrief «
4Mtzplriz .riyp .Gold

R. 2—9
dto . R 13— 17
dto . R 21—22
dto R 11—12
dto . R. tc

*M% dto . Liquid , v.
1926 u . IS

4M % Rhein .Hyp .-Bk
Goldpfbr . R. 5—9

dto . R. 18—25
dto . R. 26—30

dto . R . 31—34
dto . R. 35—39
dto . R . 10- 15
dto . R. 17
dto. R- 12—13

100,<
96 .

92 .0
95 .0
91 .5
91,2
92 .5
89 .5

94 .0
93 .5
92 .5
91 .5
91 .0
92 .5

96,7
96,7
96,7

94.5
94,2

97,5
97,5
97.5
97.5
97 .5

101,

96 .5
96 .5
96,5
96 .5
96.5
96 .5
96 .5
96 .5

4.

100,7
96 .5
98,2

111,1
10,7
10,7

10,7
10,7

92 .0
95/0
91,5
91 .4
92 .5
89 .5
93 .8
94.0
93 .5
92 .5
91 .5
91 .0
92,2

96,7
96,7
96,7

94,5
94,2

97,5
97,5
97,5
97 .5
97 .5

101,2

96 .5
96,5
96,5
96 .5
96 .5
96 .5
96,5
9&5

$M dto . Liquid .
4M %dto .üo !dKo . R4
4MftWtt .H .-Bk .Sl —2
4M % Wtt .Krd .Ver.Rl
4M % dto . R 3

Sachwertanleihen
ohne Zinsber .

6% Bad . Holz v. 23
5% Fkf . Pfdbr Bk.
6% Gro £kr .Mhm . 23

5% Södd .Festwkb .AG .

Auslandswerte
$% Mexik . inn . abg .
6% Mex .Goldäuß .abg .
3% Mex .kons . ioo .abg .
4M % dto . Irrig , abg .
5% Rumänen
4M % -
4%
4<5? Türk Bagd . S. I
4% Türk Bagd . S II
2M % Anat .Esb .S lo 2
5% Tehuant .Goldabg .
4M dto . abg .

Industrieaktien

Adt , Gebr .
AEG .
Aschaffenbg . Zellst .
Bad . Masch . Durlach
ßavr . Braub . Pforzh .
Bayr . Spiegelglas
Br - Kleinlein (Hdbg .)
Brem .BesigheimOelf
Brown . Boveri
Biderus
Cement Heidelberg
Daimler Benz A.G
Dt Erdöl
Dt .Gold u .Silbersdi .
Deutsche Linoleum
Di Verlag
Durlacher Hot
Dydcerhoff & Wldm .
Eichb .Werger -Brauer
Elektr . Lieferungen
Elektr . Licht & Kraft
Enzinger -Unionwk .
Eschweiler Bergwerk
Efilinger Maschinen
Faber & Schleicher
Fahr Gehr - Pirmaa .

101,5 101,6

97,8 97,8

3.

2,73
17,5

13,6

38,2
84 .5

85.5

136.0
99 .5

117.7
225 .0

70.5
73 .0

88,7

139,5

88 .0
60 .0

133.5

4.

2.73
17,5
2.83

13.6

7.8

41.0
35 .0
89 . 1

38.2
84 .5

86 .0
99 .2

13Ü.0
102,2
118,2
228 .0
170,0
70.2
73,0

89 .5
126,5
140,2

88/7
60,0

134,1

I.G . Farbenindustrie
Feinmedi . fetter
Felten & Guill .
Frankfurter Hof
Gesfürel
Goldschmidt . Th .
Gritzn . -Kays .Nahm .
Großkr .Mhm . 10% VA
Grün & Bilfinger
HafenmübleFrankft .
Haid & Neu , Nahm .
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masch .
Hochtief AG .
Holzmann . Ph .
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unter .
Junghans , Gebr .
Kali Ascherslebeo
Klein . Schanzlio
Klöcknerwerke
Knorr Heilbrono
Kolb & Schule
Konserv Braun
Lahmever
Laurahütte
Lech Elektr .
Lokomotivf . Krauß
Löwenbr München
Ludwh . Akt .Brauerei
Ludwhf .Walzmühle
Mainkraftwerke
Mannesm . Röhreow .
Mansfeld AG .
Metallgesellschaft
Mez AG ., Freiburg
Miag Mühlenbau
Moenus Masch .
Motorenf Darmstadt
NeckarwerkeEßHngen
Odenw Hartst . -Ind
Oesterr .Esb VerkAst .
Pfalz Mühlen M' hm .
Pf Preßh .u .Sprittabr
Rhein Braunkohlen
Rhein Elekt . Stamm
Rhein El Vorzug
Rheinmühlen w .Mnm
Rheinstahlwerke
Riebeck Montan
Roeder . Darmstadt
Rütgerswerke
Salzdetfurth Kali
Salzwerk Heilbronn
Schlink &Co ..Hambg .
Schriftg . Stempel

»0*Schuckert k Co .

163,5
84 .7

120.7
50,0

133.0
103.0
27 ;5

23,2
87,0

124.5

115.5
107,0

111.7
70,0

129.7

101,0

102,0

86,0
138.7
116.5

95 .0

106,0
14,5

13b,0
144.0

124.0
82,0

119.0

92 .7
125.7

100,5
56,2

138,2

165.0

120.5
51,0

133.5
109.0
27,4

103.5

87,0
125.0

115.7
108.5

52,5
87 .0

127.5

88,2

111.5
70. 1

130.0
21 .7

102.5
101.0

102,0

91 .7
86 .7

117.7

89,0
87 .2
95,t

116.7

101,
56.

138,1

3. 4.
Sdtwartz -StordienBr . 112,0 111,5
Seilind . Wolff 84,0 84/0
Siemens & Halske
Siemens Reiniger 103,0 101,0
Sinalco . Detmold 124,0 124,0
Sinner , Grünwinkel 88.0 88,0
Südd .Zudt .AG .M’hm 198,5 199,0
Tellus Bergbau 104,0 104,0
Thür . . Liefer Gotha
Ver .Dt .Oelfbr .M' hm 107,0 107,0
Ver . Faßfbr . Kassel 4.0 4,0
Ver .Glanzst .Elberfeld 125,0 125,0
Verein . Stahlwerke 84,2 84/6
Ver .Strohstoff Dresd .
Voigt & Häffner
Voltohre Seil & Kahel
Westeregeln Alkali 127,0 128,0
Württ . El . Stuttgart 90,0 90,0
Wolle Brauerei 41,0 41,0
Zellstoff Waldhof St . 126.5 127,5
Zellstoff Memel 43,0 43,0

Banken

Allg . Dt Kreditanst . 73,0 73.2
Badische Bank
Bank f .Brauindustrie 127,5
Bayr Bodenkredit 151,0 151,0
Bayr Hvp . u Wechs . 86/4
Berl . Handelsees 112,0
DD *Bank 91,5 91,5
Dresdner Bank 91,5 91,5
Frankfurter Bank
Prankf . Hyp . -Bank 95 .5
Luxemb - Intern .Bank 6,0 5.7
Meininger Hyp . -Bank 96 .0

87 .0
97,4

Pfalz . Hyp Baak 85,2
Reichsbank 182,5 152,5
Rhein . Hyp . Bank 142,0 135.5
Württbg .Notenbank 104,0 104,0

Verkehr

Bad .AG .f .Rhein &See 103,0 103,0
Dtsche Reichsb VA 124,0 124/5

15,0 15,0
Heidelb .Straßenbahn
Nordd . Lloyd 16,0 15,7
Baltimore and Ohio 25,7 26 .5

Versicherungen
Allianz &Stgt .V .AG . — —
Bad . Assekuranz 38,0 38,0
FrankoniaRü <h .30Cer 420,7 432 .0

dto . I00er :140,2 144,0
Mannh . Ver ». -Ge *.
Württ .Transportvert s&o 36,0

Tendenz r Seat

Berliner Devisen

1 Ag . Ptd .

Geld

3. 4.

12.610

Brief

3. 4 .

12.640

Gel

4.

12,
0.

42.
Buenor -Aire * 1 Pes . 0,683 0,687

IOCBig . 42.060 42. 140
Rio de Janeiro 1 Milr . 0. 139 0. 141 0-
Sofia 100 Leva 3.047 3,053 3.

lk . D . 2.473 2,477 2.
5Kopenhagen 100 Kr . 54,960 55,080

100 Gl . 46,800 46,900
London t Pfd . 12,310 12,345 12-

67,Reval 100estn . Kr . 67 .930 68.070
Helsingfors 100 f . M . 5,425 5.435 5-

>«'Paris IOCFrcs . 16.375 16.415
100 Drdi . 2.353 2,357 2.

168,Amsterdam 100 G . 168,750 169,090
Islaud IOCi . Kr . 55,210 55,330 55.

*100 Lire 19.680 19,720
1 Yen 0,718 0.720

JugOfl . 100 Din 5,654 fr,666
Rigt 100 Lau 80,920

41 .850
81 .080

100 Litas 41.930
Oslo ICC Kr . 61 .860 61 .980
Wien 100 Schill . 48 .950 49.050 iß '
Polen 100 Zloty 46,800 46,900 40-
Lissabon 100 Esc . 11. 170 11,190 0 *
Bukarest 100 Lei 2,488 2,492

63,580 63?
80-
33.
,0 .

Stockholm 100 Kr . 63,460
100 Frcs . 80,950 81. H0

Spanien 100 Pes . 33,930 33,990
Prag IOC Kr . 10,270 10,290
Konstantinopel 11 t , Pfd , 1.975 1,979
Budapest 100 PengÖ
Uruguay 1 Gold Pes . 1,179 1,181 2,

’
Newyork 1 Doll . 2,485 2.489

>,474

.
'
92?

>-0

j.950
12«5
975

Bf**

4>

IZ.«4?
$

*3
s.?8

5,445

'Sä&

Züricher Devisen APp

Pari * 2022 .250 Oslo
London 1520 .750 Kopenhagen
Newyork 306 .750 Prag

5690 .000 Warschau
2425 .000 Belgrad

Spanien 4190 .000 Athen . j
KonstantiooP *1Holland 208 .350

Berlin 123 .300 Bukarest
Wien offz . Kura
Wien Notenkurs

5700 .000 Helsingfors
Buenos Air **

Stockholm 1 7840 *000 J . pu

'S



Bad - Nauheim
Herz - und Kreislauferkrankungen - Rheuma

Nervenleiden , Katarrhe der Luftwege
Per Ideale Kurort für alle Abriutzunqskrankheiten der GroBstadt

Pauschalkuren

Zu vermieten

lieulxiu-Mnunsai
2 und 3 Zimmer 47446

teilweise mit Wohnküche ; in freier , sonniger Lage
der Sonnen *, Steuben -, Graben - und Feidstraße

1 . Juli 1936 zu vermieten .^ hnansarden , Kellerräume , Fahrrad -Raum , Waschküche , Trocken -
Speicher , Luftschutzraum ." l - fUKtat , BUw , Rundfunk — Vorgarten n . Grflnanlagon

Kein BaukostenzuBdmfi
Werktags und Sonntags von 9—12 und *4 2—6 Uhr .

f
^ er mietungsbüro MUhlburg , FaldstraBe

3283 der Nordstern Lebensversicherungsbank Aktiengesellschaft .
1,2 , 7 bis Hardtstraße , Linie 5 bis Flughafen .

^ het
^*** im dlnflrage gn verlaufen oder zu vermieten :
* Sroße Objekte tu Karlsruhe , teils mit GleiSanschl. . al»

kSger - oder

^ Fabrikräume
Autogaragen . « ufjnfl , Zentralheizung »sw .

(43504

4 Zimmer -Wohnung
m . Zubeh . , evtl . <ruch al» Büro , auf sofort
zu ver« . Zu erfr , Aaiserstraße l65, im
Laden , b ._ 2 . gcrtf di , Juwelier , (44841 )

4 Z .-Wohnung
nebst Küche , Badezimmer , Klosett. Keller,
Speicherkam. , evll . Mansarde , per 1. Juli
zu vermieten . <9353 )

g . P . Hieke , Kaiferstratze 218 .

Rei einem Lech
oungsbetrag von

25 RM.
anfwlrta gewäb
ran «rir bei Vor
anszahlung einen
NachlaB von

2 v. H.
Schöne, Helle
43 .-MIUMQ
mit Ballon u . Zu¬
behör , an freiem
Platz - , 1 Tr , hoch ,
auf 4, Juli zu der-
mieten , Näh , Kon¬
ditorei Kaufmann ,

LudwigSplatz 81 ,
Telefon Nr , 1341,

(46211)

4 Z .-WMUNg
Hart, , Akademtestr ,
78, auch als Büro
Ver 1. 7 , evll , frü¬
her zu vermieten ,
Tel . 208. ( 0080

« de» <» . . > » uiogaiagen , » u„ ng , senrrarpr ,
» uriunlf erteilt der beauftragte Makler

Adolf Schneider
itarlsrnhe , Uhlandstrahe 2.

!f
^ °' s-e>>N- rv,atz a . Mühlburg ,

. *tt » . i ^ ontn fallend , an 2 Abenden
JSH ,

”
7* ° l« BereinSlolal zu vergeb,^ ^ «« 830« m, Führer .'— — tm oen » uorrr ,

üro -Räume
Sh .

Cafü Odeon
' 3« i

213, J Treppea hoch, auf
»» »ermiclcn . AuSlunft vormit -

« ' rau .

^ Büro-
«. Lagerräume

Eradenes Lager , 120 qm ,
ft,» fllei4gto6cm , zemenilerlem
•a a

'" ' 9 » rohe Büroräume ,
4 . « ' » •rum der Stabt , für
kjt, . — monatlich sofort oder
fc « J * vermieten , « »frag u
^ >822 an Tr . « lod 'D « nzeigen-
^ " «»a . Karlsruhe . (48732 )

E
-iige

(38044

AMelln
-- - -

(9341

Erlach
;«t n.

^ en

tarn
^aui -

& *" **■
vS erfrag
Ve ’ ? ' ' N" ger.

(48956

ÜSWSUtaM& ; SftS :
£ »*S*3 : E
SS ? ä&

Führer

Fvto .

^ .,^ /der .

fiel
to* kan . ^ ' rkebrD ,
Ä «

,,e ' w:
r

' " - (9317

an fch, Lage Herren ,
alte aus Ostern ».
Wochenend u , spät ,
Kuraufenth , Zimm .
m , 1 0. 2 Bett , abz,
Reese, Hereenalb ,

Bleichweg 281,
( 48886)

4—5 Parl -
Räume

geeignet für Büro ,
od , Praxis , in best ,
Lage , mit Zentral¬
heizung , >u vermiet .
Räbere « <48887
Saisenstraße 7, II ,

Ent möbl.Zim.
m , Pens , zu verm ,
Kaiserallee 83, III ,

( 91301
Freundlich (9388

mödl. Zimmer
i , g , Hanse z, verm,
Mariens,r,43 , III ,l .

Möbl.3immer
zu vermiet , ( 9328 )
Schillerst, :. 21, pari .

In gutem HauS
1—2 gut möblierte

sonnige
Zimmer

baldmöglichst an nur
sol, Herrn zu »erm
« arl -Wtlhelmftr,25 ,
l . Stock, (48988

Großes , leere« und
ein Neine« <9304

Zimmer
an alletnsteh, Perf .
auf l , Mai zu vm.
« aiserallee 78 , II ,

Zimmer
gut möbl. , ruhig ,
0, Frühst ., za ver¬
mieten . (9318 )
KriegSstr, 87 . Port ,

13 /
mit Küche , an Ein -
zelperfon >» »er.
mieten. (9388

Maximilianftr . 3
Herrenalb ,

Schön« 3 Z. .Wohng ,
m . Bad u , Terrasse ,
per 1. Mat od , spä¬
ter btltg , « verm.
Angeb , unter 9188
an den Führer ,
Moderne , sonnige

33.-Wohnung
auf 1 , Mat od , spä¬
ter zu verm , durch
Fritz , Aorckstraße 61

oder Mackrnseu,
Wrltzirustratze 18».

( 48618)

Au! 1 . Juli
schöne
VM .-Wckn.
von 3 Z „ gr . Küche ,
abgeschlofs , Vorplatz
u , Maas, , für man :
88 RM , zu vermiet ,
Zuschriften u , 48438
an den Führer ,

Anwesen
in F r e i ft e t t

( Amt Kehl) .
2ftöckig , ggf , mit
Neb, -Gebäuden und
grob , Garten , ganz
od , geteilt zu ver¬
miete» . Angeb , u ,
8838 an d . Führer .

Habe schöne , sonnige
2 Zimmerwohnung
in bester Wohnlage ,
mit Bad , gr , Maus, ,
Loggia u , sämtlich,
Zub , per 1, Mai od ,
1, Juni »u »erm ,
Preis 88 RM , Geb-
hardftr , 18, Anzus,
zwischen 10 u , 18 U ,
bet Böhm , 3 , St .l ,
Telefonanruf 337 ,

19319)

Gdiöii . grobes
Staunet

möbl. , am Werder ,
platz, sofort zu ver¬
mieten , separat ,
Angebote u . 47629
an den Führer ,
Möbl . » . l . Zsmmrr
in all , Stadtlagen
zu berm ( 48830
Nachw. -Bür » Tietz,
Akademiestr , 40, II ,

Sonn . Zimmer
m , Penston , 70 A ,
Rüpp, . Ga »teuft, , zu
berm , Angeb , unter
9220 an d , Führer

Moderne
3 Zimmer

Wohnung
mit Küche unh Bad ,
Loggia , auf 1. Juli
zu vermieten ,
Weltzienstr. 6 , II, ,
bet Schäfer . ( 49112

Neuzeitlich , sonnige
3 Zimmer -
Wohnung

mit Etagenheizung ,
Bad , Loggia und
heizb, Mansarde , in
bester Wcststadtlage ,
zum 1. Juni oder
1 Juli , evtl , auch
früher zu vermieten ,
Anzus , v , 3—8 Uhr ,
Seldeueckstr. 11 , »«.

( 48628)

Lest '
1 den Führer

Lhit <- i : \
Ql

*NH - DR ING . CLAUS
U | tef

* •• l»*ungsf * hlge Fabrik für 40988

iiU- , 1rB|e»i . Bekleidung,fport -
^»n , tj'®<terau *rü *tung aller Art

^ aiserallee 25 , Fernruf 448 — Qesr . 1870

vowkait
1

^ ^ late-Duffner , Karlsruhe
• » strafte Bl , ball « Rondallplatz .,

Neubau -Wohng.
3 Zimmer , Küche , Veranda , Bad . Diele,
Mansarde , mit Eiagenheizg , u , Garten ,
auf 1, Mai Preise von 85 RM , , » «er -
mieten . Ansr , an Adolf Wohlwend , Bau¬
meister, Reurcut , Jahnftr , 2, Tel , 2849 .

(9294 )
In Mathtzstraße 31 , im 3. Stock, ist eine

schöne 2 Zimmerwohnung
mii großer Wohnküche , Badezimmer , in
gutem Hause sofort oder aus l , Mai 1936
zu vermieten . Näheret zu erfahren det
Birkenmeier , daselbst, (48718 )

3 WMk -MllNM
mit ob . ohne Mans -, Bad u . Ztr .-Heizg. ,
ans sofort ob . später in Lahnhofn . zu
vermieten . Anfragen an : (48596 )

Ptiugfeider & scheHing , ArchiteHten
Ettlingerstraße 14, Telefon 3309 .

5 Zim .-Wohnunn
oder 3 Zimmer -Wohnung (sonnig ) , mit
Bad n , Mansarde , am Adols-Hitler -Platz ,
Kalserftr , Nr . 82 , 3 Tr , doch, aus 1. Jul ,
zu vermieten . Näheret von 10—12 und
2—4 Uhr im Laden . (9359 )

Sonn. 5 Z .-Wohn .
Nilrdl. Htldapromenovc 3, zu vermiet ,

(9354 )

Schöne

Stagenhel,, , fl . SB.. 2 Mädchenzimmer,
Sartenanteil , sofort »der später zu »erm. ,
monatl . 178 RM , Hübschstraßr 21 , II ,

<91»4

Jg , Ehep , s, a , 1 . 7 .
geräum, , sonn , 2 Z, .
Wohnung , mögl , m ,
Bad , Vorstadtl , bevz.
Pünltlicher Zahler .
Preisangebote unt .8466 an d. Führer ,

Große 1. »d. 2.
Zim . -Wohnnng

a . Mansard .-Wohn,
v . ruh , Ehepaar aus
18 . Mai od . 1. Juni
». miet . gef . Osiftadi
bevorz . Pünktl . Zahl .
Ang. » . 9284 a . d .
Führer .

Aclt. Ehepaar sucht
kleine sauber«

Wohnung
l -~2 Zimmer

a . Borort . 1. Mai
ob . spät. Miete vor¬
aus . PreiSangeb . « .
9340 an den Führer .

1 -2 Z -Wchn .
fof . od , spät , v , jg ,
Geschäftsmann ges.
Angeb. u , Rr . 9277
an den Führer ,
2 Z . -Wohn. in Süd .
weitst., » , Beierth -,
a . 1. Mat o, st>, zu
miet , ges , Ang , u ,
9281 an d . Führer .

Fg , Ehep , (Beamt ,
sucht zum 1, Juli
od , 1, August
2- 3 Zimmer

Oststadt. Angeb , u ,
9238 an b , Führer ,

2- 3 Zimmer-
Wohnung

zu mieten gesucht.
Angebote u . 48586
an den Führer ,

Mod , 3-Z . -W»hnaa «
mög , m , Bad , Dest¬
od , Südwestftadt ous
1. 7, ges , Drei4 bi »
65 RM , Angeb, u ,
9346 an den Führer ,

Pens . Beamt ., 3 P „
s, auf 1. 7 .
3 Ammer -
Wohnung

Ostsiadi bevor, , Ang,
u , 9273 a,d , Führer ,

kartenbehtzer
Schöne Bvhneuftel -
leu . Baum -, Rosen -,
Red- und Tomaten¬
pfähle u , Rahmen -
Holz zu Garlrnhütt, ,
sowie Schnittwaren
aller Art empfiehlt

Holzhandlung
Sofienslratzschei der
Scheffelstr , ( 8807 )

3 Zimmer -
Wohnung

gesucht auf 1. Juli
von Brautpaar ,
Angebote u , 48667
an den Führer ,

Akademtestr . 71 , II .

SZ .-WM.
nebst Allov n . Zu.
behär , auf 1. Just

zm vermieten .
Näherer : <9323
Kalserftr , 180 , pari .

Schöne, steundliche
5 Zimmer-

Wohnung
m , etnger , Bad a.
Ballon , Weslendftr, ,
auf l , Juli »a vm.
Kngeb. unter 9164
an den Führer .

Schöne sonnig«

33.-MIU1 .
m . reich ! . Zubehör ,
in ruh . Hause, auf
1. Mai ob . spat, zu
verm . Näh . Rhei»-
stratze 5. pari . (9342
NLoberne ( 9266
3 Z .-WohNUNg
pari, , oh . Gegenüb, ,
i , Siadtt , Daxland, ,
sof zu vm , Mtewrs ,
86 A . Näh , Pfalz -
str. 22. Tel , 3868 ,

3Z .-Wohnung
per I , 7 . mit Bad ,
Mansd .-Zimmer , zu
vermiet . Pr » , 80X ,
Näh , August -Dürr -
Str . 3. 2. St „ t .
, (9290

« ratz« 3 Zimmer -
Erdg . -Wohnnng

(kwghzg,, Warmw, ,
Erker, heizb , einge,
Bad in schönst, fr ,
Lage , Weiherseid z,
I . Inst »erm,
Wehraftr. 8 II (9347

Wegen Wegzug aus
1, 8. od , 1. 7. mod .

3 Z .-WohNUNg
zu vermieten . (9382

Daxlanben ,
Kramerstratze o7 , II .

Schöne, sonnige
3 Z .-WohNUNg
m , Logia, Belcheastr.
25 II , w , Vers , fof .

verm. Zu etft . b,
« agner , L (9349

Schöne
4 Zimmer -
Wohnung

m , Eiagbzg, i , 4 .81.
auf 1, 7. zu Perm,
Näherei Welseuftr,
7 II da » . (9278

MM .
In schönst . Lag« a ,
Fuße d , TurmbergS ,
2, St , (Billa ) , srböne

mit Balkon , Mödch,-
Zim,^ einger , Bad ,
Warmwaster . u , Et, -
Hzg, , aus I - Juli zu
vermiet . Zuschr, u.
8886 an d . F ührer .
Moderne ( 9324

43 .-
Erdgefch,, m, Mäd -
wenzimmer , etnger ,
Bad , Etagenheizg, ,
ans 1. Juli zu vm.
Zu erfrag , Redien -
bacherftr. 20, IV ,

Schöne ( 9199 )
4 ZImmer -Wohnung
m , Bad , Pt,, auf 1.
Juli zu verm . Näh ,
Mnrgstr . 5, 3. St .
( Aeiherseld ) .

4 Zimmerwvhnnng
m , eing, Bad , Log¬
gia . Mansarde ete, ,
aus 1, Juls , a vm .
« nzuseh, 10—5 Uhr ,
Näher . L . Tran,er ,
Gelleristraß« 27 , I ,

(9109 )
Neuzeltliche(48604)

4 Zimmer -
Wohnung

tm 2 B, 3 . Stock,
mit fco &nmantarbe
u , eingericht , Bad ,
auf 1. Juli zu ver.
mieten Beiertheim ,
Karollnennretze 8.
Sonnige ( 47841 )
4 Zimmer -
Wohnung

ans 1. Just an
pünktl . Mieter zu
vermieten . Näheres
LroVoldftratzr 18, I ,

5 Zimmer
W » h n « » g

mit Bad B. großer
Veranda , auf 1 .
Juli zu vermieten ,
Klauprechtstr , 38, 1 ,
Zu erfragen :
Eifcnlvhrftr . 28, I ,

( 8829 )

5 Zimmer -
Wohnung

mit Dadez, , 3, St, ,
in ruhig -, gefchloil
Hause, ( 9061

Körnerstt. 11
aus 1. Just zu vm .
Näher , das . 4 , St ,

Brahmsltr . 12
53 .-Wohnung
sonnige Lage, Eta -
gcnheizung , einger
Bad , auf 1. Juli
zu vermiet . ( 48552
Nähere » tm 2 . St ,

Wels« . 9
Moderne 0265

43 /
mit Mans, , Bad , 8
Erker ( Eckhaus) a ,
1, Just 1936 zu
verm , Mielpr , 110
A . Näh , Pfalzstr.
22. Telefon 8568 .

mit Zubehör , auf 1 .
Just zu vermieten ,

Rhelnstrahe 14.
Näheres b , Pfarrer
Zlmmermann , gr »
danftr . 20 . Die
Wohnung soll nicht
vor 10 Uhr einge¬
sehen werden ,

( 49051)

Schön« geräumige
4 Zimmer-
mit Bad . Balkone.
Wohnrnansarde usw.
Kaiseraiiee 125
1 Tleppe , a , 1. Juli
zu vermieten . Räb ,
bei (9299 )
m KOUertSehn

Kaiserftraße 82a,
Telefon 461.

5 Zimmer -
Wohnung

mit Bad u . Mans .,
am Sonntagsplatz
Nr . 2, 2 , Stock, nr
big« Lage , auf 1
Just zu vermiclen ,
Anzusehen zwischen
10 u , 18 Uhr, Näh ,

Teutschrs
Rote » Kreuz ,

Bad . Frauenverela ,
Zwelgvereta Karl »,

ruhe , Kaiseralle « 10.
( 49111 )

Schöne ( 9146 )
5 Z .-Wohnung
zentr , freie Lage ,
mit Bad it. Mäd .
chenlammer , auf 1 ,
Just zu vermieten .
Zu erfrag , bei Rrh ,

Welfenftraße 4,
Telefon Nr . 1329.

Schöne
Wohnung

don 8 Zimmern ,
Küche , Bad , Wasser,
klosett, 2 Miansard ,
usw„ ln ruh Hause ,
Nähe Mühlb , Tor ,
sofort zu dermicten ,
Mietzin » 120 RM ,
Zuschriften u , 48441
an den Führer ,

Schöne, sonnige
5 Zimmer -
Wohnung

III .. freie L, . aus 1,
Juli zu vermieten .
Zn erfrag , Amann ,
Rudolfftr , 15, <9364

Inseriert im
„Führer - .

Schöne, moderne
6 Zimmer -

W . b n u n g
eing. Bad etc . , im
Zentrum , p, 1, Jul ,
zu vermieten . An¬
geb , unter 9289 an
den Führer ,

6 Zimmer -
Wohnung

Eisenlohiftraße , mit
reichlich Zubehör u
Gart, , auf 1, 4 . 36
»r . 40, II . ( 39678
z» vrrmsetrn .
Zu erfr , b Etgent ,
Die « , « kademie-

Gerämmqe
7 Zimmer -
Wohnung

im 1. Stock,
mit Etagenheiz, . 4
Balkons etc, auf 1 ,
Just »a vermieten .
Näher , t . Schröder ,

Südendstrah « 12.
Telef . 8333 u , 628.

(9278 )

5 Z .-W0hNUNg
m . Bad , Südseite , l
Tr, , Näh« Mühlb ,
Tor , auf 1, 7 , 3«
zu verm . Au erfr ,
b , Karl Bastler , Del-
fortftr . 14, II . 9229

Kleinanzeigen
gehören in

oen „Führer"

HANDELSMARKE

Mustergültig
in

Form und Arbeit

Seit über 2Ö 'Jahren

bewährt

MARKSTAHLER& BARTH
KARLSRUHE I. B . , KARLSTR . 30

ABT. DEUTSCHE WK - MOBEL

7 Zimmer -
Wohnung

neuer Hardtwald -
stadtteil , mod,, Zen¬
tralheizung , 1. O,>
Gesch , auf 1. Juli
für 180.— Mt mo¬
natl . zu vermieten ,
Zuschriften u , 46919
an den Führer ,

« rotze an » schtae

Wohnung
mit 13 Zimmern u . reichl. Zubehör ,
evtl, auch ul- Bürorüume sehr gut
geeignet , im 2. und 3. Stock, gegen,
über vom Rvmpbengarien . in der
KriegSstraße. auf 1. »- ober 1. 10.^ 6
zu vermieten . Näheres KriegSstr . SS,
1. Stock , Telefon 8668. <« 054 )

Mietgesuche
Farben unn Lache

für Jatlan Zwack 45655
gut und billig In beeter QualltBt

KS: Farbenhaus Lulpoid
Ecke KSrnar - und SoflanatraBa

und MOhlburg . Rheinstraße 36a .

Zweck« Errichtung einer Zweigsabril
suchen wir in Karlsruhe , Ettlingen
oder Durlach größer «

tn mieten »bet | » lausen.
AuSsiihrl , Angebote mit Preis unt ,
Nr , 48659 an den Führer .

WerWätte
in Weststadl gesucht .
Angeb, »nt , 48644
an den Führer ,
Strebs , Bäckerm«tst ,
sucht für sofort »d«r
später gutgebende
Mckerei mit
Konditorei

zu pachten, Ang , u.
9231 an d , Führer ,

Freundl , möbl ,
Mansarde

f. jg . berufst . Mann
in Oststadt gesucht .
Angebote unl . 922?
an den Führer .

Such« auf 1. Mai
keereS

Manl .-Zimm .
( Wellst, ) . Stag . unt .
9171 aa d. Führer ,

Zimmer
mit Küche »der 2
Mansarden sucht
sg , Ehep , Ang , un »,
9309 an d. Führer .

2 Mm -
Boltnuno

geräumig , m . Man¬
sarde , Bad u , Log¬
gia . tn gut , Stadt¬
lage , baldmöglichst
gesucht . Angebote
unter Nr . 9230 an
den Führer .

Beamter , (2 Pers, ) ,
sucht auf 1, Juli
schön «, sonnige

3Z .-Wohnung
mit Bad . Preisan¬
gebote unter 9138
an den Führer ,

2 Zimmer -
Wohnung

ebtl. m. Bad , 1. od.
2. Stock , von 2 äst .
Leuten gef. Lag« u,
Preis Nebenfache,
Angebote unt , 9322
an den Führer ,
Jg . Ehepaar (Beam¬
ter) sucht aus 1. 7,
oder 8, schöne
2 3 .-Wohnung
Mt» Bad (auch tn
Rüppurr ) ,PreiSang ,
u .9298 a. d, Führer

2 Z .-Wohnung
m. gr . Mans . . 38—
40 RM , (Zentrum
ob . Nähe) , 1. Just
ob . früher gesucht
ob . al » Tausch geg .
schöne 3 Zim, -Wohn ,
m , Mans . Ang , mi,
Preis u , Stock -t .
9276 an d , Führer ,
Auf l , Juli sonn,

2 Z.-Wohnung
von Pension. Beam¬
ten gesucht .
Angeb , unter 9395
an den Führer ,
Schöne^ sonnige
2 Z.-Ü8ohnung
von sg, Sb «v, aus
15, 4, od , 1. 5- 36
in Mühlb , od , Ende
» aiserallee, gesucht ,
Pünktl . Zahl . Ang ,
u .9289 fl. d . Führer

Suche z, 1, 5 ,
1 od . 2 Kleine
modern möbl.

Zimmer
m . Bad u , Frühstück ,
Ruh , Lage , PreiS -
ang , u , 9329 an den
Führer .

Alleinstehende Dame
sucht auf 1, Just

1- 2 Zimmer -
Wohnung

mit Küche . Weststadt
bevorzugt , Angebote
unter Nr , 47632
an den Führer ,

2- 3 Zimmer¬
aus I ^ Juni o, Juli
von 2 Pers, . rubiae
Mieter , pünktl, Zah¬
ler , ges , PrelSana ,
u .9999 an d , Führer

3 -4 Z .-WohN
mit Baderaum und
Maus . , aus 1, 7, g«.
lacht. Angebote m,
PretSang , n , 93U
an den Führer ,

Zu verkaufen
BiMeffel

ea. 3,3 qm Heizfläche, sowie

MIIttlS -MWlM
preiswert zu verkaasen. Angebot« unter
Nr , 47631 an den Führer ,

Herren¬
zimmer

Gebe noch 3 kompl,
Einrichtungen bi » z,
15 , April bill , ab ,
( DeauemeTeilzahl .)

Möbelschrrlneret
H t r 1 n g 11 ,

Kalser -Allee 93, II .
( 9183 )

Einige Zentner
Heu

a . Stroh
zu verks , Neareat ,
Schubertftraße 1,

(9173 )
Schlaf - » ab

Wohnzimmer
Küche » , na »
« leinmübel

lief , in Dualität *-
arbeit pr »w_ auch
öft. Selegh, .Käufe —
Schreinerei Kraft ,

tzagtzseld ,
Sggenftelnerstr . 17 ,

<8990

v .- u . S . - M
bill , vl , L . Mast ,
Werderstratze 73, I .

( 47818 )

Plano
not und gebraucht ,
In gr , Auswahl u.
allen Preislagen .
Darunt , I . Marlen ,
finden Sie im

Pianv -Hau »
Heinrich Müller ,
Schützeustraste 8.

Teilzohig - gestattel ,
Reparawren und

Stimmungen .
( 481K7 )

Helegh .-Klinle
Büfett », gebr ., ab
iOA . Schränle, Wb.
u . pol , ad 16 Ml, ,
pranpichrk ., Küchen-
schraul ISA , « ertil »
32 A , Plüschbiwan,
Ehaisel ., neu aufge »
arb,24 ^ k,Komm.7 ^r ,
Eisen »ctt9 ^ k, gr .Ab-
lausdrett m.Schränl -
chen 4 A . » offner,
Tongltestratze 26.

( 48623)

Gespiellr

Uioiios
und

Fiogei
in allen Preislagen
zu anerkannt gün >
stigen Zahlungsbe .
bingungen

Hioutet
Plane - Lager
Kailernr. 176

Eck« Hirschstratze,

Mass.

Tafel -
Klavier

im Klang sehr gut
erhalten , geeignet s,

Gesangverein , zu
verlaufen , Angebot«
unter Nr . 48641
an den Führer .

Witw , in, 2 Söhn , s .
3- 4 Z .-Wohn
zu mäßigem Preis ,
Angebote unt , 9224
an den Führer .

4 u . 3 Zimm .-
Wohnung

einz , od . teilbare
7 Z .-W, ges, , mit
Bad , In sonn , Lage,
Innenstadt , auf 1,
Juli od , 1, ONob,
Angeb , unter 9318
an den Führer .
Beamten -Witwe ( 2
Pers . ) sucht sonnige
4 Zim .-Wobnft. auf
1, Juli , Angeb , u ,
4863» and . .Führer .

Geräumig «

43.-Wohnung
aus 1, 7, »d , später
von pünktl , Mietern
Erwachs, lBeamte ) ,
« sucht . Angeb , mit
PretSang , unt , Nr,
9242 an d , Führer

4- 5 Zimmer -
Wobnuu ,

od , Eiufamil, -Hau»
au , 1, Juli gesucht ,
Angeb, mit Preis¬
angabe unter 9167
an den Führer
Nruzeltllchr , tonn ,
b Zimmer -Wohnung
auf 1, Just 36 ges ,
West- od Südwestst ,
bevor, . PreiSang , u ,
9992 an d, Führer ,

Nachlaß
t . Mengenabfchlüste
na« PrelSgruppe C

Kinderwagen
nur neue Mod . billig

A . Jörg
Karlsruhe

Amallenstr . 60
Telefon 2486

Gut erhaltenes

Klavier
mit sehr gut , Klang ,
preiSw , zu v«rkauf ,

Bruchsal ,
Mvltkestr . 3, 2 . St .

( 48773)

Weg . Umzug g. erh

Slooier
billigst bl . Jung ,
« erwigstr. 2 (9)48

Neuwertiges ,
moverueS

zu verlaufen ,
Badrn -Badeu ,

Ludwig -Wilhelm -
Straße 3, 2 . Stock,

( 6649 )

Motorrad -
Garage

zu verkauf , <48643
Saarland str , 116,

Karlsr . -Kuiettngen .

Modeina

[g Zimmer uiannunn l
I mit Zentralheiz . i . ruhiger Lage 1
I mößl Schwarzwalditr . od .ln der L
I Nahe ,von alleinstehendem Ehe - I
I paar zum 1. Juli oder 1. Oktober |
| zu miwten gesucht , 470401
I Angeb.unt. Nr. 4574 befördert I
I Dr.ßlock’ßAazelgen-Expedition.KarlßniheI

Fahnenltangen
V, 3— 10 m Läng «,

.Radlostangeu 14 m
Länge , Bockleitern,
Strtgteitrrn in jed,
Größe , Rebftecken,
BaumViähIe , Wafch »
und Gartrnpfosten ,
Bohnen , u . Toma -

tenstecken , 9Iosen-
pfähle zu billigsten
Preisen empfiehlt

Eduard Wieland ,
Wagnermetster ,

llaettruhe -Rüppurr ,
Langestraße 7 ,

Tel , 1376, ( 49114)
Gut erh , wst. Kind, -

KollenWgen
zu verkauf . Gtzkorn ,
Augartrost . 58 . IN -

(SU4 )

Selmnheils-

fabrikneuer Volks«
empfängrr VL 301"W t Umstände wegen
für 60*4 zn verkauf.
Angeb . unter 48st58
an den Führer .

Progas¬
durchlauferhitzer
infolge Umzug» bil¬
lig gu »erlausrn ,
KriegSstr. 178 , III ,

(48957)
F e u r i ch-

Piano
bereits neu , wegen
Auflös , b . HauSh ,
tuß , preiswert zu
verkauf . Zu erftog ,
Jolltzstrah « 68, II ,

( 9370 )

Kleingärtner!
Baum - » , Red-

»fahle , Tomaten » ,
Bostncnsteckeu billig ,

Karl Wteth ,
Kohlenbandlung ,

Walbhorustrastr 48.
( 48884 )

Sthiafzimmer
bau RM , 329.— an

Küdren
komplett , von •

äC.—tt am. t

ZT Kühn
Ritterstr , 11 , b . b.

KrtegSflraße ,
Ehestandsdarlehen .

(49065 )

Verkaufe
wegen Aufgabe

1 Stegel -AuStzutz -
Maschlue m , Mo .
ior , Baujahr 1939.

1 Walzmafchtne mit
Uebersetzuug,

1 Singer -Rähmasch.,
1 Parttr Leisten u.

sonst verschied.
Ansrag . unt , 49106
an den Führer .

Abzugeben:
Alfenidbestecke , gr .
Standsviegel . Gobe¬
lin , Bücher, Oelbtl -
der , Tischzeug, groß,
gemalt , Ofenschirm,
Barometer , Kürasse,
Kleinzeug . HauSrat .
Herm. -BMiugste. 2 ,
l, <b, Ettling , Tor ),

(9327 )
Gut erhalt -, groß ,
moderner

Pnppenwageu
zu verkaus, Belchen,
ftraße 47, 2. Stock,

(9301 )
Gut erhaltene »

Herrenfahrrad
bill , zu vk. Zimmer ,
mauu , « ittoriastr , 9

(9392 )

Für Friseure !
Warmwaff . .Spender
(Juulcr ») , wie ne»,
kehr billig abzugeb,
Mapauftr . 38, v, r ,

19288)

Zwillings-
KlMwagen

gut erh . . für 18 A
»u bk, Htrfchftr,148,I

(9313 )
Gute ganze

Geige
bill , zu berkf, bet

Stockh , Wollart «-
weiecer Str , 9 , Eck«
KriegSstraße, (9293 )

Werkzeuge
f . Rcpr -Schlosftr ,

Installateure , neue
Hanb -Schmirgel .

Schleismafch,. 5099
Touren . Tan,Regen -
Apparat f . Garten »
b»s. zu verk , Ang .u.
9286 an d . Führer .

E i S m a f ch l n e
40 Liter . (9274 )

Eiswagen
mit 3 Büchsen, bill,
zu Verl , KarlSruhc ,
Grcnzstraße Z. I .

Mod, , MIM . Kinder .

Kastenwagen
wie neu , sowie

Sportwagen
zu Verls, ( 49037
Lamrhstraste 68.

GUnetlgea
Angeboti

Wenig geapielter
Flügel Steinway
& Sobs , völlig mo¬
dern , nur M . 1975 .
Klavier wird in
Zahlung genomm .

Karlsruhe ,
Kalserstr . 175

neben Salamander
Tausch , Miete ,

Teilzahlung .

2 gut erhaltene

Matratzen
bill . abz . Au erfr . u.
9868 im ftührer .
2 dunkelblaue

Anzüge
8—12 I . w . neu.
preisw . z. verk . Au
erfr . u . 9351 i . Führ .

Bereits neue , guß¬
eiserne Badewanne
zu verkaufen.
Angeb . unter 49655
an den Führer .

Cutaway
mit gestr. Hose . ff .
Maharb . , kaum ge-
trog . , f . schl. mit-
telgr . Fig .. f. 40.4
zu verkf . Au erfr . u .
9239 im Führer .

Kaufgesuch, :

Böhm -Flöte
( C) , gebrauch!, d ,
neuwertig , zu kau»
sen gesucht.
Angebote unt , 9081
an ben Führer ,

BiichWohr-
zu kaufen gesucht.
Angebot - u . 48414
an den Führer .

Damen -FrühjahrS -
Mantel , Grütze 44,
gut erh ., zu kaufen
gef . PretSang . unt .
9330 an b. Führer .

gut erhalten , zu
kaufen gesucht.
Angebote unt . 9369
an den Führer .

NeuwertigeS
H^.Marken .Nad

zu kauf, gesucht
Angeb . mit PceiS u .
930? a» d . Führer

Wellblech .
(Garage

für Personenwagen
zu kf. ges . Angeb.
unt . Ang . b . Grötze
u . PreiS u . 48553
an den Führer .
Gut erh . . versenkb.

NAimallhine
gesucht . Ang , unt ,
8867 an d , Führer .

TMiSslhliger
m, Spanner , f , neu ,
s, 8 RM , zu »erks .

Stolz , Westend¬
straß« 29 . 19325

Geheock -Anzug
ob , W , 82 , mitüer »
Fig, , SmoNnganzug
ob, « , 47 , N, Fig, ,
ferner 2 weihe und
l evt blüh , Slean
der . R ü n ch .
Kaiserallee 77 (9280

Wenig gebrauchte
Asbodeeinr.

z, derk , Ang, u , 927»
an den Führer .
Schönes gut erhalt ,

Scülafziw
eichen , mit 8t eilig ,
Spiegelschrank usw,

189 Mark ,
sowie versldiedeue
gebrauchte

xudien
tn Natur n. weiß
lackiert, sehr !« i4»
wert .. <48478

Schreinermcifter .
Bernhardstratz « 7

beim Durlacher Tor

Kinberkaftenwagen
dunlelblau , gut erh ,
zm »erl. Bietigheim
B -, Kronenstraße 21 ,

148192)

Kehr gute
Fnltrumente

«ine Bahlante
und eine Geig «
mit Kasten, ein»

Zither
und eine

Gitarre
zu verk , Anzus , vor
mitt - 9- 12 (9193 )

Hummel ,
Marauftraße 14.

8ClU»8ll >
maschinen

1.90
wichst. In di « Spar¬
büchse und Sie er¬
halten eine eigene

MercedeS-
Schreibmaschtne.

Interessenten schrei -
ben an Otto Lenisch ,
Mannheim 8 6. 12.

(48761 )

Aiildnmsk «
«leg . Kastens,, weiß,

Faltboot
Einer m . Zubehör
billig zu verkauftn ,
KriegSstr. I« . <9338

Beleucht .- Körper
sow , 2 stark «, Weiße
Bänke, mehr , schön«
Bilder u , Flurgar¬
derobe m. Tisch u,
2 Stühlen zu verks
Helmholtzstr, 4 , II

(9312

Zu verk , moderner
Klndar -

Kastanwagan
g. erh, u. ein

Paldlbatt
ebtl . m, Trockendev
« aelstr. 123IV (9352

Reue» , blaue »
Elognö -Kleiö

Gr , 44 , umstände¬
halber billig abzua .
Zu erfrag , u , Rr .
9366 im Führer .

Frühjahr » .Mantel
f, schl, H . bill . W .

« eeugstr . SS 1 Sr .
(0338

Kleiner Auszug
au « m , reichst . Lager
Schlafxlmmar

Drape Mahagoni ,
st , Schrank . 189 cm
br „ 2 Betlstellenn , l
Frif .-Kom,, 2 Racht-
ttfchc , 2 Polsterst .

399 Mark .
Schlafilmmar
Eich « m, Rußb , pol,
Schrank 189 breit ,
lompl, , nur

325 Mark ,
Schlaf almenar
Kirschbaum poliert ,
Schrank 299 cm br, ,
komplett 548 Mark ,
SchlafaleHANBar
Birlenmaser , Pol .,
neueste» Modell .
Schraul 290 cm

breit ,
' 4tilr . . kompl ,

für nur (49098 )
759 Marl .

itnohei Selter
Waldstk«ßr Z.

Heirat
Akademiker

Doktor. 37 I -, ledig , frische » , angenehm .
Aeuß, , mit über A 609 .— monatl , Etnk, ,
Bermägen u , Auto , lebensfroh aber her-
zenSeinsam, ersehnt in innig , Neigungsehe
mit aufr, , shmp, Gesährttn heimische «
Glück , Nichtauon . Zuschr an Agentur
Müller/Zkf . Wiesbaden , Hellmundftr , 5

(48769 )

Geb. Herr ,
38 J „ Staa -Sstell, .
gute Fam -, gesund,
s. Heirat durch

Frau L. Braun ,
Freiburg B -,

Heimatstraste 4-
(48758)

Jg , Mann , 22 I .
alt , blond , 1,68 gr -.,
naturlv, . gt. Ersch -,
m , Bermögen u , in
gut, , stch, Stellung ,
wünscht mit nette « ,
charakterfest, Mädel ,
auch d , Lande , »w,
späterer Heirat
bekannt zu werden .
Zuschritt , mit Bild
erwünscht unt , 9251
an den Führer .

Goldblondtne
einzig« Tochter, aus gut , Fam, , 29 I -,
ledig , fpmp, Erfchg,, gebild, , häuSl, , must,
kol„ anschmiegsam, mit ca , d9 999 ^ik Ver-
mögen, möchte alS liebende Frau tn treue
Gottenhänd « kommen, Rtchianon , Zuschr,
an Agentur Möüer/Bks . Wiesbaden , Hell¬
mundstraße 5. (48767)

SvUVv Dein MensM?
Durch dal Ehe Jnftitut Fr . R . Morafch,
KarlSruhe/Rh . , Kalserstr . 64. Tel . 4239 ,

(9252 )
Geb, , kath , Fräul, , ans . 39er, 1,79 m

gr, , au » guter Beamtenfamilie . tadell ,
Bergangenheii , tüchtig im HauSH, u . Ko .
chen , m , vollst , AuSstcuer, naturl, , wünscht
mit charakterv,, edeldenk, Herrn tn sich,
Stellung (Beaulten , Förster beborz.) Wit-
wgr mit Kind n , auigeschl, , zweck» späterer

Heirat
bekanitt zu werden , Zuschriften mit Bild
und näberen Angaben unter Rr . 49118
au den Führer erbeten.

Junger Mann , 28 I . , blond , hübsch «,
groß » schlanke Erscheinung , an» bester Fa¬
milie , in gestlberter Posttton , später grö¬
ßere« vermögen , eigene» Auto , natur - n ,
sporiliebend , wünscht nette», liebet Mädel ,

zwecks fpälerer Keirai
kenne » zu lern , Btldzufchr , » , 49118 an
den Führer . Diskretion « hrensache.

Angestellter,
gehob, Pos, , pens.»
bec, , 32 I -, gute,
Auls, , sucht Heirat ,
Näh , Frau L .Bran «,
Freiburg B„ Hei -
malstr , 4. (48758 )

Heirat .
Gelb» , Geschäft» ,

mann , 38 I , alt ,
wünscht stch zu »er
helraten . Bermög ,
erwünscht , da Ueber.
nähme einer größer ,
Betriebe » , beabstcht.
Zuschrift , m , Bild u ,
9287 an d , Führer ,

391. Frl, , edg,, Voll¬
waise , mit » uSIl,,
6900l4( bar u , Grund -
verm, , w, Heir . m .
GeschaftSm, » , Hdw.
Räh . d , « onaside,
Ossenburg .Glaserst 5

(37638 )

Solid, , nett , Fräul .,
kath,, 30 J „ derufs -
tat . , groß, schl. Er¬
schein, , mit Wäsche -
u , MibelauSsteuer ,
wünscht charakterf, ,
solid, Herrn t , stch.
Stellg , zwecks spät .

Heirat
kennen zu lerneu ,
Zuschr, m . Bild er¬
beten unt Nr , 9237
an den Führer .
Herr , 25 I ., in stch.
Stell , u , m , Denn, ,
w . lieb, , kath, Mä¬
del au » gut , Fam, ,
m , Bermög, , zwecks

Heirat
kennen zu lernen .
Str . DiAkretton . Au «
schritten unt . 48595
an den Führer .
Frl . . 28 I ., evgl..
gute Vergangenheit ,
wünscht auf d. Wega
sol . , charakterfesten,
evgl. Herrn zwecks

Heirat
kennen zu lernen .
Zuschriften mit Bild
unter Rr . - 157 an
den Führer .

Fräulein
kach.. Ende der -0er
Jahre , wünscht mit
kath . Herrn in Ver¬
bindung zu trete»
zwecks

Heirat
Bermögen Vorhand.
Zuschrift, unt , 915«
an den Führer ,

Osterwnnsch!
Psälzerin , 28 I , alt ,
koch,, intellift, tüch¬
tig in Geschäft und
Hauth, , möchte soli¬
den Herrn zw . Hei¬
rat kennen lernen.
Kompl. Mibel . und
Däscheauösteuer vor¬
handen, sowie spät,
vermögen , Zuschrift,
m . Bich rrb ., ano¬
nym zweckl., u , Nr .
9124 an d, Führer .

Geschäftsmann !
18 I . . kath,. schuchl .
gesch, , m, gt , g «dd.
Rest , t . Kurort , w.
geschäsiSt , Frl . (a.
d , WirlSgew .) und
eiw , Barverm , zw.
doch , Heirat dek, l«
werd , dch. Eheinst.
Fr , « . Moral « ,
Karlsruhe , Kaiser -

siraße 84 . Tel . 4239

Heirat
Housangest., 33 I .,
kath, , B. Land«, er¬
sah , in ollen Arbeit,
m , Berm , u , Aus¬
steuer, I , charolter» .

Lebensgefährten,
Witwer mit Kind
nicht ausgeschlossen ,
Zuschr, u , Nr , 9272
on den Führer ,

J, » . .« ngestrlwr .
59 J „ pens.-ber, ,
gr, . schlank , gesund,
sucht Heirat , Räber ,

Frau L , Braun ,
Freiburg B „
Heimatstr . 4.

(4875,8)

Auch 6iekönnen
stch

glücklich verheirate » .
Einheiraten durch
vonaside llssenburg

Glafeesftaße 5 ,
Rückp , erb , ( 37637)

Selbstinserat .
Witwer , 36 I , - It ,
g , Erscheinung , in
stoaü . Stell, , Pens,-
berechtigt, mit 2 » .,
sparsam , in g. Der-
bälin, , wünscht gt, ,
charaki, Fräul , len -
nen zu lernen zw ,wt- Heirat .
Zuschrift , mögt , m,
Bild unt , Nr , 9178
an den Führer ,
Reichsbankbeamter,

Anfang 40, g» te<
Einkom, , pens.-ber ,
stattl , Ersch,, sucht
Heirat durch Frau
L. Braun , Freiburg
B . . Heimatstr . 4.

(48758 )

Heirat
BürgerStocht, , evg,,
mit Perm, , wünsch«
mittler , Beamten ,

Witwer , b . 48- 62
Jahr , Ernste Zuschr,
unter Rr , 49192 an
den Führer .

Heirat
Strebs , GeschästSm,,
evgl, , mit Bermög, .w , Einheirat tn
gutgeh , Geschäft n ,
Frl , von 22- 28 I .
Ernst « Ang , unter
49193 an d . Führer .

Tiermarkt
BetfiftBet WIMM

schwarz, mii gelben Abzeichen. Hündin ,
seit Sonntagabend vermißt . Angaben
wo gesehen, telefvnisch erbet, n- Ar . 5664
Geflügelzucht Rüppurr . (49067)

Aelteres
Pferd

alle Garantie , geg.
jüng -, evtl , einsp ,
untaugl, . geg. Auf¬
zahlung zu tauschen
gesucht. Angeb , erb ,

« . Ltbtz ,
Baden,Baden ,

Kll Dollensftaß « .
Fernruf Nr , 1009,

16645)
Wachsamer, schöner

evtl, Schnauzer , zu
lausen gesucht , An¬
gebote unter 47627
an den Führer .

Zu »erkaufen :

1 Arbeit pterde
schwerer u . leichter
Schlag , 10 u . 11 I
alt , Knielingen ,

„ Zum Rebstock" .
(49952 )

Bruteie », EintagS -
litcken , Junghrnne «
verschied. Ross, lies,

Gellügelhos Hugo
Weber Map stopp

Kenzingen .
Anerlannt » Bermeh -
rungSzucht , — Zur
BerbilligungSaktton
zugel , Prospelt frei .

Deutsche
Doqqe

1% I alt . schwär, .
weiß gefleckt , sehr
schöner Tier , scharf
u , wachsam, in nur
gute Häft « billig zu
verkaufen , « laffort ,
Blankenlucherstr . 16.

( 43756)

Kanarienvogel
entflogen . Abzug , g .
Belob» , b . Schneider
Uhlandstratze 2 .

(9367 )

Unterricht

Nachhilfe¬
stunden

für Quartaner üb.
Ostern gesucht.
Angebote u . 4911.3
an den Führer .

HflMIlt
HerauSgegeben vom
Perlag I Siande ».
amiwete » , lost ln
leder deutschen Fa ,
mtlte angelegt wer¬
den PretS nur 8V
Pfennig , fort , tn Vi
Leinen ged 1 RM ,
Bet Boretnfeudung
18 Pfennig I , Porto
beilegen ) .

SSheusouneu -
Lvstrs .hlru»xon

bogunctigan den H«M-
verlauf fast jeder
Erkrankung durch V#r-
Stärkung od . Wieder¬
belebung d «r natür¬
lichen Abwahrkräft« .
Dt« gesunde braun «
Hautfarbe ist schon

r« ln äuöerlidi «In Zeich « n dafür. Kompl .
Apparat« von 98 .- bis 241 .20 RM. V«r-
langen Si« kostenlos« Prospekt« von der
QUARZLAMPEN GESELLSCHAFT
m. b . H., Hanau a . M. / Postfach 2

Hanauer Höhe 'rison ne ‘

Autorisiertes Verkautsiagcr >. die künstl .
Höhensonne « Original Hanau
Meyer A K* reting y Karlsruh « /Bad .
Kaiserstraße 10b/108 24210



Ein « individuelle Behandlung in

borgt für ein « natürliche haltbare Weile ,
erhalten Sie , mit den modernsten Apparaten
ausgestattet , im Prlsler - Saton

WütfkcvitA 47630

Bahnhofstr . 46 , Eingang Schnaftzlaratr ., Tel . 179

/ - >
* Ihre am 18. März 1936 in Tihiran vollzogene Vermählung beehren

zieh anzuzeigen

Dr, ing . Walter Kesselheim
Ilse Kesselheim

geb . Herrmann
48788

Karlsruhe, Hertzsfr. 2a TiMran (Iran) Kh. Kasra

Helene Kemmef
Eduard Finck

Blechner * und Insfallaieurmelsfer

Verlobfe

Heddesheim
Mannhelmersfr . 17

Karlsruhe
Akodemlestr . LLJ

Luise Fritsch
Roland Rheinboldf

Verlobie
Stuttgart 2 , Hahns (r. 4a RastaA, Kehleratr . 3

Palmsonntag 193ö
48762

r
Alice Henniger

Kurf Wälder
Verlobfe

Karlsruhe , Palmsonntag 1030
Goethe sfr. L3

0350

Hirschsfr. 12.7

Die glückliche Gebart eines
kräftigen Stammhalters zeigen
in Freude an

9356

Dr . Ing . E . Fischer

und Frau Gertrud , geh. Bender

Stützerbach (in Thüringen ) Villa Röwer

Unser Stammhalter
Helmut

ist angekommen In großer Freude

Dr . Hans Helwing und
Frau Helga , geb . Nagel

Landesfrauenklinik
Prof . Linzenmeier

Durlach , 3 . April 1936
Blumenstraße 7

40071

% SCHNIHWäIn ALLERART
Nadel - u. Laubhölzer

BAUHOLZ NACH LISTE
in Tannen u . Kiefern

^
RAH MENT- LATTEN - FUSSBODEN
' HOBELWARE

-e Lohnsciinitt' sorgfältige u reelle Bedienung .

Korsett-
WerKstatt

Maßanfertigung
n . Reparatur

A . Luras Nachf .
Herrenstr . 21.

(48792

Schweiß -
orbeifeit

au<b im Tag ! ., führt
billig aus . Zu erfr .
u . 9353 i . Führer

oder Tel. 2255.

Wer milch trlnm wird in allen Lagen
Die Last des Lebens leichter tragen-

S>ie neuesten JtloAette
der Leipziger Möbelmesse sind teilweise
eingetroffen . Zur unverbindlich. Besichtigung
ladet ergebenst ein 39988

Möbel - Karrer Karlsruhe, Phitippstraße 19
Straßenbahn 1, 2 und 7 , Telefon 5224
Ehestandsdarlehen / Ratenkauf / Verlangen Sie Katalog

Das seit Jahrzehnten bekannte

Steinmelz -Ifraltbrot
hält Sie gesund und leistungsfähig .
Hersteller :
Ed . Stehlln , Köm eretraBe 34
48522 Telefon 4128

Silier in leinen Sergen
Mit Metern Buch hat Heinrich Hofs -
mann, der ständige Begleiter des
Führers , seine bekannten Werke üb.
Adolf Hitler durch einen Band er¬
gänzt . der den Führer in der Ein¬
samkeit seiner geliebten Berge zeigt.
Denn hier in dem Landhaus aus
dem Obersalzbera , im Zusammen -
sein mit dem Kamvfgefabrten . bet
Wanderungen, im Gesvräch, mit
Bauern . Kästen . Kindern. Sennern
und Holzfällern der Berge , hier ist
der Führer zu Haute .
Das Buch wird leben Deutschen be-
geistern . Preis 2.86 RM
Fübrer -Perlag » . m . » H- Sart *nifK
Scnnmftra» , 1b ferner durch unser«
Selchättlsieleu « ..Um»«» »xd Cllmbuta

Selbstfahrer
mieten nur neue Wagen ,
kmv . SPfg an einsail .Vers .bei

Auto - Hasier Ärw ,1»8

Amtliche Anzeigen
Bruchfal Ettlingen

Oesseutliche
Zahluugsaussorderuug .

Auf 5 . b . M . sind zur Zahlung
verfallen : Umlage ?ür Avril 1938,
Gebäudesondersteuer für März 1936.

Schonfrist eine Woche .
Bruchsal , den 4 . Avril 1936.

Stadikalle. 48763

C Bühl 1
Das Eutschuldiiugsoerfabren für

Landwirt Albert Steurer . Ehe¬
leute i» Eifeutal-Affcutal. wurde
heute nach Bestätigung des Ent-
schuldungsvlans aufgehoben .

Bühl , den 2 . Avril 1936 .
Eutlchnlduugsamt. (48779

c Durladi 1
Bezirkogewerbeschule Durlach
Das Schuljahr 1986/87 beginnt

am Mittwoch , den Id . Avril 1936.
Sämtliche in die Gewerbeschule

neu eintrctcnüen Schüler und
Schülerinnen haben lich an
diesem Tage morgens 8 Uhr
mit Schreibfedcr , Bleistift und dem
lebten Schulzeugnis versehen im 2.
Stock des Gewerbeschulgebäudes
»inzufinden.

Zum Besuch der Bezirksge¬
werbeschule sind verpflichtet :
alle in den Gewerbebetrieben der
Gemeinden Berghauscn, Durlach ,
Gröbingen. Grünwcttersbach, Ho¬
henwettersbach , Jöhlingcn , Kletn -
sieinbach , Palmbach . Söllingen.
Stupserich , Untermutschelbach , Wol¬
fartsweier und Wöschbach beschäf¬
tigten Arbeiter und Arbeiterinnen
(Gesellen , Gehilfen , Lehrlinge . Lehr¬
mädchen ) bis zum vollendeten 18 .
Lebensjahre . 48788

Probezeit oder Beginn der
Lehre im elterlichen Betrieb ent¬
bindet nicht von der Verpflichtung
zur Anmeldung.

Der freiwillige Besuch
der Beztrksgewerbefchule und sowr -
ttge Anmeldung »um Swul-
jabrSbegtnn ist dringend anzuratcn:

solchen Schulpflichtigen . welche
erst später einen gewerblichen Be¬
rus erlernen wollen , weil für sie
augenblicklich eine Lehrstelle oder
gewerbliche Beschäftigung nicht ge¬
funden werden kann , oder aus ge¬
sundheitlichen Gründen ein späte¬
rer Eintritt in die Lehre ratsam er¬
scheinen läßt.

Dnrlach. den 4 . Avril 1936 .
Die Direktion.

Ietr »artenau »gabe
Die Ausgabe der RcichSvcrbtllt -

gungsscheine für Speisefette für die
Monate Avril, Mai , Juni 1936 er¬
folgt an die Bezugsberechtigten am
Montag und Dienstag , de« I . und
7. April d . I ., und »war am Mon-
tagvormtttag 8—12 Uhr für die So¬
zial - und Kleinrentner, nachm. 2
bis d Uhr für die Wolu - und Ar-
mcnunterstübtcn. am Dienstag
svormittags und nachmittags ) für
die Kriegsbeschädigten und -hinter,
bliebenen sowie sür Kinderreiche
»sw . Die Ausgabe erfolgt durch
das Städt . Fürsorgeamr. 48785

Ettlingen, den 3 . Avril 1936.
_ Der Bürgermeister,

Karlsruhe
Derdtngung

für den Neubau des Reichsvoft-
dircktionsgebäudes tn Karlsruhe

(Baden)
Die Lieferung von

1) grauem Muschelkalk
(rü . 500 cdm für Ärchitekturteile
und rd . 4400 gm Plattenverklci-
dung ) , sowie die Lieferung von

2) grauem Granit
ird . 100 gm Sockelvlatten )

sollen öffentlich vergeben werden .
Leistungsverzctchntsse find , so¬

lange der Vorrat reicht, ab 8 . Avril
zum Preise von 0,20 RM . bet der
Postbauleitung Karlsruhe (B .)
Baumeisterstrabe 1» erhältlich . Da¬
selbst liegen auch die Zeichnungen
zur Einsichtnahme aus .

Die Angebote sind verschlossen
mit entsprechender Aufschrift gebüb-
rcnfrei an die Postbauleitung einzu¬
senden . 4879t

Eröffnung: 20 . April 1936 , 10.00
Ubr : Zuschlagsfrtst : 20 . Mat 1936.

Falls keines der Angebote für
annehmbar befunden wird, bleibt
die Ablehnung sämtlicher Angebote
Vorbehalten .

Die Postbauleitung.
Handelsschulen Karlsruhe

(Pflichthandelsschulen )
Handelsschulpflichtig sind alle in

den Gewerbebetrieben des Gemein¬
degebietes Karlsruhe beschäftigten
kaufmännischen Gehilfen , Lehrlinge
und Volontäre beiderlei Geschlechts
bis zum vollendeten l8. Lebensjahr.
Zum freiwilligen Besuch sind solche
Fortbtldungsschulpflichttge zugelas¬
sen . die die Absicht haben , in einen
kaufmännischen , freiberuflichen oder
Berwaltungsbetrieb etnzutreten.

Die Anmeldung bat zu erfolgen
am Mittwoch , den 15 . Avril 1986,

vorm. 8 Ubr ,
für Knaben im Schulgebäude Zir¬

kel Nr . 22 . . .. .. 48794
für Mädchen im Schulgebäude

Kriegsstratze Nr . 118.
Dir Direktionen. _

BADISCHE BANK
Die Aktionäre werden hiermit zu der am

Mittwoch , den 29 . April 1936 , 11 ®° Uhr
in unserem Bankuebäude in Karlsruhe fitattfindenden 66. ordent¬
lichen Generalversammlung eingeladen .

Tagesordnung :
1. Vorlage der Bilanz mit Gewinn - und Vcrlustrechnung auf 31. 12.

1935 nebst Bericht des Vorstandes und Aufsichtsrates .
2. Beschlußfassung über die Genehmigung der Jahresbilanz und

die Gewinnverteilung für das Geschäftsjahr 1935 sowie die Ent¬
lastung de » Aufsichtsrates und Vorstandes .

3. Wahlen zum Aufsichtsrat .
< Bestellung eines Wirtschaftsprüfers .

Die Ausübung des Stimmrechts in der Generalversammlung ist
davon abhängig , daß die Aktionäre spätestens am dritten Werktag
vor der Generalversammlung , also am 26. April 1936 , bei der Gesell¬
schaft oder ihren Zweigniederlassungen oder bei den in dieser
Bekanntmachung bezeichneten Stellen ihre Teilnahme anmelden
r. nd die Aktien hinterlegen oder die Bescheinigung eines Notars
über die bei ihm erfolgte und bis nach Abhaltung der General¬
versammlung dauernde Hinterlegung der Aktien einreichen .

Hierüber wird den Aktionären von der Anmeldestelle eine Be¬
scheinigung ausgestellt , die zum Nachweis des Stimmrechts in der
Generalversammlung vorzuweisen ist .

Die Anmeldung kann erfolgen :
in Karlsruhe bei der Badischen Bank ,
in Mannheim bei der Badischen Bank und der Deutschen Bank

und Disconto -Gesellsehaft , Filiale Mannheim ,
ln Pforzheim bei der Badischen Bank , Filiale Pforzheim ,
in Berlin bei der Deutschen Bank und Disconto -Gesellsehaft und

der Bank des Berliner Kassen -Vereins ,
in Frankfurt a . M . bei der Deutschen Bank und Disconto -Gesell -

schaft , Filiale Frankfurt a . M.
Karlsruhe , den 3. April 1936 . (6033

Der Vorstand :
Betz Greyer .

StrißkllkofttiMttsiH.
Auf Grund de» 8 22 des Orts -

strabengesetzes soll eine Gemeinde¬
satzung folgenden Inhalts erlassen
werden : <5499

D>e Eigentümer der an den fol-
g
enden Strasienftrecken angrcnzen -
en Grundstücke haben der Stadt

die Strasicnkosten zu ersetzen :
a) Feldstrasie . Strecke zwischen Son¬

nen . und Grabenstratze ,b) Grabenstrahe, Strecke zwischen
Feld- und Steubenstratze ,c) Steubenstratze » Strecke zwischen
Sonnen - und Grabenstrahe,d) Sonnenstratze . nördl. Fahrbahn,
Strecke zwischen Feld - und Steu-
bcnstrahe .Es finden die allgemeinen Grund¬

sätze für den Betzug der Grund¬
eigentümer zu den Strahenkosten
Anwendung.Der Kostenvoranfchlaa . di« Liste
der beitragspflichtigen Grundeigen¬
tümer. aus denen das Matz ihrer
an die Stratze ansiotzendcn Grenze
und die Beitragsböbe zu erleben
sind . Nachzeichnungen der Stratzen» !
vläne sowie ein Abdruck der allae - 1
meinen Grundsätze sür den Betzug |
der Grundeigentümer zu den Stra - ,
tzenkosten liegen bis zum 20 . Avril >
1936 auf dem Rathaus , Zimmer!
100 — Ttefbauamt — zur Einsicht¬
nahme offen . Einwendungen gegen
die beabsichtigte Gemeindesatzung
sind bet Ausschlutzvcrmeiden bis
»um 11 . Avril 1936 hierher geltend
zu machen .Das Ortssiatut vom 26. Septem¬
ber 1887 wird in Bezug auf die
Feldsiratze , Strecke zwischen Son¬
nen - und Grabenstrahe und die
Grabenstrahe »wischen Feldsiratze
und srüherer Gemarkungsgrenze
gegen Kntelingen bzw. Steuben¬
stratze aufgehoben .

Karlsrnbe . den 2. Avril 1936.
Der Oberbürgermeister.

C Wolfadi 1
Wolfach. Handelsregister A 11

03 . 18 : „Heinzelmanu u. Stesfau.
Holzbandlnug in Sckiltach : Die
Firma ist tn „Heiuzelmanu u.
Steffan . Sägewerk und Holzband-
lung" geändert . Der Sitz der Fir¬
ma ist jetzt in Schcnkenzell.

Wolfach. den 26 . Mär , 1936.
Amtsgericht . 48789

Wolfach. Handelsregister. A 11
03 13 : „Sinzigtäler Glasveririeb
Summ u . « ächte . Haslach i. ft." :
Die Firma ist geändert in : ,.Ki«.
zigtäler Glasoertrieb Georg
« achte" . Der bishertge Gesellschaf¬
ter Georg Bäckle ist alleiniger In¬
haber der Firma . 48781

Wolfach, den 28 . Mär , 193«.
Amtsgericht .

»mlliebe Anzeigen

Freiburg
Hochbauaicheiten für
den Anbau von
Wasch . » . Aufent
haltsränmen a . d .
Matertalabgabrge -

bände im Güter ,
bahnhof Freiburs
gem. DOD u . Der-
ordnung vom 9 . ö .
1934 R . G . Dl . I
Seite 376 öffentl .
zu vergeben : Erd -,
Beton «, Maurer -,
Steinhauei >, (Kunst,
stein) Blechner -,
Dachdecker -, ( Popp ,
dach ) Verputz-, (Hfa .
fn >, Schreiner - ,
Platten -, Jnftalla -
tions - , Schlosser, u.
Malerarbeiten . De-
dingnISheft und
Pläne liegen bei
der Hochbaubahn¬
meisterei Freiburg ,
WenztngeMr . IS ,
tägl . von 9—12 Uhr
zur Einsicht auf :
daselbst auch Ab¬
gabe der Vordrucke,

solange Vorrat
reicht. Kein Der .
fand . Angebote mit
der Aufschrift « . . .
arbeit Anbau an
Materlalabgabege -

böude " postfrei u.
verschlossenbisMitt -
woch, 15 . 4. 36, 10
Uhr beim Reichs-

bahn - Betriebsamt
Freiburg 1 einzu
reichen, woselbst
auch Oeffnung der
Angevote .ZuschlagS
frist 4 Wochen. Die
Vergebung untere
liegt den Destim
mungen der Ver¬
ordnung Nr . 25 des

RetchSkommissarS
für PreiSüberwa
chung vom 29. 3
1935 Mir Ergün
zung der Verord¬
nung Über Preis¬
bindung uNd gegen
Verteuerung der Pe ^
darfSdeckung. ( 48073

Reichsbahn -
Betriebsamt
Freiburg 1.

Wir längen und weiten
Ihre Schuhe bis zu 2 Nummern mit neuen
patantlertan Apparaten , SA Stlefel
wird auch Schuh und Rohr geweitet I
Warum sich ewig quälen ? 90&

Schuhbesohlanstalt KOrnerstraflelB

^ IMIMUlllllllllHIIIHIIIIIUlIHlUHlHUIHBimiMtmillllllHUHimHIIHMimiltllli_

ZuOflernt ln Fahrrad!
| Dann ein gutes Markenra 0 '

I Sxpreme
jj ‘Panther (PatrSa W. K. C.

| <Härrfcopp tMeistor souiiß

1 Express-Sodis-noior -naner und speziaF 81*^
in großer Auswahl — Sämtliche Ersatz -ZubebÖrte
und Reparaturen billig und gut , vom fachmsn

Hermann Witzemann lt*
Kalserslraße ö2

^ ntnniHiimiimimimniimnmmiiniiimnimnnimininniininmimnnnmmii»mmmunniHHWWIIIWWUgiî S
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= 48487

MIIIeMWM
Aufstellung von Ahnentafeln auS allen
mittekbadifchenKirchenbüchern gegen mä^i.
geS Honorar . (48592 )
Albert Kübele, Grafenhausen b . Lahr .

übernimmt dag Anfertigen von Versuchs.
Modellen u . Apparaten zu Patentanmel -
düngen etc. , sowie Vorrichtungen für alle
Zwecke . Alle cinschlag. Bearbeitungen .

August SchrSS«», Durlach
Eifenbahnftr . 12, gegenüber d . Bahnhof .

(9225 )

c Kehl

Güterrechtsregifter: Knips August
Heinrich Wilhelm . Diplom-Inge¬
nieur und Regierungöbanmeister.
und dessen Ehefrau Rosa Tberes«
geb. Schwarzbeck in Kehl. Bertraa
vom 20. Mär » 1938 : Gütertren¬
nung. 48775

Kebl. den 31 . Mär , 1936.
Amtsgericht .

Danksagung .
Für die uns anläßlich des Heimgangs
unserer lieben Tochter und Schwester

Elisabeth Jerger
erwiesene Teilnahme sowie für die zahl¬
reichen Kranz - und Blumenspenden sagen
wir herzlichen Dank . (9083

Karlsruhe , den 4. April 1936 .

Joachim Jerger u. Frau
Rosa , geb . Nold

nebst Kindern
Hedwig und Klara.

Güterrechtsregifter: Lutz Fohan-
ues. Kaufmann, und dessen Ehe¬
frau Maria Friederika Elilabetba
geb . Scherwitz in Diersbeim. « er¬
trag vom 20 . Dezember 1935 : Gü¬
tertrennung. 48776

Kehl, den 31 . März 1936.
Amtsgericht .

Güterrechtsregister : Weber Lud¬
wig . Landwirt, und besten Ehefrau
Barbara geb. Zimpfer i« Rbeiu-
bischofsheim. Bertraa vom 22. Ja¬
nuar 1936 : Gütertrennung .

Kehl, den 31 . Mär » 1938.
Amtsgericht . 48777

Gott äom Allmäebtigen bat o» gekallon ,
nvaoron lieben 8obn , Bruäer , Bebwager
und Onkel (4864$

Willi Hede , Bndibinder
im Alter von 28 Jahren wohlvorbereitet
zu sich zu rufen .
Brnchsal , Orbinstr . 18, den 4. April 1936.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Familie Gottlieb Heck.

Die Beerdigung findet Montag , den 6.
April , nachm . 4 Uhr , von der Leichen¬
halle aus statt .

C Lahr
I. Wegen Arbeiten am Bahnkör¬

per der Strecke Labr Stadt — Lahr-
Tinglinaen an der Kreuzung der
Bahnstrecke mit der Reichsstratze ,
Nr . 8 zwischen Labr-Dinglingen
und Mietcrshcim wird die Stra - .
sienstrecke Labr-Dinglingen—Mte-
tersheim für den Durchgangsver- L
kehr vom 23. Avril , vorm. 8 Ubr .
bis zum 24 . April 1936 . nachm. 6 ,
Ubr . für den gesamten Fahrzeng - i '
»erkchr gcsverrt .

Tie Umlettuna erfolgt über
Labr —Westendsiratze.

Zuwiderhandlungen werden be¬
straft .

Lahr, den 1. Avril 1936.
Bad. Bezirksamt._

Heute früh verschied nach kurzer
Krankheit mein lieber Mann , mein gu¬
ter Vater , unser lieber Bruder

Stefan Gress
im 56. Lebensjahr .

In tiefer Trauer :
Theresia Gress geb . Bauer

und Tochter Camilla .
Karlsruhe , den 4. April 1936.

Karlstr . 6. (9393)
Beerdigung Montagmittag 14.30 Uhr .

^ Oflenburg

Prokura des Hans Siemens ist er¬
loschen . 48753

Osseubnr « , den 31. Mär , 1936.
Amtsgericht HI-

Handelsregiitereintrag A STnnft I
OZ . 845 zu : « . Müller & Ko . I«
Offenbar« : Dr . Bruno Müller.
Tivlomvolkswirt tn Ofsenburg. ist
unter Erlöschen feiner Eigenschaft
als Prokurist als persönlich haften¬
der Gesellschafter in di « offene Han -
delsgesellschaft eingetreten . (48778

Ofsenburg , 81 . Mär » 1936.
Amtsgericht III .

Todesanzeige
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen
lieben Vater

Jakob Pflaum
Bäckermeister

Im Alter von 70 Jahren am 3. April 1936 zu
sich in die Ewigkeit abzuberufen .
KARLSRUHE , den 5, April 1936
Körnerstra &e 21

In tiefer Trauer :
Karl Pflaum
und Verwandte

Die Beerdigung findet am Montag , den 6. April
1936 vormittags 11 Vt Uhr statt .

Statt Karten !

Danksagung.
Für die uns in so reichem Maße erwiesene Anteilnahme
bei dem Heimgange meiner lieben Frau , unserer Sehwe

ster , Schwägerin , Schwiegertochter und Tante

Fra» Marta Jaggy
sagen wir auf diesem Wege herzlichsten Dank .
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kftlle für seine tröstenden
Worte , den Gesangvereinen Eintracht , Liederkranz nn

Frohsinn für ihre erhebenden Trauergesänge , den Barm *

herzigen Schwestern für ihre liebevolle Pflege am Kran

kenlager , der Diasporagemeinde , den Kraftsportvereinen
Deutsche Eiche , Turnverein , der NS . -Frauenschaft , so* »e

allen Freunden und Bekannten von nah und fern .

Oestringen , den 3. April 1936. *

Emil Jaggy , „Gasthaus zum Löweo‘
und Angehörige .

in neuester verbesserter Ausführung
mit voller Gewähr für sparsames
Brennen , gutes Backen und Braten .

Wir führen
nur erste Markenfabrikate wie :

„ROEDER “
„ Orglnal -Rastatt “
••Orglvtal ' Gaggenau “

in allen Preislagen . Email -Harde
mit Nickel Schiff , Nickel -Beschlag ,
vollkommener la Ausmauerung und
breitem Back - u , Bratofen v . 80 «- an

GASHERDE
„ JUNKER * RUH “

Sie finden bei uns große Auswahl
werden gerne und gut beraten ,
Auf Wunsch Zahlungserleichterung

HammersHeutig
Ehestandsdarlehen I 49001

Todes -Anzeige und Danksagung .
Unseren lieben

Alfred Leubert
haben wir heute in aller Stille in den Seho £ der Mutte *

Erde zurückgegeben . t®3* *

Familie Karl Leubert.
Karlsruhe , Nürnberg , 4. April 1936 .

Wir danken zugleich für alle erwiesen * Teilnahme uhü

bitten von Beileidsbesuchen abzusehen .

Statt besonderer Anzeige .
Nach einem langen Leben unermüdlicher Arbeit und treuer Für¬

sorge für die Seinen ist mein lieber Schwiegervater unser herzensguter
Großvater

Herr

Eugen von Steffelin
im 85ten Lebensjahr von uns gegangen .

KARLSRUHE , den 4 . April 1936
Baumeistersiraße 48

In tiefer Trauer :

Camilla von Steffelin, geb . Fels
Margot von Steffelin
Joachim von Steffelin.

Beisetzung : Dienstag , den 7 . April 1936 , 15 Uhr, von der Friedhof¬
kapelle aUS . 48960

In tiefer Trauer geben wir davon Kenntnis , daß unser verehrter
Seniorchef

Herr

Eugen von Steffelin
heute verschieden ist.

Mit dem Heimgang dieses vortrefflichen Mannes beklagen wir
Verlust des allezeit bewährten Führers unserer Betriebe , denen er
jahrzehntelanger rastloser Arbeit seine volle Tatkraft gewidmet ha

Wir werden dem Verstorbenen stets ein ehrendes und dankbare®

Gedenken bewahren .

KARLSRUHE , den 4 . April 1936

Betriebsiührung und Gefolgschaft der Firme0

Eugen von Steifelin
A . von Stellelin
Karlsruher Speditionsgesellschaft m . h48969
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Ätt . \$£uhtn gju$. die . Ö(Uf*npCa-JCci>ite*i
5>«e HUfte aller Veranstaltungen ansverkanft

^ l
'
v w ber Berliner Kartenstelle für Me 11.

Spiele , die am Mittwoch zum ersten -
SteidS« ^ net wurden, mutzten in den Mittagsstunden des
Uh W wieder geschlossen werden. Es stellte
in fii«

US' öa& E>er über alle Matzen gewaltige Andrang
®atw m Verhältnis zu der zur Verfügung stehenden
»och ,

"öahl stand. Es sind daher Eintrittskarten nur
erhalten, wenn sie schriftlich entweder auf dem

»der ^
"^ en hes Organisationskomitees mittels Postkarte

£[„ beim Organisationskomitee für die 11.
hafe« ja 11 Spiele , Berlin -Charlottenburg , Hardenberg,
lep angesordert werden. Telegraphische Bestellun-

>urü zwecklos.
Zehnmal überzeichnet

tJ Eröffnungsfeier , das große Festspiel, der Schluß-
»aituH Jletten mit anschließender Schlutzfeier , die Veran
^ußd . n^ der Leichtathletik , das Sestmimmc« und da!
ioichn -t "? " 'br im Stadion sind
keaan^ ' ko daß nur der kleinst
*täao

flei
t
ett Erstellungen berücksichtigt werden kann . An -

3uteilung von Karten für diese Veranstaltun -
Und daher zwecklos.

Welch« Karte« stnd noch z« haben?

Schwimmen und das
bereits zehnmal über-

datz nur der kleinste Teil der bisher ein -

t^ D-rfüg

Langel .
>1

„ - - . - „unß stehen noch Eintrittskarten für fol-
.^ »ranstaltungen : Baseball mit großem Konzert der
^ngcles -Band am 12. August , Großes Militärkonzert
Lapsenstreich am 13. August , Handball am 12. und

kkuii
U
fc

U,t ' Generalprobe zum großen Festspiel am 80.
. tcilstaffel im Schwimmen am 10. August ,

kk „ . in Grünau am 11., 12., 13 . und 14. August , Bo -
Sij ber „Deutschlandhalle " vom 10. bis IS. August ,
ha^ « En und Gewichtheben in der „Deutschland -
°»f &

°Dm 2* bis 8 . August , Hockey im Hockey -Stadion
»»w . Reichssportseld vom 4. bis 16. August , Polo
h„. ?' bis 8. August , Kanu in Grünau am 7. und 8.

3 und Segeln in Kiel vom 4. bis 10. August .
Zur Beachtung bei Kartenbestellungen

itn^ Drganisationskomitee bittet, Geldbeträge für Kar»
deinen Fall eher einschicken , als bis die Ansfor»

bazu ergangen ist . Im übrigen wird der Karten-
ttjjf

r‘Qu f sür die einzelnen Wettbewerbe erst am 1 . Juli
toll*

' zwar für die Fußball - und Handball-Vor-
I,„s

' Basketball, Fechten , Fünfkampf und Marathon »
l^r

' /mbsahren (Stadion - und Straßenrennen ), Reiten
iv

"3r ) , Schießen und für die Kunstausstellung.
einigen Wochen soll außerdem eine Umtauschstelle,

keffi "Ehrend der Olympischen Spiele geöffnet ist , ein -
kit 2) . werden . Somit besteht für manche auch hier noch
i^ 'bglichfeit, eine Karte für die eine oder andere, jetzt
Im. » usverkauste Veranstaltung zu erhalten . Denn man
Ä>i>, bamit , daß die Inhaber von Olympia - Pässen ihre
to,,i?karten nicht immer restlos ausnützen werden, und

Karten aus Leür Patz der Umtauschstelle zür Der-
überlassen . ' ^

brutschen Meisterschaften der Ringer
i„ in diesem Jahre dadurch eine erhöhte Bedeutung,

bir letzten Ausscheidungen vor den Olympischen
in Berlin darstellen. Wenn die Meisterschaften

iej^ b^ er- und Bantamgewichtsklaffe nach Mann »
torz » Gegeben worden sind , wo sie an Ostern entschieden
“ fo ist das gleichbedeutend mit einem erstklassig

Besetzung in Mamibelm
Deutsch« Ringer -Meisterschafte «

besetzten Turnier , wie es alle Jahre nur selten geboten
wird. Die Besetzung in beiden Klassen läßt auch nichts zu
wünschen übrig.

Im Schwergewicht ist Kurt Hornfischer (Nürnberg )
Deutschlands größte Olympiahoffnung dieser Klasse. Er
wurde dreimal hintereinander Europameister und ist einer
der besten Schwergewichtsringer der Welt. Seine Gegner
sind aber ebenfalls sehr stark und werden ihm die Ver¬
teidigung seines Titels nicht leicht machen. Ek -Europa -
meister G . Gehring (Lndwigshafen) , der zweite deutsche
Meister Lägeler (Untertürkheim ) , die Gaumeister Beu
(Köln) , Huber ( München ) , Hartmann (Leuna) , Voigt
( Stettin ) , Matz ( Dortmund ) u . a . werden dem Nürnber¬
ger Gelegenheit geben , sein großes Können zu zeigen .

Nicht weniger hervorragend ist die BantamgewichtS-
klaffe besetzt . 22 Ringer aus allen Gauen Deutschlands
sind am Start . Olympiasieger Brendel , die deutschen Mei¬
ster Gehring ( Friesenheim) , Möchel (Köln) sind wohl die
stärksten Vertreter dieser Klasse, auf die wir noch zurück»
kommen werden.

Bayern hat die meisten Vereine
Deutschlands Futzballsport in Zahle«

Die vom Deutschen Fußball - Bund vorge¬
nommenen statistischen Erhebungen zeigen recht deutlich ,

baß der deutsche Futzballsport mit seinen rund 600 000
Aktiven immer noch der volkstümlichste Sport ist und
wohl auch noch bleiben wird. Von den 45 000 Vereinen
des Deutschen Reichsbunbes für Leibesübungen betreiben
10187, also 25 Prozent , den Fußballsport . Recht inter -
effant sind die Zahlen für die einzelnen Gaue , aus denen
hervorgeht, wieviele Vereine , Aktive (Senioren und
Jugendliche) ein jeder Gau hat.

Die meisten Vereine hat der Gau Bayern , der mit
041 knapp an der Spitze vor dem Gau Mitte (027 ) mar¬
schiert. Von den übrigen süddeutschen Gauen liegt
Südwest mit 740 vor Württemberg (580 ) und Baben mit
542 Vereinen . Die meisten Aktive aber finden wir im
dicht besiedelten deutschen Westen , in den Gauen Nieder-
rhetn und Westfalen . Von den süddeutschen Gauen ran¬
giert wieder Bayern mit 44 522 knapp vor dem Gau
S ü d w e st mit 43 700 , sowie Baden (30100) und Würt¬
temberg (27 530) . — Wir laffen jetzt die Zahlen für die
16 Gaue folgen, die nach der Zahl der Aktiven geordnet
sind :

Gau Vereine Aktive Senioren Jugendliche
1. Niederrhein 881 66 002 80 350 25 643
2. Westfalen 867 56 871 82 686 24 186
8. Mitte 027 53 036 84 160 10 786
4. Sachsen 680 47125 30933 16102
5. Brandenburg 684 45 4SI 30 270 15181
6. Bayern 041 44 522 30108 14 820
7. Südwest 740 43 700 28 831 14 050
8 . Niedersachsen 748 41 505 20 084 16 511
0. Schlesien 451 31 047 17 660 14 287

10. Mittelrhein 620 81868 18 684 13 184
11. Babe« 642 30100 10 001 11000
12. Norbmark 862 20 210 16 762 12 457
13. Württemberg 580 27 530 17 053 0 577
14. Nordheffen 580 24116 14 863 0 258
15. Pommern 890 14 512 8 558 5 054
16. Ostpreußen 208 11386 6 003 5 293

WB HOREN IM RUNDFUNK
REICHSSENDER STUTTGART

Sonnfag
5. April

6.00 Hafenkonzerl .
8.00 Zeitangabe, Wetter .
8.08 Gymnastik (Glucker).
8.28 Bauer, hör zu !
9.00 Katholische Morgenfeier.

10.00 „ Unsere Ehre heitzt Treue
zum Führer - . Es spricht
der SA -Gruppenführer
sichrer Südwest: Hans
Ludin .

10.80 Kleine Stücke für Violine
und Klavier.

11.00 Reichssendung : , ,100 Jahr«
deutscher Rudersport ".

11.95 Schallplattenkonzert.
19.00 Musik am Mittag .
13.00 Kleines Kapitel der Zeit.
16.50 „ 10 Minuten Erzeugung».

schlacht".
14.00 „ Ende gui — aller gut» .

Kasperle und Lore werden
gnte Gefährten.

16.65 „ Au » Laden und Werk¬
statt".

15.00 Aur Karlsruhe: Thorge -
sang , aurgesührt vom

Quartett der Männerge-
sangvereia» „Frohsinn"
Kehl a .

15.30 Ans Karlrruhe: Kleine
Mustk für Bläser. E » spie ,
len die Kammervirtuosen
de» Bad. StaatStheaterr:
Karl Spittel (Flöte) . Paul
Kämpfe (Oboe ), Bernhard
Sieuknecht (Klarinette),
Paul Hagen (Horn ), Or-
kar Wenk (Fagott).

16.00 „Nette Sachen nur Köln".

18.00 Schwäbisch - alemannische
Welt „ Am See*.

10.00 Nnterhaltung». und Lanz»
musik.

10.40 „Turnen und Sport — ha»
ben da- Wort- .

20.00 „ Melodie der Wekt̂ .
22.00 Nachrichten , Weiter, Sport.
22.20 fiunkccho .
22.40 Deutsche Amateur-Vo;-

Meisterschaften .
28.00 „Wir bitten zum Tanẑ .
24.00—2.00 „Lucia von Lammer -

moor̂ .

Montag
6. April

6.00 Choral . Gymnastik I (Alnk-
ker>.

6.30 Frübkon,. Frühnachttcht .
8.06 Wetterbericht .
8.10 Gymnastik II (Glucker) .
8.60 Froher Klang zur Arbeitr-

paufe .
9.60 „ Wandle leuchtender und

schöner, Ostersonne , deinen

Laus ".
11.00 Schallplattenkonzert .
11.30 „Für dich, Bauer !"
19.00 Schloßkonzert , Wetter ,

Nachrichten .
16.00 „Allerlei von Zwei stk»

Drei".
16.00 Aur Karlrruhe: Bunte

Musik am Nachmittag . E»

spielt di« Kapelle Theo
Hollinger.

17.65 An» Mannheim: „Hinter
den Kulissen ".

18 .00 NachmiitagSkonzert .
19.65 „Erlauscht — festgchalten

— für dich" „April —
90.00 Nachrichtendienst .

20.10 „Der Detter aus Dings¬
da". Operette von Eduard

Künneke .
21.40 Richard Strauß , fein sym¬

phonischer Schaffen.
22.00 Nachrichten , Wetter , Sport.
22 .30 „ Thomas Palne^.
21.00—2.00 Nachtmusik .

DEUTSCHLANDSENDER

Sonnfag
5. April

6.00 Hafenkonzert .
8.00 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört .
10.00 „Die Fahnen tragen in

Sonne und Sturm !"
10.45 Schallplatten.
11.00 100 Jahre deutscher Rn»

dersport .
11.66 Schallplatten.
19.00 Mufik zum Mkftreg.
16.00 Kinderfnnlspiel. Die Wich-

telmänner.
16.60 Schallplatten.
15.00 Bauern in Rot.

16.00 Must! am Nachmittag .
17.10 Staffelfunkberichte von der

Radfernfahrt Berlin—Kott -
buS^ Berlin . .

17.00 Jungvolk singt Wolgadeut¬
sche Lieder .

18.00 Melodie und Rhythmus.

10.50 Deutschland -Spo riech«.
90.10 Melodie der Welt.
99.00 Tage», »nd Sportnnchrtch -

ten .
99.60 Eine klein« Nachtmnflk .
96 .00 Wir bitten znm Tan, !

England
belm trotzen Golfpnis der Natlonen-

Die Einladung zum „Großen Golfpreis der
Nationen " am 26. und 27. August in Baden - Ba¬
den ist erst vor drei Wochen herausgegangen und schon
liegen die ersten Meldungen beim Deutschen Golfverbanb
vor . Von besonderer Wichtigkeit ist die Meldung der Eng¬
lischen Golf-Union . Major A. Whttley Lavarack , M .C.,
schreibt am 20 . März , daß die Englische Golf-Union mit
besonderem Vergnügen die Einladung zum „Großen Golf-
preis der Nationen " anntmmt und eine Mannschaft von
zwei Amateuren entsenden wird . Auch Mexiko , Ka¬
nada , Italien und Oesterreich haben sich bereit
erklärt , wenn irgend möglich eine Mannschaft nach Baden-
Baden zu entsenden . Ferner ist mit Sicherheit damit zu
rechnen , baß die Nationen , mit denen wir Länderspiele
austragen (Spanien , Frankreich, Holland, Schweden ) in
nächster Zeit ihre Meldung abgeben werden. Der Führer
des Deutschen Golfverbandes im DRL , Karl Henkell ,
Wiesbaden, weilt mit deutschen Golfern zur Zeit in Ame¬
rika. Er wird alles tun , um die Beteiligung Amerikc.8 am
„Großen Golfpreis der Nationen " sicherzustellen . Geht
zu der bereits erfolgten Nennung Englands die Meldung
Amerikas ein, ist der sportliche Erfolg des NationenprerS
gesichert.

\5pohtfunk

«.00 Morgenruf.
8.10 Fröhlich - Morgenmusik .
7.00 Nachrichten .

10.16 Alle Kinder fingen mit!
11.30 Meine Kräuterecke im Gar¬

ten .
11.40 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört .
12.00 Musik zum Mittag .
13.45 Neueste Nachrichten .

14.00 Allerlei — Don Zwei dir
Drei !

15.00 Wetter- «nd Börsenberichte .
15.16 Da» Jahr der deutschen

Jungvolk».
15.30 Wie Fritz sich da« Jung¬

volk dorstellt — und die
Wirklichkeit .

1«.00 Musik om Nachmittag .
17.00 Meteorologische Ballon«

steigen ans . . .
18.00 Schallplatte».
18.30 Zum Abschluß der An»,

stellung chinesischer Kunst
in London .

18.45 Di« Sehnsucht nach dem
große » Los .

10.00 Und fetzt ist Feierabend !
19.45 Deutschlandech » .

90.00 Wetterbericht , Kurznachrich¬
ten .

90 .10 Musik zur Unterhaltung.
91.10 Au» der Truhe de, A3.

nigSwusterhäuser Landbo¬
ten .

22.00 Taget» und Sportnachrich¬
ten .

99 .30 Eine kleine Nachtmufik .
93.00 Wir bitten zum Tanz !

Be« der «roßen « undgedung der DRfL . « n Ist . April t« der
Berliner Deutscbland- Halle wird u . a . auch di« Deutschland -
Riege der DT tn der Besetzung Frei, . Sandrvck, Winter , Lorenz.
Stessens , Bolz , Schwarzmann und Mock turnen .

In Frankreich rechnet man damit , daß Hans Stuck auf einem
Auto -Union -Spezial -Rennwagen am 9 . April am La Turdte -Berg -
rennen bet Nizza teilntmmt .

Bo« den Tennis -Turnieren an der Riviera ist zu melden, daß
in Alasfio das deutsche Doppel Lund - Göpfert tm Finale
den Italienern Palmiert -dclla Vtda erst nach fünf hart umkämpften
Sätzen mit 6 :3 , 4 :6, 1 :6 , 6 :1 , 4 :6 unterlag . In Genua wurden die
eisten Runden absolviert . Hänsch besiegte Eroee 6 :3. 6 : 1 , Dr . Bub
schaltete Loewy 6 :1, 6 : 1 aus , Göpscrt schlug Catalano 6 :3 , 6 :2 und
Lund blieb gegen Ziziaga mit 6 :2. 7 : 5 Sieger .

Der Leautcy -Polal der Internationalen Hockey-Verve nste» wurde
tn diesem Jahre Belgien sür die Ausrichtung des LänderturniereS
tn Brüssel zugcsprochen. Der Pokal wird bekanntlich sedes Jahr
an ein Land verliehen , das sich besondere Verdienste um den Hockey,
spart erwirbt .

Rach Frankreich hat nunmehr anch Belgien seinen Groben Auto-
Preis nur sür Sportwagen ausgeschrieben. Dar Rennen wird als
24-Stunden -Fahrt am 11 . und 12. Juli aus der Rundstrecke von
Francorchamps durchgeführt.

Der Davispokalkampf zwischen Norwegen und velgt « »
(zweite Runde der Europa - Zone ) wird vom 13. bis 15. Mai tn Oslo
ausgetiagen . Der Slcgcr trtfst dann in der dritten Runde aus den
Gewinner der Parti « Oesterreich — Polen .

Der Deutsch « Tennts -Bund hat nunmehr seine amtliche Termtn -
ltste bekanntgegeben. Die Internationalen Meisterschaften von
Deutschland fehlen bekanntlich. Auffallend und erfreulich ist dagegen
die überaus grobe Anzahl von Vereins -Turnieren .

Das Fachamt LetchtathleNk wird tn diesem Jahre auch eine Ver¬
eins - Meisterschaft für Jugendliche in drei Letstungsklasfen
durchführen.

Der 1. FC Pforzheim wird die Osterfctertage in der Schweiz
verbringen . Er bat drei Spiele gegen erstklassige schweizerisch «
Mannschaften vereinbart , gegen den Meister Lausanne Sports (Kar¬
freitag ) , gegen den FC Locarno ( Sonntag ) und gegen den FE Bern
(Montag ) .

Italien und Oesterreich werden ihren nächsten Futzball -Länder«
kampf am 17 . Mat auStragen . Der zum 10. Mai vorgesehene Kauipf
zwischen Ungarn und Italien ist nicht zustande gekommen.

Der 4. deutsch -polnische Fuftballtamps wird nicht, wie vorgesehen,
am 6 . September stattstndcn kiftinen , da Polen an diesem Tag in
Belgrad gegen Jugoslawien spielt. Der Kampf soll aber bestimmt tn
diesem Jahre ausgctragen werden.

Der Düsieldorser Willi Müller wird vor feinem Stuttgarter
Kampf gegen Meister Witt ( 17. April ) noch « inen Kampf in Prag
bestreiten, und zwar tritt er am 9 . April gegen den Tschechen Ham-
pacher an .

Der Radländerlamvf England —Holland—Deutschland, der am
Karfreitag auf der Londoner Radrennbahn Herne-Hill ausgctragen
wird , stebt auf englischer Sette die Fahrer Horn , Stbbtt und Eham ,
bers , auf holländischer van Vliet , Ooms und Lerne und aus deutscher
Weltmeister MerkenS, Horn und Lorenz iui Kampf.

GefchSftliche Mitteilung
^Außer Verantwortung der Schriftlettung .)

Der heutigen Auslage liegt ein Kunstdruckprospektsür die Ziga¬
rette „Salem Nr . 6 — Jubiläums Mischung - bet .

-ffvii ‘diPw4MrfsMmüf ! funl **4ur
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andere ah (rok. Aba. Ad *u»g : aid * da» aNdal Bad* aatimaa ,
tondere zar Va, | Oagang »kaf daa wallbakaanfan achten

Dr . Ernst Richtnrt FrOhdilchskrtutertea
IM 1 80 «« d > 21 •• ApoiNoki » *«d

• und Ouich mit Leiilhin - au » einer Quelle

Jftitiobilien

' Schlüssel —
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“
7 *1ttn. „ «« Weilte alsbald »n ver-

ih » , bei (9333 )
^ « nd . Rheinstraße 15.

Einfamilienhaus
5 Zim ., eingeb. Bad , stieß . Wafier, groß.
Slarien u . Garage, nebst Mobilar u . Kla¬
vier, weg. Todersall zu verlause» . Näh .

Preseffe« Linz , HagSselb ,
Haut an der Kirche. (8033)

Neubau
In KaekSruhe , nt . 6
X2 8 -, e(ng. Büb.,
Sott ., tn sehr gut.
Wobnl., d. 12 000
RM . Anz. zu verk.
<k. Giintert, Jmmo.
Hillen , Gaggrua»,

Nelkenstratze 7 .
(48600)

8 » »erkaufe « :
Schömr

Bauplatz
am Meierabendweg,
718 qm, Fronlbreiie
13 Meier . ( 41012 )
MarkftahlerL varih
Neurruter Str . 4 .

Baben-Bade«

Bauplätze
baureif, in mär,

chenhast schöner ,
freier vage , nahe
beim Waid, fe 700
bis 1200 qm grob,
mit Wiesen Kar¬
len u . Obstgelänbe
zu verkaufe ». Bau¬
gelände zu 3 RM .
der Quadratmeter.
Angebote unt . 38578
an den Führerverlag
Baden-Baden.

Rentenhaus
3X3 « . 5X9 Z .-W .,
Westft., Miete 39541
RM .. bei 8- 10 um
RM . Anz. zu »erst .

Ott » Dinger,
Immobilien ,

Sronenftraße 13.
(9316 )

Renten '
haus
8x3

Zimmer-Wohnungen
ffitnfa &rt , 2 Garag..
wegen Erbteilung ,
zu »erkauseu . <9297
« .KOblerhSohn

Kaiserstraste 82a
Telefon 461

mr uiunsch - ein Eigenheim
geht in Erfüllung durch die 48795
Bauwirtring Aktien - fiesonschaft Bremen
Dies , schön . Einfamilienhaus i . Erstehungs¬
wert von RM. 10000 , 4 Zimmer . KOche ,
Bad u . Zubehör könn . Sie schon bei einer
Sparleistung v . monatl . RM. 47 .40 erweist .
Tilgung elnscnlleöl . aller Nebenkost , muh
Fertigstellung monatlich RM . 46 . —.
Verlangen Sie sofort Prospekte I Auskunft
und Beratung erteilt unverbindlich i
Gaorg Koch , Karlsruhe , Hlrschstr . 1

ModerncS

azimmer
Etagenhaus

neuhau
beim Sanvtbabnbof.
mit Ekagen -Zentral.
beizg . usw ., stcuer .
frei, bei 20—25 006
RM . Anzahlung z»
vcrlaufen. (9295 )
M . KUstlsrOi Sohn

Kaiserstraste 82a ,
Telefon 481.

Sinsheim
« lsen ,

neuersiellle . steine

Einfamil .-
Billa

m . Garten, in schön,
ster Lage , umstände ^
halber vreirwert zu
verkk. Angeb . u . Nr.
49000 an d. Führer.

»aus
m . gutgch . Lebens¬
mittel- u. llolonial .
w .»G«schäst in Dnr-
lach günst . zu verk.
Hermann Stöckinger

« ahnhospla » 14
Tel. 7406 (9343

Etagenhaus

heimKarlstor
3X6 Zimmer, mit
Bad usw., zu »er-
kaisieu . <9296
M . KUbler * Sohn

Kaiserstraste 82a,
Telefon 461 .

Blechnerei n.
Fnstallntilins-Selchait
vorger . Alter« weg .
bMcg z. verk. Ang.
n . 9271 a. h. Führer̂

KiUige
Amerika

Reisen
Jede« Donnerstag

mit KchnrUdamp/eende»
.Kambueg '-KtaK- av Aamv«rg

Dreiwöchige Feeieureife«
«ach Uem Uork

Sabepeesi« at tz 207.- »abOwe1* » elchemark(t* FIT. - )

Drei - und vierwöchige
GefeUschuftsreise«
«ach Nordamerika

(Vereinigte Staaten und Kanada ) schon
von $ 251 .- (ca RM 627.-) M

G« rett sich gut mit den Kchistö« de»

gamburg -Amerika Knie
Vertretung in Karlsruhe : E. P. Hieke
Kaiserstraße 215, bet der Hauptpost

Etagenhaus
Oststadt , Einfahrt ,
Hof, Garage, geschl .
und offene Lager¬
räume, Kaufpreis
RM . r6 000 .—,
Mielelng . 4164 .—,
zu verknus . ( 48586

Franz Petrr ,
Eng. Breitendcrger,

Oftondstratzo 2 .
Telefon 2406.

Bauplatz
ea . 660 qm ( Stra -
ben» u. Kunallosten
bezahlt) Mr Erstel¬
lung eines 6X3 Z .<
Hauses Sufi , preis -
wen *u verkaufen.
Allgeb. unt. 48597
an den Führer.

Wohn- und
Selch.-Snus

mit (kinsahtt und ge¬
werblichen Räumen,
für jeden Betrieb
passend , tn zentral.
Lage sof .schr günstig
zu verkaufe » . A».
zahkung zirka

RM . 15 00«.—
Angebote unt . Nr.
9197 a. d. Führer.
Garten, Acker, van .
getönde Ettlingen

(z. Zt . in Blüie)
» lbtalbahnhos

Waldnähe, 16 a H
Garten . % Ackergel.,
m. tragbarem Kern »,
Stein - und Beeren»
obst u . Gartenhütte,
umständeh . sos. zu
verk. Ang . ü . 9979
an den Führer.
Geräumige

Hütte
8 ans 7 Meter, im
tzllbtal , Nähe am
Waldrand u . Wass .,
besonder« geeignet
alS Wachenendhaus
einzurtchten, zu vor
pachten oder zu der
kaufen . Angebote
unter Ne . 48061
an den Führer.
LebenSlnUteUieschäft

oder Laden
dan Fachmann zu
laus. ad. Pacht, »es.
Angebote unt . 8068

.an den Führer,

Das nutzlicfosOstergesdiei
SINGER

KLASSE 201
DiePoffendeteKaushafl : ^

NähmflschlriemituxjageiDW |
gdagedmumfhufendem
Q cap;dec daßachlesund.
i^ uemes >feaiusn £hmm
dec Spufe ecmogCLchi .
SINGER NÄHMASCHINEN AKTIENGESELLSCHAFT
Karlsruhe , Kaiserstr . 205 > Slnqec Kundendienst abecoU .
48764

GünMig ^ J ^ elegei ^ ieit

VILLA
in bester Lage Im Zentrum der Stadt Karlsruhe,
mit großen Räumlichkeiten und allen Nebenrüumen,mit Zentralheizung, großem Gatten, sosart , n ver -
kaufen . Die Stockwerke können ohne groß « Unkosten
jeder sür sich getrennt werden Da» Aenßere und
Innere ist neu tn bester Au»sührung hergerichiet u .
ist bei sofortigem Einzug kein« Jnstandtehung er-
sorderlich . Ernsth . Jnierefienten wollen ihr « scheist-
licheu Ansragen ttchtcn unter 49101 an den Führer

Zigarren¬
geschäft

gut geh ., in zentral.
Lage , umständeh . so¬
fort zu «erst . , anch
m . Wohn. Ang . u.
9267 an b. Führer.

Leß lei Uhrer

65 ist Flineu
unmöfilirt)

Jbr » ganz» Kund¬
schaft in unserem

Berbreitungsbezirk
monatltch zu besuchen
Der ..Führer» kann
St « durch eine Emp.
kedlung täglich tn Sr -
lnnerung bringen —
Sollt» daraus kür
Sie kein voeteU
entftehantz

'

Qa/tgute ■:

MASSIlKSCHäFT

können Sie nur auf ainstm gut
gaalimmten Klavier , welches
auch in S p I « I a r t und
Intonation ln Ordnung ist.
Zum Klavlerstlmman
empfiehlt sich Ludwig
Schwelsgnt , Erbprinzen-
Strasse 4 . beim Rondeilplatz .

Ruf Nr . 1711 ,
Erstes Fachgsschtft em Platze
Flügel u . Pianinos von
Bochstoln , Grotrian -
Steinwog , ThQrnttr ,Wolftramm .
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Beginn 2.30 4.00

M. thla «
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| Die ewige
Maske

l “"1Ä £ k'

Für Ostern, Konfirmation n . Kommunion
entzückende kleine Oeedienke
VII * rltn rnoffafal schöne preiswerte Service undrill Ulv fvolldlvl Qläsergamituren 48368
Stflndt ? große Ausstellung im zweiten Stock
7nm Vaftfiialiii eine Füll« modischer Neuheiten , vor allem
£iUIH rrUllJdiir in hübschen seaei Tatchei , Oürteln ,
Schmuck » Schirmen usw .

FRIEDRICH BEOS
Kaisershaße 104» Ecke Herrenstrofie

Moderne FußpflegeMesser

Emma Hermann
Ärztlich gepr . Fußspezialtstin

28 jöhrige Praxis 49004
Telefon 7208 , nur Herrenstraße 38

Morgen
| montags
U. Meister-Klavierabend
Richard Laugs

I (anstelle von Walter Rehberg )

Beethoven

April , 20
Eintrachtsaal

i
mod . Kosmetik / med . Bader
Hohensonne / massage (
FRIDA LACKNER
Douglaaatr . 26 , bei d . Hauptpost
Telefon 6208 26170

Karten von - .80 (Stud .) bis 2.75
| beim Verkehrsverein und

| Kurt Naufaldt
Waldstraße 81

iberg ) B

en |
•iS 2.75 Hi

iSücfierrani
Schutermappen

von 1.50 M an

Offenbacher Lederwaren
J . Duttenhofer
Krsusstr . 10, neben d . kl . Kirche

4*485

Lest den Führer

11 Der ur

APRIL
DIENSTAG
20 Uhr

FESTHAL LE
7.

Der ungarische Geigerkönig

Barnabas Geczy
mit seinen herrlichen Solisten

spielt ! WilhelmStrienz
der Baßbar iton

Rosl seegers
die charmante

Wiener Sängerin
Fritz Latontalne
der tröhl . Morgenansag .
vom Deutschlandsender

Karten von Mk. -.90 b , 2.80 b.
Verkehrsverein , M a u r a r

Kurt Neulaldi

Badisches
Sonntag ,

ben 5. April 1936.
A 21 (Mittwoch
miete ) , S I , 11 .

Th .-Gern. 2 . S .-Gr .
Gastspiel

Margarpthe Bänmer

Der Ring der
Nibelungen

Dritter Tag :

Mler-
Don

Richard Wagner .
Dirigent : Keilberth

Spielleitung :
Wildhagen .

Mliwirsende :
Antchlltz , Büumer

a . W„ Blank , Sou .
mann . Hillengab ,Heinen , Krüger ,
Kalnbach , Löser,

Nillins , Echoepflin ,Seiler , Strack .
Anfang 17 Uhr .

Ende 22.15 Uhr .
Preise kl

(0 .90—5 .70 RM .)

Montag , 8. April :
Minna von Barn
Helm .

y Verschiedene
kleine Anzeigen

Alleinstehd. und lei.
dende Herren find .

freundliche
Aufnahme

iBarmher, . Brüder )
Wirthftrahr Ar . 2

Franz -SalcS -Hau»
Ecke Moltkeftraße.

(47125)

Antennen
NeU -
oder Umhüngen al¬
ter Anlagen besorgt
rasch n . billig

Rabio -Srltz ,
Ecke Karl -Südendstr
Fernsprecher 2881 .

(49645 )

Ferienaufenthalt
t . g . Hause , herrl .
Lage , inmitt . d .Blü -
tenpracht. gewissen!,
Verpfl . . 2 Bett ., pr .
Tag Pers . m . Bad
3 M. Angeb unt .
9365 an d . Führer .
Wer Hot f . kinder¬
reiche Familie

geling . Schuhe
Gr . 31—32 ? Zuschr.
u . 9213 öit Führer .

Massagen
fachm . Beh . H. W
« ilhelmftr. 1« IN

hei

tyirtfdjaftsübmabm
Den Volksgenossen von Karlsruhe zur gefälligen
Kenntnis, dass wir ab 1 . April das Restaurant

Zum Scheffelhof
Ludwig-lVilhelmstrafia12. Ecke
renoviert übernommen haben. Wir betrachten
es sis Pflicht, unseren Gästen das Beste aus Küche
und Keller zu bieten.
Zum Aasschank kommen ff. Schrempp-Printz-Biere
Naturreine badische pfälzische u . rheinische
Weine , Kaffee ( elektr .zubereitet) , Kuchen, Liköre

Offizielle Eröffnungs -Feier
Sonntag , 5 . April,7Uhr

Für gute Unterhaltung und Speisen ist gesorgt.
Es laden freundlichst ein

Julius Ehlgöfz u . Frau

neue Erfindung . D.R.6.M.
weu«

"
)ms zu 2 nummern

Ihre Schuhe unter Garantie .
Warum sich waltar qufllan ? 30783

Einziges Unternehmen dieser Art am
hiesigen Platze

! - - _ AmalwnstraOe59
1 , CtnhP " . Auto -Eberhard
macherei OIUIII Kaiserstrafi . 38

Di« Ost«rbotschaft
vom Funkberater

Ob Regen kommt oder Sonnen *
schein — Ihnen soll das Oster*
fest auf alle Fälle Freude brin-

f
ren ! Für wenige Mark Anzah-
ung verschaffen wir Ihnen einen

lm preis und der Leistung gleich
günstigen Apparat :
Bezirke « mpflnger
mit angebaut . Trenngerät M , 83 .50
Anzahlg , 14,75 » Monatsraten 4 .40
Klangvollendeter Europa -Fern -
ampflngar für anspruchsvolle
Hörer . nur RM . 170,50
Das Neueste :
Ralsa -Koffar -EmpfBngar voll¬
ständig hörfertig rinschl . Antenne
nur 122 .60 , auch auf Ratenzahig .

So feiern Sie ein frohes Oster -
Fest durch Ihren Funkb erater

'Radio freytag
HERRENSTR.48 RUF675H

Photo -Jäger
Kaleerstr . 02e (Eckhaus Lammstr .)

Abzüge, Entwickeln
Vergrößerungen45137

Uhren , Goldwaren ,
Trauringe mm

empfiehlt äußerst billig

Llhdladter ,
Hebelstraße 23 , gegen . Kaffee Bauer
Eigene Reparaturwerkstatte

Uersieigerungen
Zwangs¬

versteigerung.
DienStag , de» 7 .

Avril 1936 , nachm.
2 NHr , werde ich in
Karlsruhe , i . Pfand ,
lokale, Herrenstraße
45a, gegen bare
Zahlung im Voll .
ftreckungSwege Sf-
fentlich versteigern :
Dersch . Möbelstücke,

Teermaschine, Ke«
gale , Presse. Bilder ,
eine Anzahl Kinder -,
Damen - u . Herren¬
schuhe u . verschied,
mehr . ( 48536 )
Ferner lammt Vor¬
aussicht!. bestimmt :
1 NSU . 500 ccm
Motorrad ( fast neu )

KarlSrnhe , den 4 .
April 1836.

A . Winter - alter ,
Gerichtsvollziieher .

Mädel
im Dienst

Das Dienstbuch für
den B .D .M .

Preis in Leinen ge.
bunden 2 .80 Mark .

Bilder
nationalsozialistisch .
Führer in grober
Auswahl vorrütig .

Sitlerbilder
tu der Preislage
von 65 Pfennig bis
zu 60 Marl .
SchSne Aufnahmen
von »teichsmintftern ,
SA ..Führer » . der
AeichSlriter usw.
Ferner sind tu un.
serem Verlag Bil¬
der de- Reichsstatt .
Halters R . Wagner ,
Ministerprüstdenten

Walter Liihler ,
Kultusministers De.
Wacker . Innenmini ,
fters Pflaumer , d«S
BezirkSleiierS der
D .A .F . Fritz Platt ,
»er » . des GebietS-
fübrer » der HI
Frtrdhrlm Krmpc,
erschienen. (Letztere
in der Grütze 4L
aus 32. Dhoio , kein
Druck, »um Preis
von RM . 5.—) .

So begehen im
Führer -Bcrlag

G .m .b .H^ Abt .Buch,
handlg ., Karlsruhe

Lammstratze
Ferner durch unsere
Geschäftsstellen in

Lfscnbnrg und
Baden -Baden .

Preuß .- SüddeutscheKiassenionene
Ziehung 1 . Klasse : 24 ./25 . April

LotLEinnahmeF FH ■ V « T © llff f 'Gl
Karlsruhe , Douglasstraße 6
dort wo der Greif vor der Pest hlnaehaut .

Märzen - Bier
hell

empfiehlt
für die Osferfeierfege

Brauerei Schrempp-priniz
KARLSRUHE 44721

Prefwwrte tadtot*

Hing -Weint
liefert

Uflnreruerelnlgtmg
Sinzheim Del BDhf

früher Roland
Das Cabaret
für den
verwöhnten
Geschmack

4b-

x
Abonniert

den Führer

Sardinen
Landitausgaminen
mit Volants — .58 -—,48

Landhausgardlnen vo».
bunt gemustert . . . » 1 .25

Schwedensireüen <nd.nthr»
moderne Streifen , 80 cm ,
scnwedenstreiien
breit , in großer Auswahl

-.21
-.84
- .65

1 .4. 1 .25
Dekorationen

6.50
12.50
9 .75

neuzeitlich und modern , ln großer Auswahl

KettendrocK -» » >»«». s»
mod . DekorationutoH 2 .80 2 . U 1 . 95

RIPS 120 cm breit , quer gestreift , (fir . ne
Wohnzimmergardinen 2 .10 1.85 laZO

HalDStOreS Meterware, tu großer « er
Auswahl , mit Fransen 2 .40 1 .80 lmZO
HßlhttnnOO Meterware , moderner
nOlllulUI uo Tüll , mit Fransen , ca . A OA
230 cm hoch . 4 .45 3 .80 ZoOU

eigene Anfertigung , in vielen Arten
3tlg ., Seitenteile

_ _ bunt gemustert ,
Querbehang einfarbig mk bunten

QQ

DeKOratlttfl een» Markisette, a*
mit bunten Stufenfransen , 3ttg . . löaOfl
nokltflfitlfln i . Wohnzimmer , aus
ucnui dllUil gemustert .Rips .3tlg.» 15 sa
Querbehang mit Drillfransen . . IVaVV
npbftPltißfl f. Wohnzimmer ans
UunUl üllUil schweren modernen 4A Aß
Oekorationsstoften,3tlg . . . . . . lOaöU

ScidatzimmerdeKoratton
3tlg ., weiß mit bunten Voiaots .

ScmaTzimmerdekoratlon
3tlg .» Voile , bunt gemustert . .

Ketiendrockdekoration
gute Transparentwirkung , 3teHlg

HenendrucRdeKoraiion
mod . gemustert , mehrfarbig , 3 tlg ., 48 KA
Querbehang mit Fransen . . . . ! « »tfV

tfCJPjfpirttie für jeden Geschmack, in Dielen Preislagen

Jutermpentepplch gemustert jg j-Q
18.-

20 .50
54 .-
[

ca . 190/270 cm . 24 .
warto -Teppicn fes&rz
Sisal ", 200/300 cm 26 . —, 160/240 cra

neuzeitliche Master , ca . 100/290 cm

VelOlinOPPlCll Kerserrnuster.
ca . 200/300 cm . .

Tourneifieppich >» -»»
Persennustern , ca . 200/300 cm . . m W »1“ "

Axminsterteppicnä 7n snmod . gemustert , 200/300 cm 83 .50 f Ui « V

Beltumrandungen>» Haargarn . . Rn
Brfldte 67i350, Vorlage 67il50 38 .- CB . 9U

BettumrandungenAiminst« _0
Brücke 70x350, Vorlagen 70,150 » 1 .- *IO . —

Außerdem alles was Sie ln einem Speslalhaas
für Inneneinrichtung suchen .

and
47608

'SCHNEYER
am Werderplatz / Spezialhaus für Inneneinrichtung
i

Philipp Herrmann
Gemaiderestaurator
6296 Stefanienstraße Nr . 58

omnfDustatin zum FufiDallsptet
Schalke (Deutscher Meister )

gegen Waldhof
im Manhhelmer Stadion
am Karfreitag , 10 . April

Abfahrt 1 Uhr Moninger . Preis RM . 2 .60
Eintrittskarten zum Spiel sowie An¬
meldung für die Fahrt 49115
Zigarrenhaus Beklr , Karlstraße 15.

Kinderwagen
■ I Verdecke erneuern ,® ■ Gummtrelfsn
K'od^ eo- ^ uliegisser,
Zähringerstr . 41 a (neb . Kronenapothekg )

Ahnennachweis
schnell , billig onb zuverlässig.

Besorgung einzelner Dokumettie.
Institut für sisamilienforschung.

Baden -Baden , Lichtentaler Straße 1^^
1 Unternehmen in Baden . £

Referenzen stehen zur Verfügung . Z

mnsihaiiwi
Unteriwttwys-

Ckbrnoddle
Akkordeoo

Laika, loetnunente

FranzTafel
Musikhaus , Kaiserstr . 82a

Arena -Fahrräder
^Lieferung direkt sn Privat«

^IkmRMA 29. 50
AOaiMiiMd 32.50

IRetlon-Herrenrad 33. 50r ßelkHvOMMnrsd 34^ 0
Kateteg «rat»« Vartrafar g««ucht

Ernst Knott , Breslau n

Sehenswert
Xcuxe «r

Staubsauoer 0ma/ienstrasse25 *
_ 485 4 QeBsaähtostodmkamt

Lampen
Radio

Wus immer auch Ste suchen
Sie linden nlles im „aflHitor

"

Bllflungsanstalt IQr Kindergärtnerinnen
Karlsruhe i. B. Nelkenstraße 13 Telefon 6013
Zor Besichtlgnng der

Ausstellung
der von den Schülerinnen angefertigten Arbeiten ladet ein
Sonntag , d . 5. April von ll -6Uhr Montag , d . 6. April von 9-6Uhr
Eintritt frei Frau Luis . Hoffmann Ww « .

Wiederbeginn der Schule Mittwoch , den J5 . April . Es können noch
Schalerinnen angemeldet werden . 48558

FrüMatirs neuneiten 6fnffpn
ln Damen- und Herren- VlUllwll
empfiehlt in reicher Auswahl und för Jeden Qeschmack

Lammstraßa e
Ecuaiiaisarstr.

490 )2

f

*lYenn r
oer Frühling kommt

uf/rd geheiratet und
das neue Helm mit-'
den wohnlichen s *

Möbeln von ‘Treföger
ausgefiatteh 'Wir-
taJTen uns beraten
\>on der Firma

Möbelfabrik u. Einrichfunqshaus
GEBRÜDER TREFZGER Gmb .K

KARLSRUHE
Kaiserstrasse 97 42846

Mein Geschäft befindet sich jetzt

Kaiserallee 7
( an 14 üh -lburg tr Tor )

MECHANIKERMBISTER

Spezialgeschäft für Fahrräder
Motorfahrräder (Sachs ) « .Motorräder

Reichhaltiges Lager - Reparaturwerkstätte
48149

vSCH

ulianharvey
WILL Y FRITSCH _ _

Täglich 4.00 , 6.15, 8 .30 Uhr Sonntags ab ^ — --

CapitolUnion *
KONZERTHAUS LICHTS

Cafe HEUTE
USEUM SONNTAG

• SriiAIings/est mit
Erstklassige So 1 o - Tanzeinl * 8

,fleris cfieDas Attraktionsorchester Bader
G Sehenswerte , hochKUnsl
• Ausstattung der Baume

Besonders große Auswahl

£ Uto &eui *
SUaguta ^

ARETZ & Ci6:
Karlsruhe , Kaiserstrasse 21 ®

Zw UariifWMUan ■.
Goox bwon dw gcoS . ||
Ta&chem- u. Armbanduhr **

modemon Halsketten
Siegel- m. Steier lnffsn

m b. ko. m . i. d.P. ^ , . », N. Fod>S—

Pa« FrfWten . wo * *
KaiMrstroÖ * T17, M der

Keporohtrw rksW»
tMemSpssk ^ '

Komplizierte Uhremraparat

Hydr . Kunatharzpreaaan ,
hydr . Autohababühnan —
hydr . Watnpreaaen , hydr .
öipraaaan , hydr . Praaaan
für Ifliduatrla u . Oawarba

ln jeder Ausführung
und Druckttärke lie¬
fert als Sonderheit :

Praaaan » und Maachlnanfabrlk

J . DienenDacfiep sonne , Eppinoen E

^ Sle finden -für den
ersten Schulgang -

Ichöne Kinderfchür̂
Im KugellAdchen

die

V.

• rxuyciiavJwi i9i ■ .

ömmyScjjocD
Herrenstraße Nr . 13

feftenßen fie
Ihrer Wohnung zu Ostern

Gardinen , Stör0**
einen nauan MOlP

Teppich od. Lhffl0
neue

eine naua

Bett-Umrandun0
Wir bieten ihnen raleha Ad * gffr
Jadar Pralalaga

Unaara

Gardinen

jaaar Kraiaiaga
48eh ■ uf an . t • r Orient *0 ***

cKSchulz^
Waldstr . 37/30 s gegenüber de «1
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